nie 


14382 
önſee. 


meiner 


1891. 


Donnerstag, 21. Juni. 


Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porko- oder Speſenberechnung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer er⸗ 
ſuchen wir, die Beſtellung des „Geſelligen“ 
für das dritte Vierteljahr bei den Poſt⸗ 
ämtern oder Landbriefträgern baldmöglichſt bewirken 
zu wollen, damit in der regelmäßigen Zuſendung keine 
Unterbrechung eintritt. Für Zeitungsbeſtellungen, die nach 
dem Veginn des neuen Quartals gemacht werden, wird von 
der Poſt ein Aufſchlag von 10 Pfg. erhoben, wenn die 
bereits erſchienenen Nummern nachgeliefert werden ſollen. 
Bei der ſtets ſteigenden Abonnentenzahl iſt die Nachlieferung 
häufig überhaupt nicht mehr möglich. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pf. pro 
Vierteljahr, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger ins 
Haus bringen läßt. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erjchienene 
Theil des Romans „Im Schulzenhofe“ von Erich Rott un⸗ 
entgeltlich zugeſandt, wenn ſie ſich, am einfachſten durch Poſt⸗ 
karte, an uns wenden. Expedition des „Geſelligen“. 


Schulweſen in Preußen. 

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Landesvereins 
preußiſcher Volksſchullehrer hat in einer längeren 
Eingabe dem Kultusminiſter Dr. Boſſe für deſſen Maß⸗ 
nahmen zur Hebung der amtlichen Stellung der Lehrer und 
des Nothſtandes, unter dem ein großer Theil von ihnen 
leidet, ſeinen Dank ausgeſprochen. Er verzeichnet mit der 
lebhafteſten Freude das vom Miniſter in den Sitzungen 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom 20. und 21. 
März d. J. Beach Verſprechen, ſchon in der nächiten 
Tagung des Landtages einen Theil der ihrer Erledigung 
am dringendſten bedürftigen Fragen auf dem Schulgebiet, 
nämlich eine Beſſerung der materiellen Lage der Lehrer 
durch Vorlegung eines Lehrerbeſoldungsgeſetzes in An⸗ 
griff nehmen zu wollen. Eine ſolche Vorlage ſei namentlich 

eboten im Hinblick auf die Lehrer in Dörfern und 
leinen Städten, die keine mit dem Dienſtalter ſteigenden 
Gehaltsſätze zu erwarten haben, vielmehr, da die ſtaatlichen 
Dienſtalterszulagen einen Ausgleich gegenüber den mit dem 
Alter im allgemeinen wachſenden Bedürfniſſen der Familie 
nicht zu bieten vermögen, ſelbſt in höherm Lebensalter 
nicht ſelten in ihrem Einkommen hinter manchen Unter⸗ 
beamten zurückſtehen. 

Es wird dann an die vom erſten preußiſchen Lehrertage 
im Dezember 1890 folgendermaßen ausgedrückten Wünſche 
erinnert, das Grundgehalt möge 1200 Mk. neben freier 
Wohnung und das Mindeſtgehalt für die einſtweilig ange⸗ 
ſtellten Lehrer wenigſtens 75 Prozent deſſelben betragen 
mit der Maßgabe, daß es von der Schulaufſichtsbehörde 
den Ortsverhältniſſen entſprechend erhöht werden muß. 
Durch Alterszulagen möge das Grundgehalt in 25 Dienſt⸗ 
jahren mindeſtens verdoppelt werden; der Kirchendienſt 
möge beſonders bezahlt und der Ertrag des Dienſtlandes 
nad) dem einfachen Grundſteuer-Reinertrag angerechnet 
werden 

Ein Lehrerbeſoldungsgeſetz wird, wie der „Hamb. 
Korreſp.“ erfährt, gegenwärtig im Miniſterium ausgearbeitet. 

Wenn der auf dem letzten deutſchen Lehrertage in Stutt⸗ 
gart ausgeſprochene, ſeit vielen Jahren von der Lehrerſchaft 
gehegte Wunſch auf Einführung des einjährigen Militär⸗ 
dienſtes für die Volksſchullehrer verwirklicht werden ſoll, 
wird wohl eine Neuregelung der Lehrerlaufbahn er⸗ 
forderlich ſein. In dem Schulblatt für die Provinz 
Brandenburg macht der Geh. Regierungsrath Schumann 
in Frankfurt den Vorſchlag, die feſte Anſtellung der 
Lehrer hinauszuſchieben. Es ſollen nämlich die vom 
Seminar abgehenden jungen Leute einen mehrjährigen 
Probedienſt ablegen und während dieſer Zeit ihrer 
Dienſtpflicht genügen. Nach derſelben ſollen fie die 
Amtsprüfung (2. Prüfung) ablegen und erſt eine wider⸗ 
rufliche Anſtellung erhalten. Nur wer ſich bewährt, 
ſoll dann im Alter von 26 bis 30 Jahren eine feſte 
Stellung erhalten. Der Geh. Regierungsrath glaubt, daß 
es nur auf dieſem Wege möglich ſein würde, die Mängel 
und Unregelmäßigkeiten der jetzigen Lehrerlaufbahn zu be⸗ 
ſeitigen, die ſich namentlich für den Lehrernachwuchs als 
nachtheilig erwieſen hätten. Herrn Schumanns Vorſchläge 
werden aber gewiß in der Lehrerſchaft keinen Beifall finden. 

Für die Neuordnung des höheren Mädchenſchul⸗ 
weſens wurden in einer min iſteriellen Verfügung be⸗ 
ſtimmte Grundſätze aufgeſtellt, die im Weſentlichen beſagen: 

Als höhere Mädchenſchule ſoll nur eine Schule angeſehen 
werden, welche neun Jahreskurſe in ſieben aufſteigenden Klaſſen 
hat und bei welcher allgemein verbindlicher Unterricht in zwei 
fremden Sprachen ertheilt wird. Schulen mit zehn aufſteigenden 
Klaſſen dürfen fortdauern, die oberſte Klaſſe ſoll aber nur das 
an neunklaſſigen Schulen der oberſten Klaſſe zugewieſene Penſum 
erweitern und vertiefen. Die höhere Mädchenſchule darf in 
ihrer oberſten Klaſſe nicht den Charakter einer Fach⸗ 
ſchule annehmen, insbeſondere nicht zu einer Vorbe⸗ 
reitungsſchule für Lehrerinnenſeminare werden, ſie 
hält vielmehr in ihrer ganzen Einrichtung den Zweck allgemeiner 

Bildung ihrer Schülerinnen feſt. Es iſt aber geſtattet, daß ſich 


an die höhere Mädchenſchule wahlfreie Kurſe angliedern, durch 


welche jungen Mädchen die Gelegenheit geboten wird, ihre all- 
gemeine Bildung in einzelnen Zweigen zu erweitern 


— 
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oder ihre Kenntniſſe derart zu ergänzen, daß fie dann ohne 
beſondere Schwierigkeit in eine Fachſchule eintreten können. 

Das Lehrerkollegium ſetzt ſich zuſammen aus akademiſch 
und ſeminariſtiſch e e Lehrern und Lehrerinnen. Die Leitung 
kann ſowohl ein Lehrer wie eine Lehrerin führen. Für die Be⸗ 
fähigung der Lehrer bleiben die bisherigen Prüfungsordnungen 
in Kraft. Für die Befähigung der Lehrerinnen iſt die Prüfungs⸗ 
ordnung von 1874 maßgebend, jedoch mit den Abänderungen, daß 
junge Mädchen erſt mit vollendetem neunzehnten 
Lebensjahre in die Prüfung treten dürfen, die beſondere 
techniſche Lehrbefähigung im Turnen, Handarbeiten und Zeichnen 
durch Ablegung der inzwiſchen ſchon eingeführten techniſchen 
Prüfungen erlangt werden kann. (Wegen des Alters für die 
Prüfung iſt eine Uebergangsbeſtimmung vorgeſehen.) 

Einige Lehrerſtellen ſollen als Oberlehrer-, die anderen als 
ordentliche Lehrerſtellen bezeichnet werden. Der Zugang zu dieſen 
Stellen bleibt akademiſch und ſeminariſtiſch gebildeten Lehrern 
in gleicher Weiſe offen. Wo die Anſtalt unter Leitung eines 
Direktors ſteht, ſoll ſich dieſer in Bezug auf die Disziplin des 
Beiraths einer Lehrerin bedienen und außerdem ſoll in den drei 
oberſten Klaſſen eine Lehrerin das Ordinariat führen. Dieſe 
Lehrerinnen ſind als Oberlehrerinnen zu bezeichnen; ſie müſſen 
die neu einzuführende wiſſenſchaftliche Prüfung be⸗ 
ſtanden haben, die bis auf Weiteres nur in Berlin ſtattfindet 
und zu der nur ſolche Lehrerinnen (nach Ausübung einer fünf⸗ 
jährigen Lehrthätigkeit!) zugelaſſen werden, welche die Vor⸗ 
ſteherinnenprüfung bereits abgelegt haben. 

Diejenigen Mädchenſchulen, welche über die Ziele der Volks⸗ 
ſchule hinausgehen, ohne die Bedingungen für die höhere 
Mädchenſchule zu erfüllen, dürfen allgemein verbindlichen Unter- 
richt nur in einer fremden Sprache ertheilen, die zweite 
fremde Sprache iſt nur wahlfrei gejtattet. 

Im „Reichsanz.“ wird zu dem Lehrplan noch eine 
längere Erläuterung veröffentlicht, aus welcher ſich ergiebt, 
daß der Lehrplan von einer Anzahl von Schulmännern be⸗ 
gutachtet und dann noch auf zwei Konferenzen unter Zu⸗ 
ziehung von zwei Schuldirektoren berathen worden iſt. 

„Sollte die Reichsregierung dahin gelangen — ſo heißt 
es in den Erläuterungen — den Frauen das ärztliche 
Studium zu geſtatten und ſie deshalb zur Reifeprüfung 
an Gymnaſien zuzulaſſen, ſo werden auch Kurſe in der 
lateiniſchen oder griechiſchen Sprache nicht fehlen.“ 
Der Miniſter hofft, auf dieſe Weiſe den mannigfachen Be⸗ 
ſtrebungen nach Erweiterung der Erwerbsfähigkeit 
des weiblichen Geſchlechts freie Bahn zu öffnen und 
dabei zugleich zu verhüten, daß dieſe Beſtrebungen in den 
ruhigen Entwickelungsgang unſerer hunderttauſend Kinder 
in den höheren Mädchenſchulen ſtörend eingreifen. 


Marſchall Vorwärts. 

In der reizend geſchmückten Stadt Caub am Rhein fand 
bei bedeutendem Fremdenzufluß am 18. Juni Mittags die 
Enthüllung des Blücher-Denkmals ſtatt. Vertreter 
des Kaiſers war Generaloberſt v. Los; anweſend waren 
ferner Graf Walderſee, der Oberpräſident Magdeburg, 
Biſchof Klein aus Limburg, viele Vertreter hoher Heeres⸗ 
und bürgerlicher Behörden, eine große Anzahl Kriegervereine 
und Vertreter der Studentenſchaft. Der Regierungspräſident 
v. Tepper⸗Laski aus Wiesbaden hielt die Feſtrede. Er 
führte aus: „Wenn der Kernſpruch: „Eine Nation, welche 
ihre Helden ehrt, ehrt ſich ſelbſt“ — jemals einem Stand⸗ 
bilde gegenüber am Platze war, ſo iſt er es dieſem Denkmal 
gegenüber. Denn ein Nationalheld im wahren Sinne des 
Wortes iſt Fürſt Blücher von Wahlſtatt, iſt der „Marſchall 
Vorwärts“ dem deutſchen Volke geworden und geblieben. 
Die großen Kriege der Jahre 1866 und 1870 haben die 
Erinnerung an ſo manchen Helden aus dem Befreiungskriege 
zu Anfang unſeres Jahrhunderts verdunkelt und verwiſcht. 
Aber die lichte und markante Geſtalt Blücher's, des Helden 
vom Schwert und Feindes der Feder, des Lebemanns mit 
dem leichten humorvollen Sinn und dem edlen menſchen⸗ 
freundlichen Herzen iſt durch Wort und Lied, im Bilde wie 
in Erz und Stein dem preußiſchen Volke ſtets lebendig er⸗ 
halten worden. Keine leichte Aufgabe war es daher, unſerer 
monumentalen Darſtellung des Feldmarſchalls noch eine 
neue beſonders charakteriſtiſche Geſtaltung zu geben. Sie 
konnte nur gelöſt werden, wenn es gelang, das beſondere 
hiſtoriſche Ereigniß, welches dieſes Standbild gleichſam zu 
verkörpern beſtimmt iſt, auch voll in der Charakteriſirung 
der Heldengeſtalt Blücher's zum Ausdruck zu bringen. In 
überraſchender Weiſe iſt dieſe Löſung der genialen Geſtal⸗ 
tungsgabe des bildenden Meiſters gelungen.“ Nach kurzer 
Würdigung des Denkmals ſchloß der Regierungs-Präſident 
mit den Worten: „Und ſo echt, ſo lebenswahr, daß wir ihn 
lebendig vor uns zu erblicken vermeinen in jener denk⸗ 
würdigen Neujahrsnacht, ſo ſoll der „Marſchall Vorwärts“ 
an dieſer Stelle ſtehen Jahrhunderte lang auf deutſcher 
Erde, und Jahrhunderte hindurch neben der Germania 
auf dem Niederwald getreulich Wacht halten. Die 
zweite Wacht am grünen deutſchen Rhein! So falle 
denn jetzt die Hülle des Denkmals!“ 

Der Anblick des prächtigen, lebensvollen Bildwerks ent⸗ 
feſſelte einen Sturm der Begeiſterung unter den vielen 
Tauſenden, welche der erhebenden Feier beiwohnten. Bürger⸗ 
meiſter Spelleken übernahm das Denkmal namens der Stadt. 
Um 2 Uhr fand ein Feſteſſen in dem prächtig geſchmückten, 
beim Denkmal vor Anker liegenden Dampfer „Frauenlob“ 
ſtatt, an dem 230 Perſonen theilnahmen. Das Hoch auf 
den Kaiſer brachte Oberpräſident Magdeburg aus, General⸗ 
Oberſt v. Los ſprach den Dank des Kaiſers und die An⸗ 
erkennung für das Feſtkomitee aus. Regierungspräſident 
Tepper⸗Laski trank auf die Gäſte, Generallientenant Barby 


auf den Schöpfer des Denkmals Prof. Schaper, Bürger⸗ 
meiſter Spelleken auf die Armee, Emil Rittershaus auf die 
deutſchen Frauen. 


Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht einen Auszug aus einem 
Schreiben, das der alte Haudegen an einen Freund in der 
Heimath richtete und das für ſeine ganze Denkweiſe be⸗ 
zeichnend iſt. Es heißt darin unter anderm: 


. . . Den erſten Januar paſſire ich mit der Armee den 
Rhein, zuvor aber will ich mit einigen Waffenbrüdern in dieſem 
ſtolzen Strome alte Knechtſchaft abwaſchen, und als 
freie Deutſche wollen wir der großen Nation, die jetzt die 
fromme geworden iſt, Gebiet betreten. Als Sieger, aber 
nicht beſiegt, kehren wir zurück, und wenn der ehrenvolle 
Frieden erkämpft iſt, daun ſoll uns unſer Vaterland dankbar 
empfangen. Wie wohl wird es uns thun, bei der Rückkehr 
von Gattinnen, Vätern, Müttern, Kindern, Schweſtern und 
Brüdern mit Freudenthränen empfangen zu werden. 


Blücher erließ Neujahr 1814 auch einen Aufruf an 
ſein Heer, der ſeine Sinnesart von anderer Seite zeigt 
und bei aller Strenge gegen den Feind doch die Gerechtig⸗ 
keit als erſte Richtſchnur hinſtellt, wie man aus dem fol⸗ 
genden Wortlaut erſehen kann: 


Soldaten! Als ihr von der Oder zum Rhein vordranget, 
mußten dem Feinde Provinzen entriſſen werden, die er ſich 
früher unterworfen hatte. Jetzt geht ihr über den Rhein, um 
den Feind, der es nicht verſchmerzen kann, ſeine 19 jährigen 
Eroberungen in zwei Feldzügen verloren zu ſehen, zum Frieden 
u zwingen. Soldaten! Den Siegern an der Katzbach, bei 
zartenburg, Möckern und Leipzig darf ich nur den Tag des 
Ruhmes zeigen, und ich bin des Erfolges gewiß. Allein ich 
habe euch neue Pflichten aufzulegen. Die Bewohner des 
linken Rheinufers ſind nicht feindlich gegen uns geſinnt, ich 
habe ihnen Schutz und Sicherheit des Eigenthums verſprochen, 
ich thats in eurem Namen, ihr müßt es halten! Ehre bringt 
dem Soldaten die Tapferkeit, jedoch der Gehorſam und die 
ſtreugſte Mannszucht ſind ſeine ſchönſte Zierde! 


Am 3. Jauuar ſchrieb der Feldmarſchall von ſeinem 
Hauptquartier Kreuznach folgenden im Geh. Staatsarchive 
zu Berlin im Original aufbewahrten Brief an den Staats⸗ 
kanzler Fürſten Hardenberg: 

Bis hier bin ich gekommen. erger habe ich genug gehabt 
weill die brücke ſo ich bei Caub Schlagen ließ zum teuffell 
gink, wo durch ich einen gantzen tag uf gehallten wurde. Daß 
ich mein quartir nach Frankfuhrt verlegte hat villen menſchen 
daß leben erhallten. Den die Francoſen ahndeten auch nicht 
einmal unſern über gank, den ſie mich unendlig Schwehr 
machen konten wenn ſie vor bereitet wahren, meine 3 Corps 
ſind nun Schon in vereinigung, und es ſoll die Francoſen 
Schwehr werden, mich in meinem Zuge uff zu hallten. ich 
werde mich anſtrengen daß nach zu hollen waß die große 
Armeh, und die hollandiſche vorauß haben, und denke in einigen 
Tagen mit ſie in gleicher Höhe zu ſtehen. nuhr in der Gegend 
von Metz erwahrte ich waß bedeuttendes vom Feinde. gerupt 
ſoll er alle Tage werden. 13 Canonen, und 1200 gefangene 
ſind bis dieſen abend die uß beutte, unſer verluſt iſt unbe⸗ 
deuttendt. nuhr bey Generall Sacken ſollen einige 100 Mann 
todt und Bleſſirt ſein, worüber ich noch keine beſtimmte Nach⸗ 
richt habe. 

Die bewohner Empfangen uns aller ohrten mit Jubell, ich 
haudhabe aber auch die Strengſte manßzucht, und wo Exceſſe 
vor Fallen, Bivaquirt daß Battallion 3 tage, mangell haben 
wir nicht. Der Feind iſt zu ſehr überraſcht worden 
und hat nichts weg gebracht. ich muß Schließen der Schlaf 
dringt mit gewald auf mich ein. Blücher. 


Drei Städte im Nordoſten Deutſchlands haben dem 
alten Blücher bereits ziemlich früh Denkmäler errichtet: 
Roſtock, wo er geboren iſt, Breslau, die Hauptſtadt der 
Ses in der er angeſeſſen geweſen und gejtorben iſt, und 

erlin. 

Roſtock hat unter dieſen den Anfang gemacht. Ein Scherz 
ſoll urſprünglich den Gedanken an ein Standbild für Blücher 
augeregt haben. Es heißt, daß einige für ihren berühmten 
Landsmann begeiſterte junge Männer in öffentlichen Blättern 
bekannt gemacht hätten, daß die Stadt Roſtock Blücher ein 
Denkmal errichten werde. Die Herren in der Stadt hatten noch 
gar nicht daran gedacht. Der „Gefeierte“ las die Anzeige und 
dankte den Bürgern in einem beſonderen Schreiben für dieſen 
Beweis ihrer Liebe und Anhänglichkeit. Da man einen ſolchen 
Dank nicht gut ablehnen konnte und mochte, warde nun be 
ſchloſſen, den bloß erfundenen Vorſatz wirklich auszuführen. 
Goethe und Schadow in Berlin wurden um ihre Rathſchläge 
erſucht, die Beiträge waren ſchnell zuſammengebracht und raſch 
ging es an die Ausführung. Am 26. Auguſt, dem Ehrentage 
Blüchers an der Katzbach, wurde das eherne Standbild auf dem 
nach dem Fürſten benannten Platz enthüllt. Der Held ſteht in 
ſchreitender Stellung, die Hand mit dem Marſchallſtabe vor⸗ 
ſtreckend, auf einem Granitblock, zu dem zwei Stufen führen; 
er trägt den Landwehrrock, über den ein Mantel, auf welchem 
vorn ein Meduſenhaupt droht, geworfen iſt. Der Säbel wird 
von der linken Hand gehalten. Auf dem Sockel ſind auf 
zwei Seiten die Lebensgefahr des Fürſten (16. Juni 1815 bei 
Ligny) und ler ſelbſt als ſiegreicher Feldherr dargeſtellt. Die 
vordere Seite zeigt das Wappen des Fürſten und die Inſchrift: 
„Dem Fürſten Blücher von Wahlſtatt die Seinigen“, auf der 
vierten ließt man die Verſe Goethes: „In Harren und Krieg, 
In Sturz und Sieg, Bewußt und groß, So riß er uns Vom 
Feinde los.“ 5 

Der erſte Gedanke, Blücher in Breslau ein Denkmal zu 
errichten, entſtand ſchon im Jahre 1816, doch verzögerte ſich die 
Ausführung noch einige Jahre. Das gewaltige Standbild von 
Erz iſt von Rauchs Meiſterhand geſchaffen und ſtellt den Feld⸗ 
marſchall vorwärtsſchreitend dar. Als Inſchrift auf dem unter⸗ 
liegenden Würfel, der auf dem Zobtenberge gebrochen und 
mit großer Mühe auf Walzen nach Breslau geſchafft wurde. 
1 ühlt Rettungsſpruch „Mit Gott für König und Vaterland 
ge va 9 


0 


Berlin, die Reſidenz des Königs, deſſen Heere Blücher be- 
fehligt hatte, durfte nicht zurückbleiben. Auf dem Opernplatze, 
wo dle weißen Geſtalten Bülows und Scharnhorſts geiſterähn⸗ 
lich herüberwinken, erhebt ſich das Kunſtwerk, das ebenfalls von 
Rauch ſtammt; es zeigt uns Blücher, wie er eben eine feindliche 
Batterie erſtiegen hat, den Säbel in der Rechten, den linken 
Fuß auf eines der eroberten Geſchütze ſtellend. Eine der vier 

eiten des Unterbaues iſt mit dem Auszuge der Freiwilligen, 
die andere mit einer Schlachtſcene kunſtreich verziert. Die 
Vorderſeite hat die Inſchrift: „Friedrich Wilhem III. dem Feld⸗ 
marſchall Fürſten Blücher von Wahlſtatt im Jahre 1826.“ Die 
Rückſeite enthält die Jahreszahlen 1813, 1814, 1815 in einem 
reichen Lorberkranze. 


Berlin, 20. Juni. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin werden mit dem 
drittälteſten Prinzen Adalbert am nächſten Freitag nach 
Kiel reiſen. Der Kaiſer wird an Bord der Kaiſeryacht 
„Hohenzollern“ Wohnung nehmen. Am Sonntag, den 
24. Juni, wird der Kaiſer bei gutem Wetter einem Feld⸗ 
gott esdienſt beiwohnen. Nach dem Gottesdienſt ſindet 
eine militäriſche Feier ſtatt, bei welcher ſich Prinz Adalbert 
aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Unterlieutenant zur See 
beim Kaiſer melden wird. Den Abſchluß der Feier bildet 
eine vom Kaiſer abzunehmende Parade, bei welcher Prinz 
Adalbert beim Vorbeimarſch als ſchließender Offizier der 
1. Kompagnie 1. Matroſen⸗Diviſion eintritt. Am 2. Juli 
wird der Kaiſer von Kiel aus ſeine Nordlandfahrt an⸗ 
treten. 

— Zum Jubelfeſt der Garde jäger find dem Bataillon 
gegen 500 Grüße durch den Draht zugegangen, darunter 
auch einer vom König von Württemberg: 

„In alter Kamradſchaft und Couleur gedenkt am heutigen 
Tage des Garde⸗Jägerbataillous mit aufrichtigem Wunſche 


Wilhelm.“ 
Der König von Sachſen depeſchirte: 


„Ich danke dem Offizierkorps kamradſchaftlich für den mir 
zugegangenen freundlichen Gruß. Albert.“ 


Der telegraphiſche Gruß des Fürſten Bismarck, der 
125 bekannt, auch beim Gardejägerbataillon gedient hat, 

autet: 

„Mit herzlichem Danke und erneutem Bedauern meiner 
Abweſenheit bei der Feier des Ehrentages erwidere ich den 
kameradſchaftlichen Gruß des Offizierkorps. v. Bismarck.“ 

Von den beiden mit dem Garde - Jägerbataillon jubili⸗ 
renden Jäger⸗VBataillonen find folgende Telegramme ein⸗ 
gegangen: 

„Den Kameraden des Garde⸗Jägerbataillons ſendet ein⸗ 
gedenk der alten Stammverwandtſchaft herzlichen Glückwunſch 
zur heutigen Wiegenfeier das Offizierkorps des Jägerbatail⸗ 
lons Graf York“ und 

„Dem ſtammverwandten Bataillon zum Jubeltage ein 
kräftiges Horrido und Waidmannsheil. Offſizierkorps, des 
Pommerſchen Jägerbataillons.“ 

— Aus der letzten Sitzung der gemiſchten Deputation 
der ſtädtiſchen Behörden für die Neuordung der 
Berliner Kommunalſteuern ſind einige Mittheilungen 
von Intereſſe auch für die Bewohner anderer Städte: 

Die unter der Bezeichnung „Umſatzſteuer“ vorge⸗ 
geſchlagene Erhebung von 1 Prozent des Verlaufspreiſes 
von jedem Beſitzwechſel eines bebauten oder un! ebauten im 
Weichbilde der Stadt belegenen Grundſtücks fand eine ein⸗ 
gehende Erörterung. Die Vertheidiger dieſer namentlich im 
Magiſtrat ſehr beliebten Steuer führten ans, daß ein Ver⸗ 
kauf mit einer Werthſteigerung verbunden zu ſein pflege 
und daß dieſe Steigerung des Werthes weſentlich den 
kommunalen Einrichtungen zu verdanken ſei. Die Gegner 
des Vorſchlages betonten, daß die Erſchwerung des Beſitz⸗ 
wechſels durch eine Steuer zur Erſtarrung des Beſitzes 
führe, damit die Bauthätigkeit lähme und die Preiſe für 
Wohnungsmiethen erhöhe. Bei der Abſtimmung wurde die 
Einführung der Steuer auf Grundſtücksverkäufe, von denen 
der Staat bereits ein Prozent des Verkaufspreiſes einzieht, 
mit großer Mehrheit abgelehnt. 

Sodann wurde aus der Mitte der Deputation der An⸗ 
trag geſtellt, eine Luſtbarkeitsſteuer zu erheben, welche 
die Räume der Theater, Konzertſäle, Spezialitätenvor⸗ 
ſtellungen, Panoptikum u. ſ. w. mit einer Abgabe belegt. 
Außerdem ſoll für jede Bauerlaubniß eine Gebühr von 
etwa 200 Mk. gezahlt werden. Der Antragſteller be⸗ 
gründete die beiden erſten Anträge damit, daß es noth⸗ 
wendig ſei, die großen Lokale, Bierpaläſte, Theater u. ſ. w. 
in Folge der Aufhebung der Miethsſteuer mit ſolchen Ab⸗ 
gaben zu belegen und dadurch zugleich die in Berlin ver⸗ 
kehrenden Fremden zu einer ſteuerlichen Leiftung für die 
Gemeinde heranzuziehen. Gegen die Beſteuerung des 
Fremdenverkehrs und der Volksvergnügungen in dieſer 
Form wurde Widerſpruch erhoben. Wolle man jene Ge⸗ 
werbe ſtärker heranziehen, ſo könne dies nur durch Zu⸗ 
ſchläge zur Gewerbeſteuer geſchehen. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung wurden die Anträge mit allen gegen eine 
Stimme abgelehnt und der Magiſtrat erſucht, die Vor⸗ 
ſchläge bei einer event. ſtattfindenden Reviſion der Ge⸗ 
werbeſteuer in Betracht zu ziehen. 

Nach dem Ergebniß der Deputationsberathung wird die 
Kommunalbeſtenerung Berlins vermuthlich in Zukunft ge⸗ 
gründet werden auf einen Zuſchlag zur Staatseinkommen⸗ 
ſteuer in Höhe von 95— 100 Prozent und auf eine Be⸗ 
ſteuerung der Hausbeſitzer mit 8 Prozent vom zeitigen 
Miethswerth der Gebäude einſchließlich 2 Prozent Kauali⸗ 
ſationsabgabe. Dazu tritt eine Bauplatzſteuer von einem 
halben Prozent des Platzwerths. Außerdem iſt die Ge⸗ 
werbeſteuer und die Betriebsſteuer von Wirthen nach Maß⸗ 
gabe der bisherigen Staatsſteuer als Gemeindeſteuer zu 
erheben. 

— Der Miniſter des Innern hat es als unberechtigt 
erklärt, daß durch Regierungspräſidialverfügung die zur 
Verwendung von Sparkaſſenüberſchüſſen ertheilte 
Genehmigung als erloſchen bezeichnet wird, wenn die 
Verwendung nicht innerhalb des laufenden Rechnungs⸗ 
jahres erfolgt iſt. Es ſtehe indeſſen kein Bedenken ent⸗ 
gegen, die einſtweilige Ueberführung der Hälfte der Ueber⸗ 
ſchüſſe ſolcher Sparkaſſen, deren Reſervefonds 5 Prozent 
der Einlagen erreicht hat, in einen beſonders anzulegenden 
Ueberſchußfonds unter der Bedingung zu genehmigen, 

daß die thatſächliche Verwendung dieſes Betrages zu ge⸗ 

meinnützigen Zwecken ſeiner Zeit von Ertheilung einer 
anderweit zu erbittenden Genehmigung abhänge. Gegen die 
Aufnahme von Beſtimmungen über Ueberſchußfonds in die 
Statuten derjenigen Sparkaſſen, deren Verhältniſſe die An⸗ 
ſammlung eines derartigen Fonds wünſchenswerth machen, 
ſei nichts zu erinnern. 5 

— Die Preußiſche Lotterie begeht heute am 20. Juni 
die hundertjährige Wiederkehr des Tages, an welchem ſie 
verſtaatlicht worden iſt. Am 20. Juni 1794 wurde das Edikt 


Friedrich Wilhelms III. erlaſſen, durch welches die Lotterie, die 
bis dahin in Preußen ſchon länger als 50 Jahre beſtanden hatte 
in der Weiſe, daß ſie an Private verpachtet war, zu einer ſtaat⸗ 
lichen gemacht wurde. 

— Eine Aenderung in den Konkursanzeigen der Amts⸗ 
gerichte wird von den Berufsgenoſſenſchaften angeſtrebt. 
Dieſe haben häufig dadurch Ausfälle erlitten, daß ſie von 
der Mitgliedſchaft des Gemeinſchuldners zu ihrer Genoſſenſchaft 
oft erſt dann Kenntniß erhielten, wenn die zur Anmeldung von 
Forderungen geſetzte Friſt verſtrichen war. Dieſem Uebelſtande 
glaubt man dadurch abhelfen zu können, daß die Amtsgerichte 
verpflichtet werden, in den Konkursanzeigen ſämmtliche vom 
Gemeinſchuldner ausgeübte Gewerbezweige anzugeben. Zur 
Erreichung dieſes Ziels haben die Berufsgenoſſenſchaften die 
nöthigen Schritte bereits gethan. 

Baden. In dem kirchenpolitiſchen Kampfe iſt am 
Dienſtag eine Entſcheidung erfolgt. Die zweite Kammer 
hat mit 32 gegen 30 Stimmen die freie Zulaſſung 
geiſtlicher Orden, ferner mit 32 gegen 31 Stimmen die 
Erleichterung des Examens für katholiſche Geiſtliche 
abgelehnt. Angenommen dagegen wurde mit 34 gegen 
27 Stimmen die Zulaſſung geiſtlicher Miſſionen. 

Belgien. König Leopold hat, wie ein Brüſſeler Blatt 
meldet, am Dienſtag dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußeren 
telegraphiſch mitgetheilt, daß der Kongoſtaat ſeine An⸗ 
ſprüche auf die an den Ufern des ÜUbanghi belegenen Gebiete 
aufgebe. Damit wäre der Streit zwiſchen Frankreich und 
dem unter Belgiens Schutzherrſchaft ſtehenden Congoſtaat 
beendigt. 

Luxemburg. Die am 14. Juni geborene Tochter 
des Erbgroßherzogs iſt ſchon am 16. Juni auf Schloß 
Berg und zwar durch den Dorfgeiſtlichen ohne jeden Prunk 
katholiſch getauft worden. Wenn man ſchon bei der 
vorigjährigen Vermählung des proteſtantiſchen Erb⸗ 
großherzogs mit einer katholiſchen Prinzeſſin in ge⸗ 
wiſſen Kreiſen die Befürchtung ausſprach, daß das alt⸗ 
proteſtantiſche Fürſtenhaus Naſſau auf ſolche Weiſe 
zur katholiſchen Religion zurückgeführt werden könne, ſo 
wird durch die jetzige Tante jene Vermuthung faſt zur Ge⸗ 
wißheit. Auffallen muß es, daß der Großherzog und die 
Großherzogin durch ihr Fernbleiben gegen jene Taufe pro⸗ 
teſtiren und ſo deutlich ihre Mißbilligung vor dem ganzen 
Land kundgeben. Unter welchen Bedingungen die Ehe ge⸗ 
ſchloſſen worden iſt, das hüllt ſich heute noch in ein Ge⸗ 
heimniß, und die letzten Vorgänge erſcheinen um ſo räthſel⸗ 
hafter, als der Erbgroßherzog ſeinen Glauben als eifriger 
Beſucher der proteſtantiſchen Kirche jetzt mehr als je be⸗ 
kennt. Wohl hat die katholiſche Kirche durch die Taufe in 
Berg einen neuen Sieg errungen. Aber dieſe verſtohlene 
Art des Sieges und dieſer deutlichſte Proteſt des Groß⸗ 
herzogs laſſen doch Zweifel übrig, die den proteſtantiſchen 
Gefühlen einige Hoffnung für ihre Sache geben müſſen. 

Fraukreich. Der Panama⸗Gauner Cornelius Herz 
iſt wegen Erpreſſung und verſuchter Erpreſſung auf den 
27. Juli vor das Zuchtpolizeigericht in Paris geladen. 
Solche Ladungen hat der dunkle Ehrenmann ſchon öfter 
erhalten, ſein „Geſundheitszuſtand“ hat ihm jedoch 
bisher nicht geſtattet, das gaſtfreie England zu verlaſſen. 
Dagegen iſt der Anarchiſt Meunier, der vor zwei 
Monaten in London verhaftet worden iſt, am Dienſtag an 
Frankreich ausgeliefert und unter ſtarker Bewachung 
und an Händen und Füßen gefeſſelt über Newhaven und 
Dieppe nach Paris abgeführt worden. Meunier wird 
angeklagt, das Attentat gegen das Reſtauraut Very und 
gegen die Kaſerne in Lobau begangen zu haben. Er iſt 
bereits vor ſeiner Ergreifung in Contumaciam zum Tode 
verurtheilt worden. 

In Italien werden große Anſtrengungen gemacht, um 
den zerrütteten Finanzen aufzuhelfen. Miniſterpräſident 
Crispi und der Schatzminiſter Sonnino empfingen am 
Dienſtag die Vertreter der deutſchen Bankiers, welche 
ſich behufs Gründung der deutſch⸗italieniſchen Bank 
in Rom aufhalten und viele Blätter richten an die Regie⸗ 
rung die Aufforderung, das Angebot, welches ihr von einer 
engliſchen Geſellſchaft in Bezug auf Errichtung eines 
Spiritusmonopols gemacht wurde, unverzüglich anzu⸗ 
nehmen und den betreffenden Vertrag möglichſt bald zu 
unterzeichnen. 

Ernſte Ruheſtörungen haben in dieſen Tagen in der 
Univerſität zu Neapel ſtattgefunden. Profeſſor Pepere 
wurde von den Studenten ausgepfiffen und gezwungen, 
ſeinen Lehrſaal zu verlaſſen. Der Rektor bat um militäriſche 
Hilfe; kurz darauf wurde die Univerſität von zwei 
Komvagnien Gebirgsjägern beſetzt. Die Studenten waren 
darob jo erbittert, daß ſie ſämmtliche Fenſterſcheiben, Bänke, 
Lehrſtühle u. ſ. w. zerbrachen und Barrikaden bauten, von 
denen aus ſie Steine gegen die Truppen ſchleuderten. Es 
entſpann ſich ein heftiger Kampf, wobei ein Jäger und viele 
Studenten ſchwer verwundet wurden. Auch der Rektor und 
einige Profeſſoren erlitten Verletzungen. Der Abgeordnete 
Bovio erhielt von einem Schutzmanne einen Hieb mit der 
flachen Klinge. Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorge⸗ 
nommen und die Univerſität iſt militäriſch beſetzt. 

In Marokko geſtaltet ſich die Lage wider Erwarten 
günſtig. Es ſcheint in der That, als ſollte ſchließlich doch 
ein Bürgerkrieg vermieden werden, da der Sultan den ihm 
von ſeinen Miniſtern gegebenen Rath, ſich mit ſeinem älteren 
Bruder Muley Mahomed auseinanderzuſetzen, befolgen 
will. Die Geſandten Englands, Spaniens und Frankreichs 
erhielten bereits von ihren Regierungen die Weiſung, Abdul⸗ 
Aziz anzuerkennen und zu dieſem Zwecke eine Audienz nach⸗ 
zuſuchen. Die maßgebenden Mitglieder der Sultans familie 
haben auch in der Moſchee in Fez den Huldigungsakt für 
Abdul⸗Aziz unterzeichnet, womit der Beſitz der Herrſcher⸗ 
würde geſichert war. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 20. Juni. 

— Bei dem unter choleraverdächtigen Erſcheinungen er⸗ 
krankten Arbeiter Thimm in Teſſendorf, Kreis Stuhm, 
ſind durch die bakteriologiſche Unterſuchung keine Cho⸗ 
lerabazillen nachgewieſen worden, ebenſo wenig im 
choleraverdächtigen Erkrankungsfalle des Schneiders Friedr. 
Komwnatfe in Karwenbruch, Kreis Putzig. 

In der Stadt Warſchau ſind vom 10. bis 15. Juni 
13 Erkrankungen und 7 Todesfälle, im Gouvernement 
Warſchau vom 10. bis 14. Juni 29 bezw 17, im Gouverne⸗ 
ment Radom vom 6. bis 12.: 10 bezw. 4, im Gouverne⸗ 
ment Plozk vom 8. bis 13.: 63 bezw. 41, davon in der 
Ortſchaft Ciechanow allein 55 Erkrankungen und 33 Todes⸗ 
fälle vorgekommen. 


— Wegen der Zuſchlagsertheilung für Gebote auf 


Holz und ſonſtige Walderzeugniſſe hat der Miniſter! 


für Landwirthſchaft, Domaiuen und Forſten angeordnet, 


daß die Benachrichtigung längſtens binnen 14 Tagen na 
Abgabe der Gebote den Kaufluſtigen zugeht. Bei ent⸗ 
ſprechender Regelung des Geſchäftsganges und nach Um⸗ 
ſtänden mit Zuhülfenahme des Telegraphen werde dieſe 
Friſt ſtets eingehalten werden können. Ferner beſtimmt 
der Miniſter, daß bei Verkäufen von Dolz vor dem Ein⸗ 
ſchlage desſelben die Verpflichtung der Käufer, auch eine 
größere, als die geſchätzte, dem Vertrage zu Grunde gelegte 
Holzmaſſe zu dem vertragsmäßigen Preiſe zu übernehmen, 
auf 20 Prozent der veranſchlagten Menge beſchränkt werde. 
Auch hat die Forſtverwaltung ihrerſeits auf Verlangen der 
Käufer die Verpflichtung zu übernehmen, daß wenigſtens 
80 Prozent der geſchätzten Holzmaſſe auch wirklich zur 
Abgabe gelangen und die Ergänzung der an dieſem Betrage 
fehlenden Menge nach Umſtänden aus anderen geeigneten 
Schlägen erfolgt. 

— Zur Bekämpfung der Fritfliege hat Profeſſor 
Dr. Frank an der Berliner landwirthſchaftlichen Hochſchule eine 
bei P. Parey in Berlin erſchienene, mit Darſtellung des Schäd⸗ 
lings und ſeiner Verwüſtungen verſehene Wandtafel herausgegeben. 
Auf Veranlaffung des Miniſters für Landwirthſchaft ſind den 
landwirthſchaftlichen Zentralvereinen viele Exemplare dieſer Tafel 
zur Vertheilung an ihre Mitglieder überwieſen worden. 


— Im Sommertheater gelangt am Donnerſtag die 
Poſſe „Hotel Volapük“ zur Aufführung. Das hier ſchon ſeit 
längerer Zeit nicht mehr gegebene Stück zeichnet ſich durch 
urkomiſche Handlung und anſprechende Muſik aus. 

— Die Verauſtaltung einer Kosciuszkofeier in 
Karthaus iſt nach der „Gaz. Tor.“ aus dem Grunde von 
der Polizei uicht geſtattet worden, weil die Geſänge und 
Deklamationen, welche bei der Feier zur Aufführung gelangen 
ſollten, der Polizeibehörde nur in polniſcher, nicht auch in 
deutſcher Sprache eingereicht worden ſind. Auf eine beim Land⸗ 
rath angebrachte Beſchwerde hierüber habe derſelbe erklärt, daß 
er die Sache der Regierung in Danzig vorgelegt habe. — Die⸗ 
ſelbe Zeitung theilt mit, daß auf der zum Empfange des 
Biſchofs von Kulm in Karthaus errichteten Ehrenpforte die 
polniſche Inſchrift: Witamy! (Sei gegrüßt!) auf Anordnung des 
Landraths beſeitigt worden ſei. 

— Militäriſches.] Mittelſtädt, Hauptmann vom 
Feldart. Regt. Nr. 35, zum Major und Abtheilungs⸗ Kommandeur, 
vorläufig ohne Patent befördert. Farne, Hauptm. und Batt.⸗ 
Chef vom Feldart Regt. Nr. 23, in das Feldart. Regt. Nr. 35 
verſetzt. v. Heydebreck, Oberſt à la suite des Infanterie⸗Regts. 
Nr. 128 und beauftragt mit der Führung der 71. Inf. Brigade, 
unter Ernennung zum Kommandeur dieſer Brigade, Hahn, 
Oberſt à la suite des Weſtpreußiſchen Feldart. Regts. Nr. 16 
und Kommandeur der 3. Feldart. Brig. zu Gen. Majors be⸗ 
fördert. v. Stern, Major und Bats Kommandeur vom Gren. 
Regt. Nr. 2, unter Beförderung zum Oberſtlt. als etatsmäßiger 
Stabsoffizier in das Inf. Regt. Nr. 48 verſetzt. v. Schon, 
Major aggreg. dem Gren. Regt. Nr. 2, als Bats. Kommandeur 
in dieſes Regt. einrangirt. Bauer, Major und Bats. Komm. 
vom Auf. Regt. Nr. 83, unter Beförderung zum Oberſtlt. als 
etatsmäß. Stabsoffizier in das Inf. Regt. Nr. 41 verſetzt. 
Rahn, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 45, zum Pr. Ct. vorläufig 
ohne Patent beförd. Noel, Major aggreg. dem Inf. Regiment 
Nr. 42, als Bats. Kommandeur in das Regt. einrangirt. 
Matthias, Hauptmann und Komp. Chef vom Inf. Regt. 
Nr. 128, unter Stellung zur Disp. mit Penſion, zum Bezirks⸗ 
offizier bei dem Laudw. Bezirk Danzig, Hübner, Hauptmann 
von demſelben Regt. zum Komp. Chef, ernannt. Nöpell, Sek. 
Lieut. von demſ. Regt., zum Pr. Lt., vorläufig ohne Patent, 
befördert. v. Oesfeld, Hauptm. und Komp. Chef vom Juf.⸗ 
Regt. Nr. 129, dem Regt., unter Beförderung zum überzähligen 
Major aggregirt. v. Wedel, Hauptm. von demſ. Regt., zum 
Komp. Chef ernannt. Schleenſtein, Pr. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 114, unter Belaſſung in dem Kommando als Inſp. Offizier 
bei der Kriegsſchule in Glogau, in das Inf. Regt. Nr. 129, ver⸗ 
ſetzt. Buſſe, Hauptm. und Komp. Chef. vom Jäger⸗Bat. Nr. 1, 
dem Bataillon, unter Beförderung zum überzähligen Major, 
aggregirt. Frhr. v. Richthofen, Pr. Lt. vom Jäger⸗Bataillon 
Nr. 5, unter Beförderung zum Hauptm. und Komp. Chef in das 
Jäger⸗Bat. Nr. 1 verſetzt. » 

o Danzig, 19. Juni. Die heutige Generalverſammkung des 
Danziger Beamten⸗Vereins eröffnete der Vorſitzende Herr 
Oberpräſident Dr. v. Goßler. Herr Landesſekretär Kudicke 
theilte die Jahresrechnung und die Geſchäftsbilanz für 1893 mit, 
aus der wir Folgendes entnehmen: Bei den Spareinlagen be⸗ 
trug die Einnahme 166 284,38 Mk., die Ausgabe 44 253,89 Mk., 
mithin 122 030,49 Mk. Beſtand. Die Darlehen betrugen in 
Ausgabe 93407,69 Mk., in Einnahme 26 968,19 Mk., mithin 
Vorſchuß 66 439,50 Mk. Bei den Zinſen betrug die Einnahme 
9081,69 Mk., die Ausgabe 4340,51 Mk. Der Verwaltungskoſten⸗ 
fonds hatte eine Einnahme von 2659,98 Mk., eine Ausgabe von 
1637,91 Mk. Der Reſervefonds betrug 3786,56 Mk., der Extra⸗ 
reſervefonds 612 Mk. Der Lombard hatte in Einnahme 
38 262,05 Mk., in Ausgabe 5607005 Mk.; es bleiben bei der 
Bank aſſervirt 17808 Mk. Die Effekten hatten 34700 Mk. Bes 
ſtand. Die Chekkaſſe betrug in Einnahme 14 369,20 Mk., in 
Ausgabe 12 427,69 Mk. Die Vorſchüſſe hatten in Einnahme 
242 16,69 Mk., in Ausgabe 26668,43 Mk. Von den 4741,18 Mk. 
betragenden Zinſenüberſchüſſen wurden 10 Prz. dem Reſerve⸗ 
fonds überwieſen und vom Ueberſchuß den Mitgliedern 4 Prz. 
Dividende gewährt. Der Specialreſerve wurden außerdem noch 
100 Mk. überwieſen. In den Vorſtand wurden die Herren 
Polizeiinſpektor Tietz und Poſtſekretär Richert einſtimmig 
wieder⸗ und Intendantur⸗Sekretär Kuntze neugewählt und zu 
Stellvertretern auf 1 Jahr die Herren Gerichtsrath Kunkel, 
Rechnungs⸗Rath Haunit und Hauptlehrer Both neugewählt. 
Die bisherige aus den Herren Reg.⸗Sekretär Voigt, Poſt⸗ 
ſekretär Schreiner und Eiſenbahnſekretär Weſſalowski be⸗ 
ſtehende Rechnungs⸗Reviſious⸗Kommiſſion wählte man einſtimmig 
wieder. Die Vergütung für die Anfertigung der Dividenden⸗ 
Berechnung wurde auf 80 Mk. erhöht und der Etat der Ver⸗ 
waltungskoſten für die Jahre 1894 und 1895 in Einnahme und 
Ausgabe auf 3120 Mk. feſtgeſetzt. Das Sommervergnügen des 
Vereins ſoll am 8. Juli in Sagorſch ſtattfinden. Schließlich 
machte noch Herr Poſtſekretär Richert, welcher als Delegirter 
zur Jahres⸗Verſammlung nach Altona entſandt worden war, 
Mittheilungen über den Verband der deutſchen Beamten⸗Vereine. 

Der Kriegerverein „Danziger Werder“ ermächtigte in 
ſeiner letzten [Verſammlung den Vorſtand, Unterſtützungen bis 
zum Betrage von 20 Mk. an Bedürftige zu bewilligen. Von 
einer Aufſtellung bei der Kaiſer parade wurde in Ermangelung 
einer Fahne Abſtand genommen. Abgeſehen wurde ferner von 
der Anſchaffung einer Vereinsfahne, da die Mittel fehlen. 


Podgorz, 18. Juni. In kaum glaublicher Weiſe haben 
halberwachſene Burſchen in nächſter Nähe unſeres Ortes gehauſt. 
In einem unbewohnten Hauſe auf Abbau Podgorz haben die 
Patrone ſämmtliche Fenſter eingeworfen. Bei der Kantine auf 
der Einebnung haben ſie ſich hiermit noch nicht einmal begnügt; 
nicht nur Thüren und Fenſterkreuze ſind eingeſchlagen, ſondern 
was nur irgend zerſtört werden konnte, wie Oefen, ein 
Wagen u. ſ. w., iſt von ihnen zertrümmert worden. Nicht weit 
davon ſteht ein Bretterſchuppen, in dem eine Lokomotive unter⸗ 
gebracht iſt. In dieſen Schuppen ſind die Taugenichtſe eingebrochen 
und haben alles, was ſie von der Lokomotive entfernen konnten, 
zerſchlagen, weggeworfen oder untauglich gemacht. Man iſt den 
Thätern auf der Spur. 

+ Gollub, 19. Juni. Der hier gaſtirenden Gymnaſtiker⸗ 
Geſellſchaft ſtieß bei der Vorſtellung ein Unfall zu. Ein 
am Trapez hängendes Mitglied ſtürzte von der höchſten Gerüſt⸗ 
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ſtelle platt auf das Steinpflaſter, blieb regungslos liegen und 


mußte von ſeinem Kollegen vom Schauplatze getragen werden. 
Ein Seil war geriſſen. Der Bedauernswerthe hat ſich eine 
Hand ſchwer verletzt, ob er innere Verletzungen erlitten hat, 
konnte nich“ gleich feſtgeſtellt werden. Da faſt jeder Platz 
beſetzt war, wollte die Geſellſchaft ihre Vorſtellung nicht unter- 
brechen. Gleich darauf ging ein anderes Mitglied auf ein 
ſſchwebendes Neck, fiel leider, durch den Vorfall zu aufgeregt, 
‚aus einer Höhe von 13 Metern auch zu Boden, hatte aber das 
Glück, ſeine Arbeit fortſetzen zu können. 


Krozauke, 19. Juni. Geſtern fand in den Forſtbeläufen 
Kleinehaide, Wonzow und Wilhelmswalde die Verpachtung 
der Wald wieſen ſtatt. Die Preiſe waren im Verhältniß 
zu den vorjährigen bedeutend niedriger. Manche Parzellen 
wurden faſt zur Hälfte der Pachtſumme des Vorjahres abgegeben. 


Aus dem Kreiſe Karthaus, 18. Juni. Ein ſchönes Feſt 
war es, das die evaugeliſche Kirchengemeinde Sullenſchin 
neſtern feierte, das Gu ſtav⸗A dolffeſt der Diözeſe Karthaus. 
Viele fleißige Hände waren ſchon am Tage vorher thätig, dem auf 
hohen Berge weithin ſchauenden Gotteshauſe ein feſtliches Ge⸗ 
wand zu verleihen. Verdankt doch die Sullenſchiner Gemeinde 
dem Guſtav Adolf⸗Verein jo Vieles, denn Kirche, Pfarr⸗ und 
Organiſtenhaus ſind allein aus den Mitteln des Guſtav 
Adolfs⸗Vereins gebaut worden. Unter den Gäſten waren die 
Herren Landrath Keller und Superintendent Plath. Beim Feſt⸗ 
gottesdienſt in der bis auf den letzten Platz gefüllten Kirche ſang 
der gemiſchte Chor, beſtehend aus Damen und Herren der 
Gemeinde, unter Leitung des Organiſten Struck die große 
Doxologie von Bortnianski und den 103. und 23. Pſalm. Die 
Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Paulick⸗Schoenberg. Herr Super⸗ 
intendent Plath gab darauf einen Bericht über den Stand des 
Vereins. Nach dem Gottesdienſte fand eine Sitzung des Vor⸗ 
201 75 ſtatt, in der auch über die Beiträge wie über Einnahme der 

ollekte, welche 62,32 Mk. betrug, Beſtimmung getroffen wurde. 
Um 2 Uhr fand ein Feſtmahl ſtatt, an welchem etwa 40 Damen 
und Herren theilnahmen. Herr Superintendent Plath brachte 
den Kaiſertoaſt aus. Um 4½ Uhr verſammelten ſich die Feſt⸗ 
theilnehmer in dem herrlichen Park der Kgl. Oberförſterei. In⸗ 
m eines freien Platzes, von mächtigen Aeſten überwölbt, er- 
hob ſich eine von grünem Laubwerk hergeſtellte Feldkanzel. Die 
Machfeier wurde eingeleitet mit dem Geſange „Ich bete an die 
Macht der Liebe“, vorgetragen vom gemiſchten Chor. Darauf 
Hielten mehrere Geiſtliche Anſprachen Die Pauſen wurden durch 
Geſänge des gemiſchten Chors und eines Männerchors, gebildet 
aus den Lehrern der nächſten Umgebung, ausgefüllt. Die Schluß⸗ 
Ansprache hielt Herr Ortspfarrer Jeroszewitz, und mit dem 
Geſange von „Nun danket alle Gott“ ſchloß die Feier. Leider 
wurde das Feſt durch einen abſcheulichen Akt der Unduldſamkeit 

etrübt. Bei der Ausſchmückung der Kirche wurde kurz vor 
Bieter eine Ehrenpforte errichtet. Am Sonntag Morgen 
war dieſe ſpurlos verſchwunden. Endlich nach langem Suchen 
fand man die kahlen Stangen auf der Wieſe in der Nähe des 
[Dorfes aufgeſtellt, während die Laubgewinde in Fetzen zer⸗ 
schnitten umherlagen. Wie ſich herausgeſtellt hat, iſt dieſe ruch⸗ 
loſe That von einer Geſellſchaft polniſch⸗katholiſcher 
junger Leute vollführt worden. Von ehrenwerthen katholiſchen 
Bewohnern wird dieſe That aufs tiefſte bedauert. 


8 Hammerſtein, 19. Juni. Bei Gelegenheit des geſtrigen 
Viehmarktes trieben hier Taſchendiebe ihr Weſen. Einem 
Manne aus Brenzig wurden in einem Lokale gegen 500 Mark 
geſtohlen. Es war dies der Brautſchatz ſeiner Tochter. Ein 
anderer Mann verlor auf dieſelbe Weiſe 120 Mk. 


5z Elbing, 19. Inni. Der Kreistag für den Landkreis 
Elbing ift auf den 28. d. Mts. einberufen worden. U. a. wird 
liber die Beſchaffung eines Dampfdesinfektions⸗ 
apparates zur Vernichtung der Anſteckungsſtoffe zur erfolg⸗ 
weichen Bekämpfung auſteckender Krankheiten verhandelt werden. 
b Maricuburg, 20 Juni. Zur Körung von Stuten 
and am Montag eine Stutenſchau der Weſtpr. Stutbuch⸗ 
Geſellſchaft ſtatt, und es wurden dem landwirthſchaftlichen 
Verein Marienburg, welcher mit der Schau beauftragt war, 
mehrere Hundert Stuten vorgeführt. 


Königsberg, 19. Juni. Eine traurige Unterbrechung 
erlitt ein Hochzeit sfeſt, welches geſtern in Goldbach gefeiert 
wurde. Die Trauung in der Kirche war vorüber und die 
Hochzeitsgäſte hatten ſich in das Haus der Braut zurückbegeben, 
115 plötzlich eine der Brautjungfern, die Nichte des 
Bräutigams, ein 17jähriges blühendes ſchönes Mädchen, vom 

erzſchlage getroffen todt zu Boden ſank. Sofort 

urden alle Hochzeitsveranſtaltungen aufgehoben, und einer der 
Hochzeitswagen brachte die Leiche des entſeelten Mädchens auf 
das benachbarte Gut ihrer Angehörigen. 

Einen Unterrichtskurſus zur Heranbildung von Mon⸗ 
teuren und Betriebs wärtern elektrotechniſcher An- 
lagen wird die Direktion des gewerblichen Centralvereins der 
Provinz Oſtpreußen am 2. Juli hier eröffnen. 
| Aus dem Kreiſe Inſterburg, 19. Juni. Beim Auf- 
laden von Langholz in der Kranichbrucher Forſt fiel einem Arbeiter 
aus Hegenhöh ein ſolches Holzſtück auf die Beine, wodurch er 
einen Bruch der beiden Unterſchenkel und ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen erlitt. Der Aermſte, Ernährer einer großen Familie, 
ſtarb auf dem Transport nach Hauſe. — Die Beſitzer unſeres 


Kreiſes wollen in einer Petition bei der Regierung um Auf⸗ 


hebung des Frühjahrkrammarktes und Vermehrung der Vieh⸗ 
märkte in Inſterburg um zwei, welche im Winterhalbjahre 
jabgehalten werden ſollen, vorſtellig werden. Sie begründen ihre 
Petition damit, daß die Krammärkte, wie der von Jahr zu Jahr 
ſich vermindernde Beſuch ſeitens der ländlichen Bevölkerung 
zeigt, nicht mehr dem allgemeinen Bedürfniſſe entſprechen und 
daß die bisherige Zahl der in Inſterburg abgehaltenen Vieh⸗ 
märkte zur Deckung des Bedarfs der dort ſtets anweſenden 
Viehgroßhändler, wie es ſich beſonders in letzter Zeit gezeigt 
hat, völlig unzureichend ſind. 

o Goldap. 18. Juni. Geſtern Nachmittag ſtürzte der 
beim hieſigen Kaſernenbau beſchäftigte Arbeiter Neubacher aus 
dem zweiten Stockwerke von einer Leiter herab und zog ſich ſchwere 
innere Verletzungen zu, denen er nach kurzer Zeit erlag. 
An demſelben Tage fiel der einzige 13 Jahre alte Sohn des 
ſhieſigen Reſtaurateur Asmus von einer Gallerie herab und 
ſchlug mit dem Kopfe auf die Kante eines Brettes, jo daß der 
ganze Stirnknochen freigelegt und die Beinhaut ſtark verletzt 
wurde. Das Leben des unglücklichen Knaben ſchwebt in Gefahr. 


Poſen, 19. Juni. Geſtern Abend wurde das Pferd eines 
Landbriefbeſtellers ſcheu und ging durch. Unweit der Poſt 
ſtürzte der Wagen um. Der Briefträger und ein auf dem Wagen 
Jitzender Paſſagier, der Werkführer Heinze aus der Pohl und 
Brohſchen Fäbrik, wurden auf das Straßenpflaſter geſchleudert; 
der Briefträger kam mit dem bloßen Schreck davon, der Werk⸗ 
führer Heinze aber erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er heute 
Nacht im ſtädtiſchen Kraukenhauſe ſtarb. 

II Wongromwig, 19. Juni. Der letzte Sonnabend brachte 
unſeren Bewohnern viel Aufregendes. Zunächſt entlief einem 
(Bolizeidiener beim Transport nach dem Gerichtsgefängniß der 
ſchon mehrmals beſtrafte und wieder wegen Diebſtahls angeklagte 
Arbeiter Gram ſa. Die Verfolgung wurde von dem Poliziſten 
ſofort aufgenommen, auch von auf der nahen Wieſe im Heu 
Arbeitenden unterſtützt. Der noch jugendliche Verbrecher zeigte 
ſich aber raſcher, durchwathete den einen Welnaarm und gleich 
2 die Welna ſelbſt, dadurch gewann er, obgleich der Polizei⸗ 
beamte ſeiner Spur durch Sumpf und Waſſer folgte, ſoviel 
Vorſprung, um im nahen Walde Zuflucht zu finden. 
„Der zweite Fall betraf ein 12jähriges Schulmädchen. Auf dem 
Wege war dem Kinde die Schultaſche mit Büchern in den See 
gefallen. Aus Furcht vor 3 lief ſie den Bahndamm entlang 
bis nach dem 10 Kilometer entfernten Runowo. Lier wurde fie 
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von einem Bahnarbeiter erkannt und den bekümmerten Eltern 
wieder zugeführt. Am Nachmittage ftürzte der jüngere Bruder 
des Rittergutsbeſitzers v. Dziembowski⸗Rozkowo mit dem Pferde 
und brach dabei das eine Schlüſſelbein. Mehrere polniſche 
Familien aus der Umgegend und der Stadt hatten einen Ausflug 
unternommen und auf einem Brachfelde ein kleines Hürdenreiten 
ausgeführt, woran ſich auch berittene Damen betheiligten. 
Hierbei ereignete ſich der Unfall. — Geſtern beging die hieſige 
freiwillige Feuerwehr ein Waldfeſt. Die Feſtrede hielt 
Herr Branddirektor Bürgermeiſter Weinert. 

J Schneidemühl, 19. Juni. Heute gegen 5 Uhr Nachmittags 
entſtand auf dem Hausgrundſtücke des Bäckermeiſters Radtke 
in der Neuen Bahnhofſtraße abermals Feuer, und zwar dies⸗ 
mal auf dem Bodenraum des Vorderhauſes. In kurzer Zeit 
war der Dachſtuhl niedergebrannt. Die Bewohner flüchteten 
eiligſt mit ihren Habſeligkeiten auf den Hof und die Straße, 
doch von dem Bodenraume konnte nichts gerettet werden. Man 
vermuthet und nicht mit Unrecht, daß auch dieſes Feuer vor⸗ 
ſätzlich angelegt worden iſt. Ein Dienſtmädchen und ein Haus⸗ 
kuecht, welche beide vor Ausbruch des Feuers vom Boden ge⸗ 
kommen ſind, wurden verhaftet. 


Vom Hochwaſſer. 

Die Weichſel iſt bei Graudenz und Thorn vorläuſig 
noch etwas gefallen, vom oberen Laufe wird aber weiteres 
Steigen gemeldet. So iſt der Weichſelſtrom bei Zawichoſt 
an der ruſſiſch⸗galiziſchen Grenze bis Dienſtag früh auf 4,16 
Meter geſtiegen und hat dort das rechte Ufer bereits über⸗ 
fluthet, bei Chwalowice in Galizien hatte der Waſſerſtand 
Dienſtag bereits eine Höhe von 5,20 Meter erreicht. 

Bei Sakrotſchim im ruſſiſchen Gouvernement Plock 
betrug der Waſſerſtand der Weichſel heute (Mittwoch), wie 
ſoeben telegraphiſch gemeldet wird, 1,09 Meter über Null. 

Sehr bedeutenden Schaden hat das Hochwaſſer der 
Weichſel und ihrer Zuflüſſe, wie ſchon geſtern kurz berichtet, 
in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, Mähren und Galizien 
angerichtet. Das Städtchen Schwarzwaſſer bei Bielitz, die 
umliegenden Gemeinden und ganz bedeutende Flächen 
Felder und Wieſen ſtanden unter Waſſer. Der Verkehr 
wurde vollſtändig geſtört, weshalb aus Krakau die Ent⸗ 
ſendung einer Pionier - Abtheilung mit Pontons erbeten 
wurde. Aus Bielitz wurde eine Abtheilung Infanterie und 
freiwillige Feuerwehr, aus Troppau die Steigerabtheilung 
der Feuerwehr nach Schwarzwaſſer entjendet Auch die 
koſtſpieligen Regulirungsarbeiten an der Weichſel ſind von 
den reißenden Fluthen zerſtört worden. 

In der Umgegend von Krakau ſind allein acht Ort⸗ 
ſchaften überſchwemmt, bei Kaniow wurde der Schutzdamm 
und bei Wadowice die Eiſenbahnbrücke beſchädigt; in 
mehreren Orten wurden die Brücken ganz weggeriſſen. In 
den an den Ufern gelegenen Gemeinden ſind viele Ein⸗ 
wohner ohne Obdach. In der Gemeinde Wolowice wurden 
in Folge eines Dammbruchs 150 Häuſer unter Waſſer 
geſetzt. Die Ueberſchwemmten mußten durch Dampfer mit 
Lebensmitteln verſorgt werden. An der öſterreich iſchen 
Grenze, bei Pleß, wurde der Weichſeldamm an zwei Stellen 
durchbrochen, die Mannſchaften der in Pleß ſtationirten 
Ulaneueskadron wurden zur Wiederherſtellung des Dammes 
kommandirt. Auf öſterreichiſcher Seite arbeiten die Feuer⸗ 
wehren und Genieſoldaten an der Erhaltung der gefährdeten 
Dümme. Seit Montag Abend iſt das Waſſer in dem 
öſterreichiſchen Ueberſchwemmungsgebiet wieder im Fallen, 
ſo daß dort weitere Gefahren nicht mehr vorhanden ſind. 

Auch die Oder und ihre Zuflüſſe, namentlich die Olſa 
und die Oſtrawitza ſind aus den Ufern getreten, doch iſt 
auch hier das Waſſer in ſchnellem Sinken begriſſeu. Der 
durch die Fluthen, namentlich auf den Feldern, verurſachte 
Schaden iſt aber ſehr bedeutend. Auf der Oder treiben 
Viehkadaver und große Maſſen von Heu. In Ratibor, 
wo der Waſſerſtand Montag eine Höhe von 5 Metern er⸗ 
reichte, ſteht das Grundwaſſer in allen Kellern meter⸗ 


hoch. Die Zugänge zu der Ulauenkaſerne daſelbſt ſind 


durch das Waſſer verſperrt und viele Wohnungen mußten 
geräumt werden. Die Arbeitsſchuppen der Eiſenbahn wurden 
überfluthet und ein Knecht hat in den Wellen ſeinen Tod 
gefunden. Sonſt ſind Verluſte an Menſchenleben, ſoweit 
die Nachrichten bis jetzt lauten, nicht zu beklagen. 

In Ungarn iſt in mehreren Komitaten in den letzten 
Tagen durch Hagelwetter bedeutender Schaden augerichtet 
worden. Auch dort ſind in Folge anhaltender Regengüſſe 
erhebliche Ueberſchwemmungen, namentlich im Gebiete 
der Waagthalbahn, eingetreten. An vielen Stellen haben 
Dammrutſchungen ſtattgefunden und zwiſchen Galgocz⸗Li⸗ 
potar und Szered erlitt die Waagthalbahn ſo erhebliche 
Beſchädigungen, daß der Geſammtverkehr eingeſtellt werden 
mußte. Bei Szered fand überdies ein Dammbruch ſtatt, 
wodurch die Stadt in große Gefahr gerieth. In dem be⸗ 
kannten Kurort Piſtyan ſind durch das Hochwaſſer dreißig 
Häuſer eingeſtürzt. Die Kurgäſte mußten mittelſt 
Pontons verproviantirt werden; das Waſſer floß gleich 
einem reißenden Strom durch den Kurort. Seit Montag 
fällt aber auch dort das Waſſer ſtetig, und die Gefahr 
ſcheint vorüber zu ſein. Das Waagthal hat ſeit 1813 kein 
ſolches Hochwaſſer geſehen. 

Auch in Rußland ſind in Folge des Sommerhochwaſſers 
verſchiedene Flüſſe über die Ufer getreten, ſo der San und 
Bug. Bei Niſchny⸗ Nowgorod hat das Hochwaſſer ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände zu Tage gefördert, u. A. einen 
großen Mammuthzahn von nahezu einem Zentner Schwere 
und einen alten Begräbnißplatz; in letzterem wurden viele 
Waffen und ſeltene Schmuckgegenſtände gefunden. 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 20. Juni. 

Heute ſtand wegen Meineides der frühere Gemeindevor⸗ 
ſteher, Beſitzer und Schuhmacher Julius Wodrke aus Karlshorſt 
vor den Geſchworenen. Im Jahre 1891 übertrug der Schulvor⸗ 
ſteher Weiß in Karlshorſt die Anfuhr des Schulholzes dem 
Käthner H., welcher noch den Käthnerſohn R. zuzog. Als 
das letzte Schulholz angefahren war und der Lehrer B. den 
Haufen vermaß, merkte er, daß drei bis vier Meter fehlten. Er 
beantragte bei H. und R. eine Hausſuchung, die auch am 30. März 
1891 vom Angeklagten, dem Schulvorſteher Weiß und dem 
Gendarm Lange vorgenommen wurde. Bei R. wurden unter 
Heu verſteckte Kloben geſunden und in den Flur des Hauſes ge⸗ 
ſchafft. Lange fragte den Angeklagten in Gegenwart der oben 
genannten Perſonen und des Lehrers B., ob dies Holz friſches 
(grünes) ſei. Der Angeklagte, welcher das Holz in die Hand 
nahm und beſah, ſagte: „Gewiß iſt es friſches Holz.“ Alle An⸗ 
weſenden waren nun darüber einig, daß es friſches Holz ge⸗ 
weſen iſt. Gegen R. und H. wurde Strafanzeige erſtattet, und 
in dieſem Verfahren ſagte der Angeklagte ſowohl bei ſeiner 
Vernehmung vor dem Amtsvorſteher, als auch bei ſeiner gericht⸗ 
lichen Vernehmung aus, daß das Holz trocken war; auch in der 
Hauptverhandlung unter dem Eide machte er dieſe Ausſage, und 


| exit nach Gegenüberſtellung init den übrigen Beugen und nach 


eindringlicher Ermahnung gab er zu, daß er ſich geirrt haben 
kann, daß es auch friſches Holz geweſen ſein kann. Deshalb iſt 
das Verfahren wegen Meineides gegen ihn eingeleitet worden. 
Die Geſchworenen konnten ſich indeſſen von ſeiner Schuld nicht 
überzeugen, und es erfolgte deshalb ſeine Freiſprechung. 


Verſchiedenes. 


— [Hamburger Falſchmünzer.] Am Montag ſind in 
Hamburg weitere drei Perſonen verhaftet worden, zwei Kauf⸗ 
leute und ein Schlächter, welche an der Verbreitung der 
gefälſchten amerikaniſchen Banknoten betheiligt ſein ſollen. Ein 
in Amerika befindlicher Bruder des Schlächters wird der Mit⸗ 
wirkung beſchuldigt und die Polizei ſchreitet auch gegen dieſen ein. 

— [Ein dummer Spitzbube.] Der mit einem Tau⸗ 
ſendmarkſchein durchgebrannte Kellner Alfred Hannig 
iſt am Montag Abend ſchon von einem Kriminalbeamten er⸗ 
griffen worden. Nachdem ſich Hannig mit einer goldenen Uhr⸗ 
kette, mit goldenen Ringen u. ſ. w. ausgerüſtet hatte, beſtellte 
er ſich in der lithographiſchen Anſtalt von Schmidt in Charlotten⸗ 
burg Viſitenkarten mit ſeinem richtigen Namen und 
unternahm dann mit zwei „Damen“ eine Spazierfahrt. Unvor⸗ 
ſichtigerweiſe hatte er Schmidt von der geplanten Spazierfahrt 
erzählt. Dieſer hatte die Notiz in der Zeitung geleſen und 
machte ſofort der Kriminalpolizei Mittheilung, die alsbald den 
Hannig verhaftete. Man hielt die Droſchke in der Ahorn⸗Allee 
an und fand bei dem Flüchtling noch etwa die Hälfte des ver⸗ 
untreuten Geldes vor. 

— Der 13. Weltkongreß der evangeliſchen Jüng⸗ 
lingsvereine hat vom 1. bis 7. Juni in Lon don in Ver⸗ 
bindung mit der 50jährigen Jubelfeier des Londoner 
chriſtlichen Vereins junger Männer ſtattgefunden. Unter den 
1900 Theilnehmern aus allen Erdtheilen und größeren Ländern, 
ſelbſt aus Indien, China und Perſien befanden ſich 330 aus 
Deutſchland, das, wie auf dem Kongreß hervorgehoben wurde, 
bisher ca. 1000 Arbeiter in den Dienſt der inneren und äußeren 
Miſſion geſtellt hat. Die Verhandlungen in dem 3500 Perſonen 
faſſenden Sagle von Exeter Hall wurden deutſch, engliſch und 
franzöſiſch geführt; in dieſen drei Sprachen wurden auch die 
gemeinſchaftlichen Lieder geſungen. Am letzten Tage des Kon⸗ 
greſſes machten die Theilnehmer einen Ausflug nach Schloß 
Wind ſor, das an dieſem Tage zum erſten Male einer ſo 
großen Anzahl von Beſuchern geöffnet war. 

— Ein furchtbares Unglück hat ſich am Dienstag bei 
Bugulma, Gouvernement Sſamaraſch, zugetragen. 70 
junge Burſchen und Mädchen benntzten auf der Heimkehr von 
einem Volksfeſte die bei Vugulma befindliche mangelhafte Fähre 
gleichzeitig zur Ueberfahrt über den Fluß; in der Mitte ſank 
die Fähre. Nur 25 vermochten ſich zu retten. 45 Perſonen 
ertranken, da die Nichtſchwimmer die Schwimmenden zum 
Theil mit in die Tiefe zogen. 

— Der Todesſturz des Luftſchiffers Lattemann 
in Krefeld iſt mit raſender Schnelligkeit erfolgt. Ballon und 
Luftſchiffer überſchlugen ſich zum Entſetzen der Zuſchauer mehrere 
Male in der Luft. An einer Straßenecke verſuchte Lattemann, 
der ſich bis dahin muthig feſtgehalten, aus der Höhe abzuſpringen. 
Er rief: „Platz, ich ſpringe ab!“ Plötzlich überſchlug ſich der 
zuſammengeklappte Ballon nochmals, Lattemann ſtürzte aufs 
Pflaſter und blieb, wie ſchon mitgetheit, ſofort todt. 

— Bei Schießverſuchen im Lager von Chalons (Frank⸗ 
reich) iſt am Moutag eine Kanone geplatzt, wodurch drei 
Artilleriſten und zwei Pferde getödtet wurden. 

— Tie großen Viehhöfe in Jerſey City (Nord⸗ 
amerika) find in der Nacht zum Sonntag abgebrannt. Ueber 
5000 Schafe fanden ihren Tod in den Flammen. Alle Maſchinen 
und Cisſchränke ſind zerſtört. Der Schaden beläuft ſich auf 
750000 Doll. Ein Verluſt von Meuſchenleben it glücklicherweiſe 
nicht zu beklagen. 

— [Guter Durſt.] Beim XI deutſchen Bundes 
ſchießen in Mainz ſind auf dem Feſtplatz am erſten Tage des 
Feſtes 11000 Flaſchen Schützen wein und 250 Hektoliter 
Löwenbräu getrunken, außerdem mehrere Hektoliter Schoppen⸗ 
weine ausgeſchenkt worden. An der Kaſſe wurden 38000 Tages⸗ 
karten gelöſt und 15000 Mark mehr, als im Voranuſchlag vor⸗ 
geſehen, vereinnahmt. 


Neueſted. (T. D.) 
* Warſchan, 20. Juni. Aus Zawichoſt (an der 
galiziſchen Grenze) wird berichtet, daß der Waſſerſtaud 
dort Dienſtag Abend 4,16, heute, Mittwoch früh 3,99 
Meter betrug. (Siehe Artikel Hochwaſſer.) 

1 Berlin, 20. Juni. Das hieſige Landgericht ver⸗ 
urtheilte den Abgeordneten und Rechtsanwalt Stadt⸗ 
hagen wegen Beleidignug von Mitgliedern des Land⸗ 
gerichts zu Magdeburg bei Vertheidigung des ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Schriftſtellers Peuß, welcher 1892 wegen 
Majeſtätsbeleidigung und Hochverraths angeklagt war, 
zu vier Monaten Gefängniß. 

* Berlin, 20. Juni. Die Arbeiter werden im „Sozial⸗ 
demokrat“ aufgefordert, in den ihnen für Verſammlungen 
geſperrten Sälen jedwedes Vergnügen zu vermeiden. 
Wegen des Bierboykotts fällt in dieſem Jahre die 
Laſſalle⸗Feier aus. 

Troppau, 20. Inni. Von den in den Karwiner 
Gruben Verwundeten ſind zmei geſtorben. Die Geſammt⸗ 
zahl der Todten beträgt 235, hiervon liegen 214 noch 
in den Gruben. Die chemiſche Unterſuchung der Grnuben⸗ 
luft ergab, daß die Grubengaſe nur drei Prozent Sauer: 
ſtoff enthalten, woraus geſchloſſen wird, daß der Vrand 
in den Gruben im Erlöſchen iſt. 


Peſt, 20. Juni. Der Fiuauzaus ſchuß des ungariſchen 
Oberhauſes nahm einen Geſetzentwurf an, der die Ein⸗ 
ziehung von 200 Million Guldennoten auordnet. 
r r rr ᷑ͤœT— ——— | 


Graudenz, 20. Juni. Getreidebericht. Graud. Handelsk, 
1 e e ede Sie DES 
—126 Pfund ho d —114. — Gerſte Futter⸗ Mk. 100 
bis 110. — Hafer Mk. 120130. 8 ; 
Danzig, 20. Juni. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein. 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗[ Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranfit | 79 . 
Gew.): niedriger. Termin Sept.⸗Okt. . 117 
Umſatz 300 To. F 2 82, 
inl. hochbunt u. weiß 130-134] Regulirungspreis z. 
a. bunt 18 freien Verkehr . 113 
Tranſit hochb. u. weiß 


ellbunt 95 Erg re 100 
9 5 1 —0 r. 

Term. z. f. V. Sept.⸗Okt. 140,50 Er er inländiih .. Br 125 
Tranſi 97 ben er 


Regulirungspreis z. 3 Tranſi tt. 8 
freien Verkehr. . 131 [Rübſen inländiſch .. 175 
Spiritus (loco pr. 10000 


Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ 
ew.): niedriger. Liter ) kontingentirt 51,00 
nichtkontingentirt. 31,00 


inländiider ......|! 113 
Königsberg, 20. Juni. Spiritusbericht. (Telegr. De 
mi — 10 Herb te cer —. Wolle - gom 
miſſions⸗Geſchäft) per 10, iter loco konting. 52, 
Brief, unkonting. Mk. 32,00 Geld. 8 e 70 


Juni 34,90, per September 36,30, per Oktober 36,00. Tendenzs 
; Hafer ſeſter. Spiritus 


—— ren e 
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Danksagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei der Beerdigung unſerer 
unvergeßlichen jüngſten Tochter Helene 
ſagen wir Allen, inſonderheit dem Herrn 
Pfarrer Stange für ſeine troſtreichen 
Worte, wie auch den Herren Lehrern 
und Schülern für die rege Betheiligung, 
den ſchönen Geſang und die reichen 
Kranzſpenden unſeren tiefgefühlteſten 
Dank. 15262 

Biſchofswerder, 17. Juni 1894. 

Friedrich Haase 
und Frau. 


Buchführung. 


Am 2. Juli er. beginnt ein 
neuer Kurſus für einface und 
doppelte Buchführung, er . 
Rechnen, Korrespondenz, Wechſel⸗ 


lehre ꝛc. Um rechtzeitige Anmel⸗ 
dung bittet 153061 


Emil Sachs 


eee 258. 


Nein Sohn, Schiffsgehilfe me 
Rüdiger, iſt am Montag, den 7. v. M., 
in der Weichſel unweit der Morsker 
Ziegelei, ertrunken. Bekleidet war der⸗ 
ſel lbe mit blauer Tuchhoſe, grauer Weite 
u. neuen Gamaſchen. Die Ortsbehörden, 
in deren . e die Leiche gefunden 
wird, bitte i 
wollen. Finder erhält Belohnung. 


4] D. Rüdiger, Kgl. Glugowko. 


eee eee 


Die Söhne des zu Ellrich am 
8 7. Mai 1797 geborenen Regierungs⸗ $ 
Geometers Wilhelm riedrich 
Eichholtz werden gebeten, mir ihren ® 
2 Stand, alle Vornamen, Ort und 2 
2 Datum der Geburt, Wee 5 
5 Namen der Frau, Kinder u. Enke 4 
& behufs Vervollſtändigung unſeres 
® Stammbaumes mitzutheilen. 152763 
8 H. Eichholtz, Wolfenbüttel. 2 


3600606 % e eee ee 


Ein Nad mit Kiſſenreifen 


wird auf Abſchlagzahlung per bald zu 
kaufen geſucht. efällige Offerten an 
C. Konfeczuy, Vertreter der A. Peter⸗ 
ſchen Biergroßholg, Frauſtadt (P. Biergroßhoͤlg., Frauſtadt (Poſ.) 


Aufcneides|[nterriht: 


Meine Zuſchneide⸗Curſe beginnen 
jeden 1. und 15., nach Schluß ihr 
Hane Ausbildung im Nähen und 

Garniren 2c. Billige Penſion im Hauſe. 

H. Hinz, Oberthornerſtraße 34, 1 Tr. 


Künſtliche Zähne, 


Plombiren ze. 


Doctor of Dental Surgery 
Johannes Kniewel 
1. Deutſchland u. i. Amerika appr. Zahnarzt 


Marienburg, gauben 24 


‚Schindeldederei 


Meyer Segall, Tauroggen 
b. Tilſit Gußland ) legt Schindeldächer 
unter Garantie billigſt. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt auch Herr Otto Büttner 
in Dirſchau. 18225 


Meine 


Handſchuh⸗ 
Wasch- u. Färbe-Auſtalt 


befindet ſich von jetzt ab Tabakſtraße, W 


im Hauſe des Herrn Klempnermeiſter 
Kutzner. 15345 


Emil Dittert, 


Handſchuhmacher. 


Wichtig für Damen 


welche ſich ihre Hauskleider ſelbſt f 


Morgenröcke, Kinderkleidchen ꝛc. ſelbſt 
arbeiten wollen, erhalten bei mir nach 
Maaß ede 1 nach neueſtem 
5303 Oberthornerſtraße 34, 1 Tr. 
schöne, steife, 

Ueberrasch d blendendweisse 


Oberhemden, en Manschetten 


* Did ra 


Zu haben in Graudenz bei 
Herrn Paul Schirmacher, Drog. 
Z. T. Kreuz, Getreidemarkt 31, Marien- 
werderstr. 19 19394 

Streichfertige e Firuiß, 
Lacke u. ſ. w. offerirt billigſt 

. Dessonneck. 


Eine Parthie 


gebrauchte graue Pappen 


etwa 4 Millimeter dick, und zwar in 
runden Tafeln von ca. 85 Centimeter 
Durchmeſſer und in viereckigen Stücken 
von 45 Centimeter Breite und ½ bis 
11/4 Meter Länge, find zum Preiſe von 
Mk. 2,50 pro Centner verkäuflich. (135 
Guſtav Röthe's 8 
Graudenz. 


Oberhenden, Nachthenden 
Kragen, Manſchetten 
Ehlipie, Handschuhe 
ojentrüger, . „Tſchentüche 


H. Czwiklinski 
Markt Nr. 9. [8137] | 


mir Nachricht geben zu M 


Die Inhaber der noch im Umlauf befindlichen Sparkaſſen⸗ Ein Scene ee. 


bücher von Nr. 1 bis einſchließlich Nr. 8000 werden hierdurch ir Pneumatik in dee gde ver 
aufgefordert, dieſelben baldigſt bei der unterzeichneten Kaſſe, Ges kauft zum Preiſe von M 
richtsſtraße Nr. 1, während der Dienſtſtunden Vormittags von 5289“ tar Men lin e elne. 


Culm a 
9 bis 1 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, behufs Umſchrei⸗] In einer Kreisſtadt Ditpr. iſt eine 
bung einzuliefern. 


Braunbier⸗ Brauerei 

bill. z. verpacht. Off. w. briefl. m. Auf⸗ 

Sodann werden nachſtehende Perſonen nochmals aufgefordert, ſchrift 9 Nr. 5126 d. b. Ev. d. Geleil erb 

N ij . Eine Stellmacherei mit guter Kund⸗ 

ihre Sparkaſſenbücher abzuholen: ls daft ict wenen Nuten des Seer 

Julius Dehn, Franz Schuster, Emil Gadischke, Gustav Gehrke, Franz | vom 1. a zu verpachten. [5145] 
Reddig, Heinrich Deskowski, Ernst Schwendig, Bertha Ruhnau, Carl M. Gernhöfer, Culmſee. 

Schneidereit, Luise Numrotzki, Richard Hinz, J. Fuchs, Alfred Thoms, Ar 

Alexander Rathnau, Theodor Urban, Wilhelm Pehlke, Georg Loll, 
@eldverkehr. 


Paul Lupkowski, Julius Rogowski, Wilhelm Schulz. 
Grandenz, im Juni 1894. 
1200 Mart USE 
in 3 Actien der Zuckerfabrik Schwetz ſind 


Die Kreis⸗Sparkaſſe. 
billig zu erſtehen. Off. mit Aufſchr. Nr. 


II. Verbands seit 5313 a. d. Erded d. Öejelligen erbeten 
5 i Erſtſtelige Hypothekendarl 
des Krtis⸗Krieger⸗Ver⸗ bandes Marienwerder, ne 3 


für eine der erſten Hypotheken⸗Banken 
. rn Rei 

am Sonntag, den 24. Juni, 225 — Se 5; 

Nachmittags 3½ Uhr, 

im Jammi'er Walde unweit des Bahnhofs Garuſee. 


Grosses Militär- Concert 


ausgeführt von dem 
Muſikkorps der Königlichen Auterofſizierſchule Marienwerder. 
us dem Programm u. 
Jubel⸗Ouverture von Bach. Die Waldvöglein, Sold für 2 Trompeten von Seb. 
ayer. Soldateska⸗ Potpourri von 8 Largo von Händel. Deutſchlands 
Erinnerung an die „ 1870/71, Schlachtpotpourri von Saro unter 
Mitwirkung einer Schützenabtheilung. 


Schießstand, Würfelbnde und andere Beluſtigungen. 1 Ein jung, ftrebf. Kauf 


Abends: Erleuchtung des Feſtplatzes und glänzendes ; 
rg erlag e Feserwerk Charakter, ohne jede e 


Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 25 Pf. und für Familien 50 Pf. Mit⸗ möchte m. e. liebensw. jung. Mädchen m. 
Br von Kriegervereinen, die dem Kreisverbande Marienwerder nicht ange⸗ einigem Vermög. behufs Heirath in 
ören, haben für ſich und ihre Angehörigen freien Eintritt, wenn ſie jich „Bir gern treten. Confeſſion gleiche. 
das „ u Br ul 5 491 Es wird mehr a. Häuslichkeit u. gute 
3 5 ET al Bildung u. Reichthum 


Geſinnung wie 5 
ge). . zurückerfoigt, unter 
4A. . 0 poſtl. Danzig J. erbeten. 
1 Sen Ne An: Me Ehrenjache. [5275 
Auger Mann, 28 J. ev., ſucht die Be⸗ 
kanntſch. v. Damen (Wittw. ohn. Anh. 
I nicht ausgeſchl.) beh. ſpät. Verheir. 
Derſ.möchte a. lbſt. i. e. Gaſtwirthſch., 


Prämiirt: N „5 f 7 ; 
Danzig, = Schmidt, I mare enn. | DM . e e Ve Scene 
Herrenſtraße 19 RAUDENZ Herrenſtraße 19 Heirat geſuch! 


empfiehlt ſein großes Lager von . in induſtriell . 33 J. 
Ahren⸗, Cold⸗, Silber⸗, Alfenide und optiſchen Waaren and sc Chart, facht a. d. W. eine 


acht a. d. W. eine 
zu anerkannt billigen Preiſen und offerirt: Lebensgefährtin. 


ebild. Damen mit 
entſp. Verm. d. ernſtl. Abſ. hab., eine gl. 
97 et lg 8 lee gut. ar ! Rmk. 9,00 Ehe einzugehen, werd. um Angabe. Ber 
V u ene „ 10,00 Ad l. m. Photogr. unter Nr. 5041 
Silberne Cylinder⸗Schlüſſeluhr mit Goldrand 6 u. 10 Steine 255 „ 15,00 151 5 45 diti ) d 36 li bet 
Silberne Cylinder⸗Remontoir mit Goldrand 6 Steine gehend „ 16,00 n ie Expedition des Geſelligen gebeten 
Silberne Cylinder-Damen⸗Remontoir mit Goldrand 10 Steine bm. 
gehend und Secundenzeiger 2 0 a ch 
Goldene Eylinder-Damen-Remontoir 10 Steine gehend 
Ferner goldene Herren⸗ und Damen⸗Remontoir in feinſter Aus⸗ 
führung und Emaillirung bis zu 500 Mk. 
ene Gehwerk Freiburger und Lenzkirchwerk „ 18,00 i 2 
leichen Schlagwerk 22,00] . Von einem einzelnen Herrn wird 
Diele, nkergang, in jeder Lage gel end 2 75leine Wohnung von 4—5 Zimmern 
old⸗ und Silberſachen in großer Auswahl, vom 191 1 Genre geſucht. Offerten mit Preisang. unter 
bis zur Wee Sade ng 115 Nager, 5 ſtigſte Ei r. 5370 an die Erped. des Geſell. erb. 
aſſende Hochzeitsgeſchenke in Silber un renide, günſtigſte Ein⸗ Fina Malnuuna von 3 Zimmern 7 
käufe von ganzen Silberausſtattungen, berechne dabei Fabrikpreis. Eine Wohnung ber 
Für jede gekaufte Uhr leiſte eine dreijährige Garantie. ſucht. Meld. m. Preisangabe unt. Nr. 
| Bei Aufgabe von Referenzen Auswahlſendung. 5289 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
Bemerke e daß meine Uhren nicht mit d. Werken von Goldin⸗ > Nate bon 3 Zimmern 
uhren Au 1 beriwechiein ind dor bern — ı nur gute 8 8 Eine Wohnung 1 0 to er d. 8. 
2 i Ze * geſucht. Meld. m. e 15 


e Wasserdichte "WG 11 
11 ubehör z. 1. r 
Schober-, Miethen- oder Stakenpläne ee e 


12 X 12 Meter gross, mit starker Leine eingefasst, 
mit eisernen Ringen garnirt, 


r Locomobil-Hauptriemen 


+ 80 Fusss rheinl. lang, 5 Zoll breit, aus Prima Kernleder, Kameelhaar, 
Baumwolle oder Segeltuch, 


Ernte-Einfuhr-Pläne 


Der mielhungen u. 


Pensionsanzeigen. 
PE 


von in allen Sense 
Eigene Graviranſtalt u. Rep ratur⸗Werkſtätte. 


geſucht. Meld. m. Preisangabe unter 
Nr. 5344 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


treid kt 2 
W (eine Wohnung au dern 
menen Shneiderin 88. 


Ein geräumiger (5054 


Laden mit Wohnung 


eventl. auch Pferde-Stall vom 1. Ok⸗ 


Rn A (4495 £ tober cr. ET er 
5 5 Verſetzungshalber iſt e. Wohnung 
; ‚Kerl, 22 er. a 600 Bromberg A v.3 Zimm, Kabinet u. Jubeh. v. 1. Juli 
f 2 Iz. verm. Feſtungsſtr. 16, I Tr. 15067 


Die vom Zahnarzt Hru. Wiener 
bewohnte Wohn uu g, 1 Treppe, iſt 
vom 1. Oktober d. Js. zu vermiethen, 
dieſelbe eignet ſich 8 aur Comptoir⸗ 


hnung. fſohn jr., 
sibergrauen Buchweizen |yancıo | im String 1 Alter Markt 2, 


E. möbl. 3. n. Kab., a. 155 Burſchen⸗ 
Sioppelrübensamen 15 B a mſe e, gelaß, iſt z. derm. Alteſtr. 3, 1 Tr. 
ſowie ſämmtliche TORTE A A UA PER 


Möbl. W ‚ Wuunſch mit 
Klee- und Gras- Sämereien Kiefern z Brennholz mit de cen auf Bine 19. 
8 verkäuflich in 8876] Gruppe. Zu einer Schülerin der höheren 
empfiehlt zur Saat [5346] Kin Sticker scher Crubilünel Töchterſchule wird noch eine 15310] 
Max Scherf. Ein Stöcker'ſcher Stußflügel Peuſionärin 


wohl erhalten, iſt zu verkaufen. Aus⸗ im Alter von 10—12 Jahren als Zim⸗ 


» » 8 kunft ertheilt Herr 8 mergenoſſin geſucht. 
| R. D. C. Garantirc reinw. m Sczy pynski, Thorn. 15329 8 enrici, Getreidemarkt 30, II. 


naturgrau 145 170 0m M. 4.00 5 1 Familienanſchluß findet vom 
eee be 150 Fache 0 5 h Wasserdichte 15 1. Juli 2 1 . Jung. a Logis 
vers, geg. Casse u. Porto o achn. - mit guter Be igung. D? zu er⸗ 

Earl an Ae . Miethen- u. Stakenp Alle fragen unter Rr. 5215 durch die Exped. 


28 läne, . 


cke offerirt 14206 des Geſelligen. 


2 Carl Mullen. Thorn. In unſerem Penſſonat finden 
kauft man = = en. eee EEE Schüler 
FN das Pfund 50 Pf, der höheren Säulen bei gewiſſenhafter 
— Bellfedern 60, 70, 100 Pig Ralf und Pflege noch . 


| Gelkeidemapkt 30 
Henrici und Frau geb. Temme. 


Oſtſeebad Zoppot. 
Victoria-Hotel. 
„Czwiklins ki Vorzügliche Penſion 1 Woh⸗ 


[8137] Markt Nr. 9. nung von 4 Mk. an p. Tag. Schönſter 
Ein 8 HP. 5298 [Aufenthalt in en a Re 


L beomo b i le Ausſicht auf die S 


fh! Rehe! 


im Ganzen und zerlegt, empfiehlt 
Gustav Schulz. 


Für Bienenzüchter! 


Ein . thurmartig ge⸗ 
baut, Wohnung für 7 Völker, i. Ein⸗ 
richtung m. R. kompl., ſt. an Bahnhof 
Thorn. Preis 100 Mark. Zierde des 
Gartens. Offerte erbittet Mühlenbauer 
L. Gedemann in Schoenau Weſtpr. 


pro Pfd. 1,00, 1,25, 
Halbdannen ! 1,40, 1.80, 11 5 


dungen gegen Städsnabme, empfiehlt 


— II inter lach. 


gebraucht, 6 Atm, aber nur ſolche, bei Das Familten⸗ era 


Preisangabe u. Beſchreibung kauft von Frau E. Wienecke, 3 
Somnitz, Biſchofswerder. I Nordſtr. Nr. 4, hält ſich beſt. en: 


„galt bad Iuowrazlaw. 


Badehauſe ſelbſt on Zimmer 
für Wadegaſte frei gewor en — 
Woydt, Badeinſpektor 


In Schneidemühl 


in allerbeſter Lage des neuen Marktes, 
iſt ein großer Laden nebſt . 
roßer Wohnung, worin ſeit 25 
ahren ein Herrengarderoben⸗Ge⸗ 
ſchäft und welches durch Alter des Be⸗ 
ſitzers aufgegeben wird, vom 1. Ok⸗ 
tober a. c. anderweitig zu vermiethen, 
eventl. kann genanntes De äft mit 
uter Kundſchaft unter günſtigen Be⸗ 


ingungen mit übernommen werden. 
Näheres b. 1 S Mr 
Schneidemühl. [40 


beſſ. Stände f. z. Nied. unt. = 
D amen Dieer. liebev, Aufnahme b. Heb. 
Baumann, — erlin Kochſtr⸗ 20. Bad. i i. Hauf. 


5 
SE Versammlungen, 
& ei 


Fre mad ile. Yıt ri a 
Johüktzengilde. 


Schützenhaus. 
1 Donnerstag, Abends 7½ Uhr: 


Familien - Concert. 


(Kapelle Inf.⸗Regt. 141.) 
Mitglieder und Familien gegen Vor⸗ 
eigung der von Herrn Kutzner abzu⸗ 
im lenden Karten frei; Richtmite es 
zahlen pro 5 10 Pf. 151771 
r Vorstand. 


Belannmacung. 


Dienstag, den 26. Inni 1894, 


Polkoſchüllehrer - Boll renz 


am Seminar zu Pr. Friedland, 
Eröffnung 10 Uhr. 

1. Ueber die neueſten Beſtrebungen 
auf dem Gebiete des naturkund⸗ 
lichen Unterrichts. Vortrag von 
. Seminarlehrer Bieder⸗ 
ma 151631 

2. Beſichtigung neuer Unterrichts⸗ 
mittel. 

3. Gedanken aus Henry Drummonds 
Naturgeſetz im Geiſtesleben“. 
Vortrag von Herrn Lehrer Neu- 
bauer⸗Moſſin. 

4. Nach dem gemeinſamen Mitta der 
muſikaliſche Vorträge und Turn⸗ 
reigen. | 

Die Seminar: Direktion. 
Urlaub. 


Das diesjährige 153041 
Müller⸗Quartal 


findet am 25. Juni er. im Saale des 
Herrn Betlejewski in Brieſen ſtatt, 
wozu die Herren Collegen eingeladen 
werdey. 

Brieſen, im Juni 1894. 

Der Vorſtand der Müller⸗In nung. 
W. Börstinger. G. Hoffmann. S. Riedel 


Osieczek. 


Goneerf 


am Sountag, den 24. Juni, auf der 
Wieſe des Beſitzers Herrn Joh. Roß⸗ 
wadowski. Hierzu ladet freundlichſt 
ein G. Adam, Gaſtwirtl 9. 


Gr. Brudzaw. 


Am Sountag, den 24. d. Mts. 2 


„Jveranſtalte ich im Garten des — 452537 


Herrn Krüger hier ein 


CONCERT 


und lade zu zahlreichem Beſuch ein. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Pries korn, Gaſtwirth. 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater. 


Donnerstag. Hotel Volapük. Ope⸗ 
retten⸗Poſſe. 15341. 341 


Ju Konfrmaſlon 


empfehle mein reichhaltiges Lager in 
Veſang⸗Büchern 
ſowie Glückwunſchkarten. 
A. Weisner, Graudenz. _ 


Meyer's Converſations⸗ erifon 


4. Aufl., vollſtändig neu, in Originals 
Einband, verkauft billigſt 14763 
3 Br.oie, 1 Bur. 


III m Rohnblicher 
300 Seiten Taſchenformat (268 Seiten 
Lohnliſten, 32 Seiten weiß Schreibpapier) 
in Leinwand ſtark gebunden, mit Lein⸗ 
wandtaſche u. Bleiſtiftöſe, Preis 1 Mk., 
ſind vorräthig in 

Gustav Röthe's Buchdruckerei 

in auen 8 


Pianinos 


zu Original - Fabrik preisen, 
auch auf Abzahlung, empfiehlt 


Oscar Kauffmann, 
[8785] Pianofortemagazin. 


Kaſtrirer Mallek 


wird gewünſcht bei 132661 
Krüger, Liebewalde b. Graudenz. 


Bitte, mir den Erfinder, welcher 


ſämmtliche Geſchichten geſchlden bat, 
nennen zu wollen. 5367 


Heute 3 Blätter. 
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1 | Granden:, Donnerstag] [?1. Juni 1894. 
arktes, N N FC 4 rn. 
zender Aus der Pro vin . Thorn, 19. Juni. Mit den Bauten auf dem neuen Schie ß⸗ gebracht find, gar keine Vorſichtsmaßregeln, wie Desinfektion ꝛc. 
it 25 Graud = plate bei Rudak ift geſtern begonnen worden. Am 7. Juli] vorgenommen werden. 
u. | raudenz, den 20. Juni. kommt eine Kompagnie von einem Eiſenbahn⸗ Regiment aus + Neuſtadt, 18. Juni. Das heutige Schützenfeſt wurde 
f. De — Für die Erneuerung der Zeitungsabonnements Berlin hierher, um die Gleiſe zum Ab⸗ und Zufahren der durch Blaſen patriotiſcher Weiſen vom Rathhausthurm, Reveille 
lethen iſt bei einigen Poſtämtern für das nächſte Vierteljahr die An⸗ Materialien, die zum Bau der Baracken auf dem Schießplatze | und Völlerſchüſſe eingeleitet. Bei prächtigem Wetter erfolgte 
ft mit ordnung getroffen worden, daß in der Zeit vom 18. bis 21. Juni] gebraucht werden, herzuſtellen. Morgens der Ausmarſch nach dem Schützenplatze, nachdem die 
in Be⸗ ſeitens der Ortsbriefträger die Bezugsgelder für die im Poſt⸗ u Rieſenburg, 19. Juni. Nach der ſoeben erſchienenen | fremden Schützen vom Bahnhof eingeholt worden waren. Der 
erden. wege bezogenen Zeitungen, welche den Beziehern in die Woh⸗ Jahresrechnung des landwirthſchaftlichen Kreisvereins | Beſuch war ſehr ſtark. Die Königswürde errang Herr Lehrer 
14851 nung abgetragen werden ſollen, eingeſammelt werden dürfen, Rieſenburg hat der Umſatz im vorigen Jahre 227500 Mk. betragen. | Münchow, als erſter und zweiter Ritter wurden die Herren 
daß aber vom 22. ab die Beſtellung der Zeitungen wieder am [Der Reingewinn beträgt 5449 Mk. Die Zahl der Mitglieder, | Uhrmacher Ferd. Ruppert und Kaufmann Tarn owski 
nt. ſtr. Poſtſchalter bewirkt werden muß. Im allſeitigen Intereſſe wäre | welche am Anfang des Jahres 69 betrug, hat ſich nicht verändert. | proklamirt. . . | 
b. Heh. es wünſchenswerth, daß dieſe Anordnung erweitert würde; Marienwerder, 19. Juni. (N. W. M.) Eine geſtern Abend ＋ Neuſtadt, 17. Juni. Die jüdiſche Gemein de hat 
.gauf. nämlich einerſeits, daß die Einſammlung der Beträge bis ein- abgehaltene Verſammlung der In nungsvorſtände hat be- beſchloſſen, außer dem Cantor und Vorbeter noch einen ſeminariſtiſch 


ſchließlich zum 26. d. Mts, demjenigen Zeitpunkte, bis zu 
welchem die Ausführung der Beſtellung auch auf die von weiter⸗ 
her bezogenen Zeitungen noch geſichert erſcheint, durch die Brief⸗ 
träger ſtattfinden darf, ferner, daß in der gleichen Weiſe die 
Abonuementsbeträge auch für diejenigen Zeitungen, welche der 
Bezieher auf der Poſt ſelbſt abzuholen wünſcht, durch den 
Briefträger eingeſammelt werden dürfen, und daß ſchließlich 
dieſe Einrichtung bei allen Poſtämtern recht bald zur Ein⸗ 
führung gelange; denn die Nachtheile, welche aus dem gegen⸗ 
wärtigen Verfahren, bei welchem der Zeitpunkt der Abonnements⸗ 
erneuerung dem Publikum vollſtändig überlaſſen bleibt, erwachſen, 


ſchloſſen, von der geplanten Lokal⸗Gewerbe⸗Ausſtellung 
Abſtand zu nehmen. — Zur Abhaltung von Volksſpielen 
iſt dem Männer⸗Turn⸗Verein von dem Herrn Kommandeur der 
Unteroffizierſchule der Exerzierplatz zur Verfügung geſtellt 
worden. 

Der vor einiger Zeit im Kreiſe begründete Pferde⸗ 
zucht verein hat ſich wieder aufgelöſt, da die Beſchaffung 
eines wirklich brauchbaren Hengſtes den Mitgliedern zu große 
Opfer auferlegen würde und das Zuchtmaterial des hieſigen 
Geſtüts ſich neuerdings weſentlich verbeſſert hat. 


gebildeten Religionslehrer anzuſtellen. Es wurde der 
Schulamts⸗Kandidat Bamberger aus Würzburg gewählt. — 
Nach dem Erlaß des Kultusminiſters zur Beſeitigung der Vor⸗ 
ſchuleun an den höheren Lehranſtalten dürfte das Schickſal der 
Vorſchule des hieſigen Gymnaſiums beſiegelt ſein, da ſie 
zur Zeit nur 14 Schüler aufweiſt, die Unterhaltungskoſten mithin 
nicht gedeckt werden. — Der Beſuch der ſtaatlichen Fort⸗ 
bildungsſchule hat ſich noch immer nicht gebeſſert. Die 
Polizeiverwaltung beabſichtigt deshalb auf Grund höherer Be⸗ 
ſtimmung, gegen die ſchulpflichtigen gewerblichen Arbeiter, welche 
den Unterricht an der Fortbildungsſchule ohne ausreichende 


ſind für alle Betheiligten gleich unangenehm und verdrießlich, R Aus dem Kreiſe Marienwerder. 19. Juni Da die Entſchuldigung verſäumen, ſowie gegen die Gewerbe⸗Unternehmer, 
4 denn die ſpäteren Zahler erhalten nicht mehr rechtzeitig ihre] Zahl der evangeliſchen Schüler in Sprauden zurückge⸗ welche ihre ſchulpflichtigen Arbeiter ohne vorherige Erlaubniß 
U. Zeitungen. * = 18 nn hen mit ie en 18 an des Rektors veranlaſſen, den Unterricht zu verſäumen, unnach⸗ 
— Der Pächter der Reſtau rationen in den Harmonika⸗ Herrn Wardälnski beſetzt worden. — An Stelle des nach Thorn ſichtlich vorzugehen. 
ı Bora, 5 8 auf der Oſtb 255 hat jährlich 19000 Wi. Pacht zu S e iſt Herr Bowitz aus Aus Oſtpreußſen, 17. Juni. Der Peſt e 
abzu⸗ zahlen. Für die Züge 1 und 2 beträgt die Pacht 10000 Mk., l der Provinz Oſtpreußen zählt na einem Jahresbericht im 
lieder. für die Züge 3 a 4 5000 Mk. und für die Züge 71 und 72, Groß Nebrau, 17. Juni. Unerhörte Mißſtände en Jahre 2345 Mitglieder. Die Geſammteinnahme 
51771 welche bis Alexandrowo gehen, nur 4000 Mk. In jedem dieſer | zeigt bei dem Regenwetter wieder der Weg durch die Ortichaften | betrug 10150 Mk., die Ausgabe 7466 Mk. Unterſtützt wurden 
Bra Züge find RER 5 Koch, 5 Köchin, 1 Oberkellner und . 1 + hel abe 55 8 5 Wer ein Hr hat, der | 110 Familien und 237 Waiſen mit i aa 2 
ellner. Der erkellner erhält als Gehalt 1 roz. der kann ſich noch Helfen, aber die Fußganger, namentlich die armen] Vereinsvermögen beträgt 29009 k. elche ſegensreiche 
Einnahme, die Kellner dagegen find lediglich auf die Trinkgelder | Schulkinder, welche weitere Strecken zu den Schulen durch den ätigkeit der Verein während ſeines 32 jährigen Beſtehens 
hme, geg . glich auf e Trin Schulkind (die weitere Streck den Schulen durch den | Thätig 5 während f jährigen Veſte 
4 angewieſen. Der Bedarf für Küche und Reſtaurant wird in | grundloſen Schmutz und die tiefen Waſſerlöcher täglich zurück⸗ | entfaltet hat, erhellt daraus, daß er in dieſer Zeit an 4342 
4, Berlin in den Zug genommen, Fleiſchvorräthe zuweilen auch in | zulegen haben, ſind übel daran. Recht muthlos find die An-] Familien mit 9786 Waiſen 152960 Mk. als Erziehungsbeihilfen 
Ellz Königsberg. Abe brd Sie ae er en daß a Seiten der | gewährt hat. An Beiträgen find in dieſer Zeit 104200 Mk. 
and, — Ueber den Verbleib des am 5. Mai auf dem Bahn ofe reis E orden eine weiteren S ritt! e ge an wer en, um einen, aufgebracht worden. 
in Dirſchau abhanden gekommenen Geld nn 195 au ae Beit n Maujermapigen Weg durch Biete beiden Königsberg, 18. Juni. Der Oberpräſident Graf Stol⸗ 
5 Danzig J nach Marienburg Bahnhof mit 19277 Mk. 75 Pf. Ortſchaften herzuſtellen. berg iſt geſtern aus Schleſien hierher zurückgekehrt. — Der 
5 Werthinhalt iſt bis jetzt noch nichts ermittelt. Die für die Her⸗ X Aus dem Kreiſe Tuchel, 18. Juni. In Kl. Klonia Staatsarchivar Dr. Ehrenberg iſt von der Akademie der 
ars beiſchaffung des Werthinhalts bezw. Ermittelung des unbekannten [ertrank in dieſen Tagen ein kle ines Kind einer Arbeiter | Wiſſenſchaften zu Krakau zum Mitglied ihrer kunſthiſtoriſchen 
1631 Thäters zuerſt auf 300 und fpäter auf 500 Mk. feſtgeſetzte Be⸗ familie. Das Kind fiel aus dem Bette in einen vor dem Bette | Kommiſſion ernannt worden. Es iſt dies der erſte Fall, daß 
ichts⸗ lohnung iſt von der Ober⸗Poſtdirektion Danzig auf 1000 Mk. ſtehenden Kübel mit Waſſer und fand jo feinen Tod. einem Deutſchen eine derartige Auszeichnung zu theil wird. 

5 er höht worden. (Konitz, 19. Juni. In der heutigen Sitzung des Schwur⸗ Königsberg, 16. Juni. Auch die ehemaligen Studie» 
ben“ — Die Zentral-Direktion des Archäologiſchen Inftitutg | geriht3 wurde gegen den Poſthilfsboten Thomas Gliniewsfi| renden unſerer Univerſität rüſten ſich zu der 350jährigen 
Neu- hat die Herren Dr. Hans Schrader aus Stolp, Dr. Albert | aus Lesno (Kreis Konitz) wegen Unterſchlagung und Urkunden | Zubelfeier der Albertina, um im Verein mit akademiſchen 

Güldenpenning aus Dramburg und Dr. Max Wellmann fälſchung verhandelt. Der Angeklagte ſoll im Frühjahr d. 38. | Lehrern und Studenten die Feſttage in würdiger Weiſe zu 
eſſen aus Stettin mit der Maßgabe, daß die beiden Letztgenannten 111 Mk. 90 Pfg. in amtlicher Eigenſchaft empfangene Gelder | begehen. Es hat ſich ein Feſtkomitee gebildet, welches die Vor⸗ 
urn⸗ von einem vollen Jahres⸗Stipendium je die Hälfte Schalten, zu | unterſchlagen, ferner ein Poſtformular ſich rechtswidrig angeeignet | bereitungen zur Betheiligung der „Philiſter“ an der Jubelfeier 

5 Stipendiaten des Inſtituts in der Abtheilung für klaſſiſche] und einen Poſteinlieferungsſchein fälſchlich angefertigt haben.] in die Hand genommen hat. U. a. ift für den zweiten Feſttag 

Archäologie gewählt. Dieſe Wahlen find vom Auswärtigen Amt ] Der Angeklagte, der theilweiſe geſtändig iſt, erhielt am 25. April d. J. ein Feſtmahl in Ausſicht genommen. 
a beſtätigt worden. auf dem Wege bei Raduhn (Kreis Berente von dem Beſitzer ©. Königsberg, 19. Juni. Das Ausſtellungs⸗Komitee für die 
53041 — Ernannt find: Zum Ober ⸗Telegraphen⸗ Aſſiſtenten der 90 Mk. 25 Fig, von welchem Gelde er 90 Mk. ver Poſtanweiſung nordoſtdeutſche Gewerbeausſtellung hat die Ein 
Telegraphen⸗Aſſiſtent Radtke in Königsberg, zum Poſtaſſiſtenten ſchi 58 5 en ie doch uicht 5 9 3 n ſollte. Erg richtung einer beſonderen Abtheilung für Gewerbe⸗ Hygiene 
e des Poſtanwärter Beneſch in Pr. Holland; angeſtellt iſt der Poſt⸗ cherte das (eis Jede ‚ab, ſondern legte es, nach ſeiner und Unfallverſiche rung beſchloſſen. Den Vorſitz in der 
ſtatt aſſiſtent Petzold in Königsberg; verſetzt iſt Telegraphen⸗An⸗ Ausſage, bei ſich zu Hauſe in einen Kasten, fand es im Mai Abtheilung für Gewerbe⸗Hygiene wird Prof. Esmarch von der 
laden wärter Ra dt ke von Besen nach Königsberg. 5 rt is v'nuftigen Ta Re sad fen En | Hiefigen Univerſität führen. a ö 
— Der neuernannte Regierungs⸗Aſſeſſor Krauſe iſt dem | inzwiichen wegen der Zahlung des Geldes erinnert worden war J. Aus dem Kreiſe Oſterode, 19. Juni. Neue Schul⸗ 
ung. Landrath des Kreiſes Schlochau zur Hilfeleiſtung in den land⸗ zu ihm. Dieſem gab er einen Poſtſchein, datirt vom 28. April, [h äuſer werden z. 3. in Bogunſchöwen und Ludwigsdorf er⸗ 
iedel, räthlichen Geſchäften zugeteilt worden. Der Regierungs⸗ den er ſelbſt ausgefüllt und mit der Unterfchrift des Poſtagenten richtet. — In Adl. Lichtenau wird am 1. Juli eine Poſt⸗ 
Sr Referendar v. Pirch aus Köslin hat die zweite Prüfung für den | verſehen Hatte, und trug daun an demſelben Tage in den Poft- [ HÜFtelle eingerichtet. — Der Gilgenburger Meliorations⸗ 
To b 3 : „ = 1 co er Ei die er, nachdem 25 * Dane See die Böschungen haften 1 = 
— Die Wahl des Stadtraths Brinckmann zum zweiten | er fidh das Geld geliehen, auch richtig abjandte. Daß er von ha j 
Bürgermeiſter von Königsberg iſt von der Regierung] dem Käthner K. aus Darszin 11 Mk. 90 Pfg. erhalten und nicht | geeigneten Stellen Steintreppen bauen. — Von Bergfriede 
beſtätigt worden. an die Poſt abgeliefert hat, räumt er unumwunden ein. G. wurde nach Gr. Schmückwal de wird eine neue Chauſſee gebaut. 
— Der Gerichtsdiener Dargatz beim Landgericht in Thorn | unter Annahme mildernder Umſtände zu einem Jahr Gefängniß Von . 3 Se 15 das 15 9 5 ige geftellt. 
if der iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. verurtheilt. J Allenſtein, 19. Juni. Heute um 6 Uhr früh wurde 
19155 | 8 1 5 m 10 n find im 1 1 1 85 In der Nachmittagsſitzung wurde gegen den Koloniſten | der 26 Jahre alte, griechiſch⸗katholiſche ruſſiſche Arbeiter Iwan 
lichſt 8 thie Gutsbeſiter Strö „Tillwerde. Schi I | Johann Fetzer aus Abbau Hüttenbuſch verhandelt, welcher am | Koradel aus Towarkau durch den Scharfrichter Reindel auf 
th. ernannt die Gutsbeſitzer Ströhmer⸗Tillwe de, Schirrmacher⸗ 3, Feb d. J i ili Ä dem Hofe des Gerichtsgefängniſſes hingerichtet. Wie fei 
—— Guirren (für den Bezirk Stein) und der Gemeindevorſteher „Febren ? R. zur um feine zam klie zu ärgern, „ . 11 
Boske⸗Kl Albrechtau ſeine unverſichert geweſene Hütte vorſätzlich in Brand geſetzt Zeit berichtet wurde, hatte Koradel in Soldau feinen Mitarbeiter, 
8 a 5 Fe hatte. Der Angeklagte wurde zu einem Jahr Zuchthaus und | einen Polen, kalten Blutes im Schlafe ermordet, beraubt und 
120 — Für Herrn Johann Manikowski in Czersk iſt auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre verurtheilt. | im Heu verſteckt. Den ganzen Nachmittag umlagerten geſtern 
ders in FF ner für 0 7 Konitz, 18. Juni. In der Nacht vom 10. zum 11. Dezember Menſchenmaſſen das Gefängniß, doch ohne den Verurtheilten zu 
2531 ſteler für gebffnete Thüren „peſtehend ans een Schließhake 1893 brach in dem Schulhauſe zu Long Feuer aus, das „ a war, als 1 1 50 Erſte Staatsanwalt ſeine 
. Wand Ind een essen n Miegel un der Thur, fn die durch einen glücklichen Umſtand, ehe es einen größeren Umfang] bevorſtehende Hinrichtung ankündigte, ſehr niedergeſchlagen und 
Here amin and Wette 1 in N ust dt b 1 Pin er uf annehmen konnte, entdeckt und erſtickt wurde. Es ſtellte ſich] hatte ein faſt leichenähnliches Ausſehen; er wünſchte liever zeit⸗ 
ö 8 d tram in Neuſtadt bei Pinne auf heraus, daß die Urſache des Brandes Holzvorräthe geweſen lebens die ſchwerſten Arbeiten zu verrichten als geköpft zu 
eine Getreidedreſchmaſchine mit unterhalb des Schüttelbodens feit- | waren, die hinter und auf den Ofen zum Trocknen gelegt waren] werden. Nach dem geiſtlichen Zuſpruch des Herrn Erzprieſters 
i. we Kleereibeapparat und für Herrn C. G. Tannert in 2 15 ſich entzündet hatten. Daraufhin wurde die Anklage gegen und Domherrn Karau, welcher es übernommen hatte, ihn auf 
y bei Poſen auf ein als Erſatz der gußeiſernen Buchſen an⸗ a i 8 375 ſeinen nahen Tod vorzubereiten, zeigte er große Reue. Nach 
den Lehrer Johann Weidemann zu Long wegen fahrläſſiger h r i l 
th. zubringendes, mit auswechſelbaren Lagerſchalen und nachſtell⸗ f a PER jeff verabreichter Henkersmahlzeit (er ließ ſich dazu eine Flaſch 
— wu. ; Brandftiftung erhoben. Die heutige Verhandlung vor der hieſigen i i B. 208 e 
barem Deckel verjehenes Lager für Klee -Dreſchmaſchinen 6 f i N i Portwein und 6 Cigarren geben) ſchlief er einige Stunden und 
for z 1 : 3 ; Strafkammer ergab, daß die Gemeinde zur Heizung nur grünes a . f a 8 
ung amerikaniſcher Bauart ein Gebrauhsmufter eingetragen. Holz ſchlechteſter Beſchaffenheit lieferte und der Lehrer nicht ſchrieb ſodann an ſeine Frau einen Brief. Heute waren bereits 
— 7 Danzie, 19. Juni. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ eimal einen Raum hatte, das Holz trocken aufzubewahren, jo [ um 5 Uhr die Urtheilsvollſtrecker auf dem Platze. Dann zog 
— verordneten war die wichtigſte Vorlage die Umwandlung daß daſſelbe hinter dem Ofen getrocknet werden mußte, wenn ein Zug Grenadiere mit aufgepflanztem Seitengewehr auf und 
unferer Pferdebahnlin ien in elektriſche Bahnen durch die Schüler nicht im Rauch erſticken ſollten. Auch der Ofen war | nahm am Ende des Hofes, dem ſchwarzbehängten Richtertiſche und 
die Allgemeine Elektricitätsgeſellſchaft in Berlin. Der Magiftrat | ſchadhaft. Trotzdem erfolgte die Verurtheilung, aber zum dem Richtblocke gegenüber Aufſtellung. Bald darauf ver⸗ 
> 3232 ß nmaltihaft, Der Geciiiähet und Die Chtgen drt Mehgenen 
; i N äſſigkeit vorliege. re > : 
Auf Antrag des Herrn Davidſohn wurde die ganze Sache zunächſt Fahr eh > er Heute fand unter dem Vorſitz des Um 6 Uhr erſchallte das Armeſünder⸗Glöcklein, und der Vers 
% an eine Kommiſſion verwieſen, und es wurden in dieſe Kommiſſion en Kreisſchul⸗Juſpektors Bennewitz die Krei lehr or, urtheilte erſchien, geleitet von Gefängnißbeamten mit gezogenem 
2.— gewählt die Herren Breidſprecher, Davidſohn, Herzog, Kauffmann, go e, eee iſter] Säbel, von Soldaten und dem Herrn Erzprieſter, der dem 
Klawitter, Münſterberg, Muscate, Prochnow und Weiß. In An 3 ſtatt, an welcher u. A. auch Herr Bürgermeiſter [Reuigen vorher Abſolution ertheilt hatte. Der Oberkörper des 

Or ' 8, ' Löhrke theilnahn. Herr Heinlein⸗Flatow hielt mit den Knaben f i * 1 

! nichtöffentlicher Sitzung beſchloß die Verſammlung die Abſendung der 1. Klaſſe der eh obenen Schule eine Lektion über den Frosch Verurtheilten war bereits entblößt und nur mit einem über⸗ 
2 einer Glückwunſch⸗Adreſſe an die Univerſität Königsberg | Dann las Herr Becker⸗Tarnowke gen Vortrag. über daß gehängten Rode bedeckt, die Hände blieben gefeſſelt. Vor dem 


zu deren Jubiläum und bewilligte zur künſtleriſchen Ausſtattung 
der Adreſſe 300 Mk. Sie genehmigte dann die Penſionirung des 
ſeit 15. Juni 1871 im Dienſte der Stadt ſtehende Herrn Bau⸗ 
meiſters Otto wegen Krankheit und die endgiltige Anſtellung 
des Herrn Jenke als Inſpektor der ſtädtiſchen Waſſerwerke mit 
3000 Mk. Jahresgehalt. 


Thema: „Wie können die Nachtheile der einklaſſigen Schule 
gegenüber der mehrklaſſigen ſoweit als möglich ausgeglichen 
werden?“ Nachdem Herr Heinlein mehrere Geſangsſtücke mit den 
Schülern der obern Klaſſe der gehobenen Schule zum Vortrage 
gebracht und Herr Dobberſtein⸗-Jaſtrow über das Thema: „Wie 
kann ſich der Lehrer mit der der Schule entwachſenen Jugend 


erſten Staatsanwalt machte der Zug Halt. Der Staatsanwalt 
verlas das Urtheil und die Kabinetsordre, nach welcher der 
Kaiſer erklärt, von ſeinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch 
machen, ſondern der Gerechtigkeit freien Lauf laſſen zu wollen, 
was dem Deliquenten dann durch einen Dolmetſcher überſetzt 
wurde. Die Frage, ob er noch etwas zu ſagen habe, verneinte 


iten Eine geſtern Nachmittag abgehaltene Verſammlung der a f i N der Verurtheilte, der ziemlich gefaßt erſchien. Alsdann übergab 
ier) Mar ergeſellen nahm einſtimmig den Antrag an, den partiellen je lichen Einfluß leiten, bewagen ah en ei roche ihn der Staatsanwalt dem Nachrichter. Sofort erfaßten die 
N treik von heute ab zu erklären und nur bei den Arbeitgebern alte ſchloß der Vorſitzende die Konferenz mit einem boch⸗ Gehilfen den Verurtheilten, der ſcheu den Kopf nach dem Block 
ir Stellung zu nehmen, die 38 Pf. pro Stunde zahlen. Damit hat den Kaiſer b die Nationalhymne fer 3 ae: auf wandte und etwas jagen zu wollen ſchien. Doch ſchon hatten 
a der Generalſtreik ſein Ende erreicht; derſelbe hat über 1½ a 1 geſung = ihm die Gehilfen den Rock abgenommen und den Leib auf die 
* Monate gedauert und über 12 000 Mk. verſchlungen. Im Laufe y Flatow, 19. Juni. Auf dem Rittergute S. zeigte ſich Bank gelegt, das Beil blitzte in der Luft, und der Kopf rollte 
des Streikes ſind 130 Geſellen nach auswärts gegangen, ſo daß ſchon im vorigen Jahre ein Pferd im Werthe von 600 Mark | in den Sand. Der Körper wurde ſofort in einen ſchwarzen 
— hier noch 190 zu unterſtützen waren. 16 Arbeitgeber haben fich | recht bösartig. Man glaubte aber, daß es mit der Zeit durch | Kaſten gelegt, der an die Anatomie nach Königsberg geſandt 
bereit erklärt, 58 Pf. zu zahlen, und durch die Aufhebung des gute Behandlung ſanfter werden würde. Da kam aber bei dem | wird. Dieſe Hinrichtung iſt die erſte, die ſeit dem Beſtehen des 

Generalſtreiks werden 100 Mann Beſchäftigung erhalten. Die [Thiere die Bosheit wieder zum Vorſcheine. Mit einem Huf⸗ Landgerichts in unſerer Stadt vollzogen worden iſt. 
noch verbleibenden 90 Mann werden von der Lohnkommiſſion]ſchlag zerſchmetterte es die Stirn eines Knechtes der⸗ d Loetzen, 18. Juni. Am 15. d. Mts. feierte der Lehrer 
en, weiter unterſtützt und erhalten 15 Mk. pro Woche. maßen, daß er infolge der Verwundung ſtarb. Das Pferd Iwanowski zu Kampen fein 50 jähriges Dienſt jubiläum. 
Dem als Kehlkopfarzt bekannten Dr. Semon in London | Wurde nun erſchoſſen. Zu der Feier hatten ſich Kreisſchul⸗Inſpektor Anders und etwa 
ö iſt der preußiſche Profeſſortitel verliehen worden. Dr. Semon a Hammerſtein, 19. Juni. Unter den Pferden der beiden | 60 Lehrer des Kreiſes eingefunden. Nach dem gemeinſamen 
— iſt Danziger von Geburt. Er iſt bekannt als Herausgeber des | gegenwärtig auf dem hieſigen Schießplatz übenden Artillerie-] Geſange „Lobe den Herrn“ und der Verleſung des 103. Pſalmes 
„Internationalen Centralblattes für Laryngologie, Rhinologie | vegimenter Nr. 35 und 36 iſt eine bösartige Lungenkrankheit hielt Kreisſchul⸗Jnſpektor Anders die Feſtrede und ſchmückte den 
661 und verwandte Wiſſenſchaften“, in welchem er ſ. Z. eine größere | ausgebrochen. Daher ſollen die Pferde und ſomit auch die | Jubilar mit dem vom König verliehenen Adler der Inhaber des 
nz. Abhandlung über den Verlauf der Krankheit Kaiſer Geſchütze derjenigen Abtheilungen, bei denen die Krankheit am | Hausordens von Hohenzollern, gab den Glückwünſchen und der 
S, Friedrichs III. gegen Mackenzie veröffentlichte. Die Schrift ſtärkſten auftritt, auf der Eiſenbahn in ihre Garniſonorte | Anerkennung der Regierung Ausdruck und beglückwünſchte ihn 
her erregte großes Aufſehen bis in die höchſten Kreiſe. Der Kaiſer | gebracht werden. Auffällig iſt es, daß, während man in den | im Namen des beurlaubten Superintendenten unter Ueberreichung 
‚at, verlieh ihm damals den rothen Adlerorden 3. Klaſſe. Der | Pferdeſtällen auf dem Schießplatz allerhand Vorkehrungen zur | einer Hausbibel. Im Auftrage des „Pädagogiſchen Vereins 
71 Gelehrte iſt auch der Ueberſetzer des Werkes Mackenzies: „Die] Verhütung der Weiterverbreitung der Seuche trifft, in den | Lötzen“ überreichte Herr Lehrer Zielasko eine Taſchenuhr und 
= Krankheiten des Halſes, der Naſe.“ Ställen der Ackerhürger, wo ebenfalls Artilleriepferde unter: Leinen. Spazierſtock. Lehrer Andree⸗Klein Knopken aratulirte 


4 A en rn — 


unter Ueberreichung eines Bierkruges im Namen de3 Lehrer» 
vereins Widminnen. Die Schulgemeinde ehrte ihren langjährigen 
Lehrer durch Widmung eines Ruheſeſſels. Der pädagogiſche 
Verein Loetzen ſchloß die erhebende Feier durch den Geſang des 
91. und 23. Pſalmes und des Liedes „Wir ſegnen dieſe Feier⸗ 
ſtunde.“ Herr Iwanowski, der ſich noch einer ſeltenen geijtigen 
und körperlichen Friſche erfreut, tritt am 1. Juli in den Ruheſtand. 

+ Nöffel, 16. Juni. Der hieſige Kriegerverein wird 
ſich an der in Königsberg ſtattfindenden Kaiſerparade betheiligen. 

F Kreis Friedland, 18. Juni. Für das laufende Jahr hat 
unſer Kreis die achtmonatlichen direkten Staatsſteuern als Kreis⸗ 
abgaben aufzubringen; die jetzt aufzubringende erſte Rate iſt 
auf den dreimonatlichen Betrag der direkten Staatsſteuern feſt⸗ 
geſtellt worden. Die vier Städte des Kreiſes haben allein rund 
13717 Mark aufzubringen, die übrigen 203 Ortſchaften zuſammen 
29559 Mark. 

K Liebſtadt, 18. Juni. In der am Sonnabend abgehaltenen 
Stadtverordnetenſitzung erfolgte die Einführung des neu⸗ 
gewählten Stadtverordneten Herrn Dr. Kalmus, ſowie die ein⸗ 
ſtimmige Wiederwahl des Rathmanns, Kaufmann Herrn Strazim. 
Sodann wurde die Einrichtung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe be⸗ 
ſchloſſen. Wenngleich hier ein Vorſchußverein beſteht, ſo hat ſich 
doch ſeit langer Zeit das Bedürfniß zur Errichtung einer ſtädti⸗ 
schen Sparkaſſe geltend gemacht. Der Beſchluß der ſtädtiſchen 
Körperſchaften findet in der Bürgerſchaft den freudigſten Wider⸗ 
hall, umſomehr, als man annehmen muß, daß dieſes Inſtitut 
zur Beſſerung unſerer Finanzlage weſentlich beitragen wird. 
Ferner wurde in der Sitzung die Beſchickung des oſtpreußiſchen 
Städtetages in Lyck beſchloſſen. Als Deputirter wurde Herr 
Bürgermeiſter Kühl gewählt. 

E Schirwiudt, 17. Juni. Dem Schloſſer A. zu Karczen 
war die Braut untreu geworden, wofür A. auf Rache ſann. 
Dieſer Tage nun goß er dem Mädchen eine Flaſche Schwefel⸗ 
ſäure ins Geſicht, wodurch die Unglückliche das Augenlicht ein⸗ 
büßte. — Für einen großen Theil der Schulen des Kreiſes 
Soll vom Herbſt ab der Nachmittagsunterricht fortfallen. 
Da viele Kinder, namentlich im Sommer, in der Landwirthſchaft 
unentbehrlich ſind, ſo wird auf dieſe Weiſe einem allgemeinen 
Bedürfniß Rechnung getragen ſein. 

T Rominten, 17. Juni. Der Menſch muß ſich zu helfen 
wiſſen. Seit längerer Zeit machte ſich infolge des großen 
Verkehrs nach dem Kurorte Schillinnen an dem gleichnamigen 
See das Bedürfniß eines Gaſthauſes immer mehr geltend. 
Trotz aller Bemühungen war es jedoch nicht möglich, einen 
Platz zur Aufführung eines derartigen Gebäudes zu erwerben, 
und ſo errichtete der Inhaber des Kurortes ein ſolches auf 
dem See ſelber. Auf eingerammten Pfählen erhebt ſich 
jetzt ein ſtattliches Gaſthaus, das viel Zuſpruch findet. 

ei Pillau, 17. Juni. Zur Inſtandſetzung der hieſigen 
evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche, welche im vergangenen 
Jahre wegen Baufälligkeit auf kurze Zeit geſchloſſen werden 
mußte, und deren Chöre auch heute noch nicht betreten werden 
dürfen, ſind 10000 Mark erforderlich, die zur Hälfte vom 
Militärſiskus beſtritten werden, da die Kirche auch von der 
Garniſon benutzt wird. Die andere Hälfte hoffte der Gemeinde⸗ 
kirchenrath mit der Begründung, daß die Gemeinde durch andere 
Laſten in Anſpruch genommen ſei, als Beihülfe von der Regierung 
zu erlangen. Letztere hat jedoch nicht die Ueberzeugung ge⸗ 
winnen können, daß die Gemeinde e belaſtet ſei, und 
daher die Beihülfe abgelehnt. — Dem hieſigen zootſenkommandeur 
Kapitänslieutenant der Seewehr 1. Aufgebots Köthner iſt 
unter Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der Erlaubniß 
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform der Rothe Adler⸗Orden 
4. Klaſſe verliehen. — Das Projekt der Hafenbauinſpektion, 
auf dem ruſſiſchen Damm eine Gasanſtalt zu errichten, iſt 
nun verwirklicht worden. Das Gebäude iſt fertig geſtellt, die 
zur Gaserzeugung erforderliche techniſche Einrichtung wird gegen⸗ 
wärtig hergeſtellt. Es wird Fettgas zur Speiſung der vielen Feuer 
im Haff ꝛc. bereitet werden. Bisher iſt das erforderliche Gas aus 
Königsberg bezogen worden. 

W Schmalleniugken, 17. Juni. Eine freudige Ueber⸗ 
raſchung wurde am letzten Sonntage den hochbetagten, in 
dürftigen Verhältniſſen lebenden S. ſchen Eheleuten zu Ceorgen⸗ 
burg zu Theil. Um die Mittagszeit trat nämlich in ihre ärmliche 
Wohnung ein 


Bekanntmachung. 

Wach e 

olizei⸗ Verordnung: 

Auf Grund der Beſtimmung der 88 137 
Abf. 2, 139 des Geſetzes über die all⸗ 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883, ſowie auf Grund der SS 6, 12 
und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
Verwaltung vom 11. März 1850 ver⸗ 
ordne ich für den Umfang des Regie⸗ 
rungsbezirks Marienwerder was folgt: 


Beſchäftigung an das 
Kommando einzureichen. 


e elegant gekleidete Dame, welche ſich als ihre längſt | im Betr 
. r a ee, EN NN Fe 


Belmmnfmedung. 


Bei dem diesſeitigen 0 
können mehrere Freiwillige (Schreiber) 
zum 1. Oktober d. Is. eingeſtellt werden. 

Bewerbungen ſind unter 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes 


ie etwai iſſe über bisherige 
ſowie etwaiger Zeugniſſ ee mittags 10 fe, „im Gaſthofe zum 
5328 


verſchollene Tochter zu erkennen gab. Dieſe war als junges 
Mädchen vor 25 Jahren mit einem Auswanderertrupp nach 
Amerika gezogen und hatte dort nach manchen Wechſelfällen des 
Schickſals einen gut geſtellten Handwerker geheirathet. Da 
mehrere Schreiben von ihr, die freilich nie in die Hände der 
Eltern gelangt ſind, unbeantwortet geblieben waren, hatte ſie 
ſpäter keine Nachricht von ſich gegeben. Nachdem nun ihr Mann 
nach kinderloſer Ehe im vergangenen Winter geſtorben und ſie 


Erbin eines Vermögens von 8000 Dollar geworden war, hielt 


ſie nichts mehr in der neuen Welt zurück, und von Sehnſucht 
nach der Heimath getrieben, kehrte ſie heim. 

Bromberg, 19. Juni. Am Sonnabend bezahlten in einem 
Putzgeſchäft zwei Frauen einen Hut, den ſie kauften, mit einem 
Zweimarkſtück und zwei Einmarkſtücken, die ſich ſpäter 
als Falſchſtücke erwieſen. Die Falſchſtücke wurden der Polizei 
übergeben, und Herr Polizei⸗Inſpektor Kollath leitete ſofort die 
eingehendſten Nachforſchungen ein, und dieſe führten zur Er⸗ 
mittelung einer Falſchmünzergeſellſchaft und zwar in 
Prinzenthal. Bei einer Hausſuchung in der Wohnung der 
Wittwe Neumann wurden nicht nur eine Anzahl falſcher 
Zweimark⸗, Einmark⸗ und Fünfzigpfennigſtücke, ſondern auch 
Schmelztiegel, Schmelzmaſſe und Formen gefunden. 
Die Frau und ihre Tochter leugneten zunächſt; letztere aber 
legte ſpäter ein umfaſſendes Geſtändniß ab. Sie bezeichnete den 
Arbeiter Kitoſewski als denjenigen, der die Falſchſtücke ge⸗ 
goſſen habe. K. wurde nunmehr in Haft genommen. Auch bei 
ihm wurden mehrere Falſchſtücke gefunden. Bei ſeiner Feſtnahme 
zeigte er ſich ſo widerſpenſtig, daß er gefeſſelt werden mußte. 
K. war mit der N., mit welcher er hier zuſammenlebte, ſeiner 
Zeit nach Rußland gezogen, hatte dort das Vermögen der N. 
(mehrere hundert Mark) durchgebracht und war dann hierher 
zurückgekehrt und hatte in einer Gelbgießerei Arbeit gefunden. 


y Nakel, 18. Juni. Aus Anlaß des 50jährigen Jubi⸗ 
läums des landwirthſchaftlichen Kreis⸗ Vereins 
Wir ſitz findet hier am 27. und 28. d. Mts. eine Ausſtellung 
ſtatt, welche ſich auf alle landwirthſchaftlichen Haus⸗ und Nutz⸗ 
thiere, auf Fiſch⸗ und Bienenzucht, auf alle Erzeugniſſe der 
Land⸗ und Forſtwirthſchaft, Gärtnerei, landwirthſchaftlichen 
Nebengewerbe ſowie landwirthſchaftliche Maſchinen und 
Geräthe erſtreckt. Mit dieſer Jubiläumsfeier wird eine Ver⸗ 
looſung verbunden ſein, zu welcher 5000 Looſe à 1 Mk. aus⸗ 
gegeben worden ſind; das Lotterieloos berechtigt zugleich zum 
einmaligen Beſuch der Ausſtellung am zweiten Tage. Zur 
Anmeldung ſind bis heut gelangt: 171 Pferde, 229 Stück Rind⸗ 
vieh, 60 Schafe, 32 Schweine, 63 Hühner, 14 Enten, 8 Gänſe, 
6 Tauben, 3 Pfauen, 2 Kaninchen und 5 Hunde. Für dieſe 
Abtheilung iſt u. a. ein lebendes, 2 Monat altes vierfüßiges 
Güſſel (Gans) angemeldet. Landwirthſchaftliche Produkte, 
Maſchinen, Futtermittel, Geräthe ꝛc. ſind in Menge angemeldet. 
Der Bau des Ausſtellungsgebäudes, des Bureaus, der Pavillons, 
der Muſikhalle, der Reſtaurationen und Toiletten wird durch das 
Baugeſchäft von Rinow in Thorn ausgeführt, der größte Theil 
der Viehſtälle ſteht bereits unter Dach. Als Gäſte werden 
erwartet: der Oberpräſident v. Wilamowitz⸗Möllendorf, der 
Regierungs⸗Präſident von Tiedemann, Landeshauptmann 
v. Dziembowski⸗Poſen u. a. Vorbereitungen zur Schmückung der 
Stadt durch Anbringung von Fahnen, Laubgewinden ꝛc., um ihr 
einen der Bedeutung des Feſtes würdigen Glanz zu verleihen, 
ſind bereits getroffen. 

Labiſchin, 18. Juni. Der Kultusminiſter hat der 
Schulgemeinde eine Beihilfe von 13000 Mk. zum Bau eines 
neuen Schulgehöftes bewilligt. Die Schulgemeinde hat zu 
dem Bau 1400 Mk. aufzubringen. 

Z Nawitſch, 17. Juni. In unſerer Stadt beſteht ein 
Bürgerverſorgungsverein, der ſich die Aufgabe geſtellt 
hat, alten, erwerbsunfähig gewordenen Bürgern Unterſtützungen 
zu gewähren. Der Verein erfreut ſich der Sympathien der 
weiteſten Kreiſe; im abgelaufenen Geſchäftsjahr betrug die 
Einnahme 10699 Mk. und die Ausgabe 10631 Mk. Das Ver⸗ 
mögen des Vereins beläuft ſich gegenwärtig auf 34260 Mk. 
Kaufmann Keßler aus Breslau hat dem Verein 500 Mk. über⸗ 
wiesen. 

Poſen, 18. Juni. Die Poſener Landſchaft hat 
nach ihrem letzten Jahresberichte zu verzinſende Pfandbriefe 
age von 277030 560 Mark, 93 813 160 Mark 
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Vekauntmachung. 


In dem am 4. Inli d. 38., Vor⸗ 


Kommando 


Beifügung 


„Eichenhain“ zu einkrug ſtattfin⸗ 


i denden Holzverkaufstermin ſollen: 


zu 4 Proz 


— 88 eite. M 


183 217 400 Mark zu 3½ Proz. Neu ausgegeben wurden für 
1886 000 Mk. vierprozentige, für 7022400 Mk. 3½ prozentige 
Pfandbriefe. Gegen das Vorjahr hat die Verſchuldung des 
Grundbeſitzes um 820 400 Mk. zugenommen, getilgt wurden 
außerdem durch die Ankäufe der Anſiedelungskommiſſiou 
7 297 900 Mk. 182 307 Mk. Zinſen waren rückſtändig. — Die 
landſchaftliche Darlehnskaſſe hatte im letzten Geſchäfts⸗ 
jahr einen Geſammtumſatz von 226838 977 Mk. (gegen 228 637 940 
Mk. im Vorjahre.) Der Reingewinn belief ſich auf 144 916 Mk. 
Das Grundkapital erzielte alſo 7½ Proz., das geſammte 
werbende Kapital 6,77 Proz. Zinſen (im Vorjahre 63, bzw. 
6,02 Proz.) Der Reſervefonds der Kaſſe iſt auf 212 998 Mk. 
angewachſen. Das Grundkapital beträgt 2 Millionen Mark. 


Verſchiedenes. 


— [Die Bedeutung der Poſtkarte.] Im Etatsjahr 
1893/94 betrug der Poſtkartenverkehr Ben des We 5 
po ſt vereins 1%, Milliarden Stück. 13%, Milliarden beſchriebene 
Poſtkarten haben ein Gewicht von 52500004 Kilogramm = 525 
Waggonladungen, je 10000 Kilogramm. Die Längenausdehnung 
obiger Anzahl Karten beträgt 245 000 Kilometer, d. i. mehr als 
das ſechsfache des Erdumfanges. Könnte man die Maſſe der 
Karten aufeinander legen, ſo würde man eine Säule von 
312 000 Meter Höhe erhalten, d. h. 35 mal die Höhe des Mount 
Evereſt (des höchſten Berges der Erde), 195 mal die Höhe der 
Schneekoppe oder 2000 Säulen, jede ſo hoch als die Thürme des 
Kölner Domes; und doch beträgt die Dicke von 100 Poſtkarten 
nur 25 Millimeter. — Die Reichsdruckerei in Berlin 
arbeitet für die Poſt jetzt mit 18 Buchdruck⸗Schnellpreſſen, mit 
denen jährlich 230 Millionen Stück gewöhnliche Poſtkarten, 
30 Millionen Poſtanweiſungen, 3600000 Doppel⸗Poſtkarten 
(mit Antwortkarte), vier Millionen einfache Welt⸗Poſtkarten und 
1 200 000 ſolche mit Antwortkarte, 300 000 Rohrpoſtkarten, 
150 000 Rohrpoſt⸗Briefumſchläge und 700 000 Bogen Reichs⸗ und 
Wechſelſtempel⸗Marken hergeſtellt werden. 

— Nach einer von dem Geſchäftsführer des deutſchen 
Sparkaſſen verbandes gefertigten Zuſammenſtellung betrug 
im Jahre 1892 die Zahl aller Sparkaſſen im Deutſchen 
Reiche 6878, die Zahl der laufenden Sparkaſſenbücher 10,428,094 
und der Geſammtbetrag der Spareinlagen 5,507, 269,500 Mark. 
Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen demnach 111 Mark, 
während ſich der durchſchnittliche Werth eines Sparkaſſenbuches 
auf 528 Mark belief. Auf 4,7 Einwohner entfiel je ein Spar⸗ 
kaſſenbuch. 

— 500 000 Hektoliter Wein von der vorjährigen Ernte 
lagern zur Zeit in den Kellern der algeriſchen Koloniſten zu 
Tunis; ſelbſt für Schleuderpreiſe ſind ſie nicht verkäuflich. Es 
iſt nun die Abſicht einer für dieſen Zweck gebildeten Geſellſchaft, 
Spiritus daraus bereiten zu laſſen. Einzelne verkaufen ihre 
Weinſtöcke als Brennholz und beabſichtigen, Olivenpflanzungen 
anzulegen, andere bepflanzen die Weinberge mit Maulbeerbäumen 
zur Seidengewinnung. 

— Der Verein für Brieftaubenzucht „Komet“ 
Berlin hat am letzten Sonntag das erſte Preisfliegen ab 
Börſſum veranſtaltet, 201,5 Kilom. Luftlinie. Um die aus⸗ 
geſetzten 20 Preiſe bewarben ſich 11 Mitglieder mit 184 Tauben. 
Aufgelaſſen wurden die Tauben bei trüber Witterung um 
11 Uhr. Die erſte Taube traf ein um 1 Uhr 41 Min. und 
erzielte ſomit eine Fluggeſchwindigkeit von 1252 Meter in der 
Minute. Das Eintreffen der zwanzigſten Preistaube wurde 
um 1 Uhr 58 Min. feſtgeſtellt, ſo daß die 20 Preiſe auf die 
innerhalb 17 Minuten angelangten Tauben vertheilt wurden. 
— Durch Kohlendampf hat dieſer Tage in Saarlouis 
ein ſtellenloſer Schloſſer ſich und ſeine Familie zu tödten ver⸗ 
ſucht. Ein Kind iſt todt, das Ehepaar und ein zweites 
Kind dem Tode nahe, ein drittes Kind wurde gerettet. 

— [Erkaunt.] Baronin: „Iſt mein Mann nicht da“ 
— Diener: „Der Herr Baron iſt im Bibliothekzimmer be⸗ 
ſchäftigt!“ — Baronin: „So wecken Sie ihn auf — es iſt 
Beſuch da!“ Fl. Bl. 


Ein rechter Fürſt, der wünſcht kein Lob 
So lange er regiert auf Erden; 

Er wünſcht, ſo lang er lebt, geliebt, 
Und nach dem zoo, gelobt zu werden. 


3 (Fl. Bl.) 


Suche 3 1.7, oder ſpät. Stell. als Suche für mein. früheren, verheirath. 


Obekinſpektor 


oder als Adminiſtrator. Bin 30 J. alt, 
m. all. Zweig. d. Landw. vertr., beider 
Landesſpr. mächtig. Die beiten Zeugn.“ Ein unverheiratheter, gebildeter 

eld, briefl. m. d 
5348 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Ein Landwirth, Beſitzersſ, 26 J., auf ein. nunm. verkauft. Gute, ſucht eine 


Juſpektor 
den ich empfehlen kann, geeign. Stell 
„ Gildemeiſter, Wange rin, * 
[5198] Kreis Briefen. 


ufſchr. 


Inſpektor 
über 12 J. b. Fach, zuletzt Adminiſtrator 


1 
i 
1: 
7 


— 


— ä — —⅛— 


Die nach § 9 des durch die Allerh 
Kabinetsordre vom 8. ur 1835 
(G.⸗S. S. 240) genehmigten Regulativs, 
betr. die ſanitäts ⸗ polizeilichen Vor⸗ 
Schriften bei anſteckenden Krankheiten, 
durch § 25 daſelbſt angeordnete Pflicht 

ur Anzeige eines jeden Cholera⸗ 
Ertrankungsfalles wird auf alle der 
Cholera verdächtigen Fälle (von hef⸗ 
tigen Brechdurchfällen aus unbe⸗ 
kannter Urſache, mit Ausnahme der 
Brechdurchfälle bei Kindern bis zum 
Alter von zwei . ausgedehnt. 


Alle Familienhäupter, Haus⸗ 
und Gaſtwirthe, ſowie Medieinal⸗ 
verſonen ſind verpflichtet, von allen in 
Ihrer Familie, ihrem Hauſe und ihrer 
Praxis vorkommenden Fällen von Er⸗ 
Trankungen der im 81 gedachten Art 
nicht nur der zuſtändigen Polizeibehörde, 
ſondern gleichzeitig auch dem zuſtändigen 
Kreisphyſikus ungeſäumt ſchriftlich oder 
mündlich Anzeige au machen. 

Zuwiderhandlungen gegen die Vor⸗ 
Schriften der SS 1 und 2 werden, ſoweit 
sie nicht den Beſtimmungen des 8 327 
des Reichsſtrafgeſetzbuches unterliegen, 
mit einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark 
eventl. mit sa > Tal Haft beitraft. 


Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit 
dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 

Marienwerder, den 31. Juli 1892. 
“ Der Regierungs⸗Präſident 


v. Horn. 

wird hierdurch zur ſtrengſten Nachach⸗ 
tung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Graudenz, den 5. Juni 189. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

Die im Geſelligen Nr. 139, 2. Blatt, 
mit M. J. Moses, Leſſen, unter⸗ 
zeichnete, mich betreffende Annonce, iſt 
unwahr und werde ich gegen den Herrn 
dieſerhalb gerichtlich vorgehen. [5213] 
Gustav Schidzig, Zieglermeiſter 
. in Schönau. 

Dom. Pillewitz bei Gottersfeld 
verpachtet die [4735] 


Heeren: um) Obſtuntzung 


und wollen ſi 
Inſpektor Gerlach melden. 


Pachtluſtige beim Ober⸗ 


Thorn, den 19. Juni 189. 
Königl. Bezirks⸗Kommando. 
Die Beleidigung gegen den Maurer⸗ 
polier Adolf Rehlinger in Biskupitz 
nehme ich reuevoll zurück. 
Emma Gorny, Bruchnowo 
15363] bei Heimſoot. 


** 


Auklionem 
3 3 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Freitag, den 22. d. Mts. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem hieſigen Marktplatze 
die zur Nieckel'ſchen Konkursmaſſe 
gehörigen Möbel ꝛc. und zwar: [5242] 
1 Klavier, 2 Wäſcheſpinde, 
2 Kleiderſpinde, 2 Ansziehtiſche, 
1 Schreibtiſch, 1 Regulator, 
4 Seſſel, 2 Teppiche, 7 Paar 
Gardinen nebftStangen,d große 
Betten, 1 Bettgeſtell, 1 Not 
pult, 1 Kommode, 2 Spiegel 
und verſchiedene andere Gegenſtände 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
verkaufen. 


Kulmſee, den 18. Juni 1894. 
Doellning. 
Gerichtsvollzieher. 

Auf dem Oberförſter⸗Etabliſſement 
zu Glinke bei Bromberg ſtehen Um⸗ 
zugshalber 15254] 


vom 24. d. Mts. ab 


4 Pferde nebſt Geſchirr, 6 gute 
Milchkühe, 1 Kabriolett, 2 Acker⸗ 
wagen, 2 Pflüge, 1 Häckſelma⸗ 
ſchine und 1 Klavier 

zum Verkauf aus freier Hand, [5254] 


und am 
Freitag, den 29. d. Mts., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
werden dort : 
ande, Küchen⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
erathe, 3 Geſindebetten, einige 
Möbel zꝛc. 
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 


Glinke, den 18. Zuni 1894. 
2 f Molle, 


. 


Eichen: 150 rm Kloben, 51m Knüppel, 
160 rm Stöcke; [5248] 
“ Anderes Saubholz: 120 rm Kloben, 
60 rm Knüppel, 10 rm Reiſer I.: 
Nadelholz: Irm Böttcherholz, 1200 
rm Kloben (ca. 600 rm 1,25 m lang) 
150 rn Knüppel, 800 rm Stöcke, 
11 rm Reiſer 1. 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Krauſenhof, 19. Juni 1894. 
Der Oberförſter. Schäfer. 


Holzberkaufstermin 


d. g. Zeugn. aufzuw. h. u. in letzt. noch 
ungek. Stell. 2½¼ J. iſt, ſucht anderw. 
b. beſch. Anſpr. z. 1. Okt. dir. u. Prinzipal 
a. e. kl. Gute dauernde Stell. a. Inſp. 
Off. u. Nr. 5180 a. d. Exp. d. Geſellig. erb. 


Ein nüchtern., ſtrebſ. u. energ. erſter 


Wirthſchaftsbeamter 


kath., 40 J. a, Famil. n. 2 Kind., der f 
m. allen Zweig. d. Landw. vollſt. vertr. 
u. gute Zeugn. u. Empfehl. beſitzt, w. es 


verſt., b. d. jetzt. Calamität. imm. n. ein. 
hoh. Reinertr. z. erz., ſ. z 

dauernde ſelbſt. Stellg., ev. a. eine ſolche 
f. Unverh. Gefl. Off. w. briefl. m. Aufſchr. 


für die Schutzbezirke Neuliunm und Nr. 4972 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Schemlau am 


Aonmersina, d. 28. Juni 1894, 


von Vormittags 9 Uhr ab, 
im Gafthanje zu Damerau. 
Zum Verkauf kommen: | 
38 Stück Kiefern » Bauholz mit 
45 fm, 949 rm Kloben, 138 rm 
Knüppel und 546 rm Reiſig. 
Königliche Oberförſterei 


Strembaczuo. 


— Preis pro einspaltige 
= Kolonelzeile 15 Pf. 


BgBGWBei Berechnung des In- 
eertionspreises zühle men er 
11 Silben gleich einer Zeile 
Junger Mann, 19 Jahre alt, mit 
der Buchf., Meiereiarbeiten, Maſchine 
gut vertraut, 2 — Stellung. Gefl. Off. 
unt. G. K. 100 poſtl. Weißenberg i. S. 


Neu und wichtig! 


„Tüchtiger Landwirth u. Brenner 
wünſcht Stellung auf mittlerem Bren⸗ 
nereigute. Offerten werden briefl. mit 
Aufschrift Nr. 5125 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Gebild. jung. Landwirth 
U 1 J. b. Fach, A. Bu de. beſ. 
ſchriftl. Arb. u. Buchf. bew., ſ. ſofo 
Stellg. b. fr. Stat. a. Eleve, n. i. deutſch. 
Gegend. Gefl. DE erbitt. Arthur 
Gayko, z. 3. Bromberg, Heineſtr. 39. 


rt mit Rü 


Suche bei beſcheidenen Anſprüchen 
zum 1. Juli cr. dauernde ſelbſtſtändige 


Inſpektorſtelle 


am liebſten auf Tantieme. Gefl. Off⸗ 
an C. Werner, Königl. Allodialgut 
Schwirſen Weſtpr. [5364] 


Tüchtiger Landwirth 
23 Jahre alt und militärfrei, ſucht von 
ſofort bis 1. Juli cr. Stellung als 


Rechnungs führer. 


Derſelbe iſt beider Landesſpr. mächtig, 
vertraut mit der doppelten landw. Buch⸗ 
führung ſowie Amts⸗ u. Gutsvorſtands⸗ 
Geſchäften und würde die Hofverwal⸗ 
tung auch übernehmen. Gefl. Offerten 
u. Nr. 5210 an d. Exped. d. Geſell. erb. 
Suche Stellung per 1. Juli als 
Rechnungsführer. 
Bin m. einf. u. dopp. Buchführ. vertr., geb. 
Landwirth m. kleiner Familie. Offert. 
u. Nr. 4784 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Gebildeter, 29 Jahre alter 


Inſpektor 


mit guten Zeugniſſen, 10 Jahre b. Fach, 
polniſch ſprechend, evang., militärfrei, 
energiſch, nüchtern, fleißig, beſcheiden, 
ben⸗ u. Drillkultur vertraut, 
ſucht Stellung ſofort oder ſpäter. 
Gefl. Offerten unter A. T. poſtlag. 
Kulmſee erbeten, 15105 


and. Stelle, beſte Zeugn. ſtehen ihm zur 

Seite u. zu weit. Auskunft iſt — 5 

Stadtrath Lickfett in Danzig gerne 

erbötig. [4743] 
Ich empfehle meinen bisherigen 


Oberinſpektor 
verheirathet, 45 Jahre alt, intelligent, 
parſam und gewiſſenhaft, mit ſämmt⸗ 
lichen Zweigen der Landwirthſchaft aufs 
° vertrat; derſelbe war in vor⸗ 


n. ein. er Stellung bei renommir 
1. Juli eine 9 tem Land⸗ 


wirth 10 Jahre und verläßt die jetzige 
von ihm ſelbſtſtändig bewirthſchaftete 
Stelle, weil meine Beſitzung in andere 
Hände übergegangen. [5043] 

Zu näherer Auskunft iſt bereit 


Samulon, Oſterode Oſtpr. 


E. RMübenbanunteruhm ſucht geſt. 
auf gute Zeugniſſe mit 40—80 Leuten zur 
Getreide- u. Rübenernte Beſchäft. Geit. 
Off. u. Nr. 5119 an d. Exp. d. Geſelligen erb. 


Ein Konditorgehilfe 
in allen Fächern der Konditorei er⸗ 
fahren, ſucht von ſofort bezw. vom 
1. Juli er. Stellung. Offerten zu richt. 
an H. Klutke's Buchhdl. in Darkehmen. 


- Ein Schmiedemeiſter 
kath., d. d. Dampfmaschine zu führen und 
etwas Schirrarb. verſt., durcha. nücht. iſt 
u. gute Zeugn bei, find. Stelle v. Mar⸗ 
tini bei Gorski, Roggenhauſen. 


Selbſtänd. Tapezierergehilfe 
5 dauernde Beſchäftigung. Gefl. 

fferten sub A. S. 100 poſtlagernd 
Poſen erbeten. 14708] 

Ein unverheir. mied, der den 
Dampfpreſchapparäf fe zu führen und 
ſämmtliche Reparaturen verſteht, ſucht 
dauernde Beſchäftigung von ſofort oder 


— 


vom 1.7. Meldungen an 15360 
F. Windmüller, Wardengowo 
p. Oſtrowitt, Kr. Löbau. 

_ Öute Zeugniſſe zur Verfügung.. 

Ein tücht., erf., d. Brenn.⸗Curſus 


abſolvirt h. Brennerei⸗Berwalter j. 


3. 1.7. oder ſpät. in einer mittl. oder 
größ. Brennerei Stell. F. ſ. Leiſt. 
kann 1500 Mk. Kaution geſt. werden. 
Beſte Zeugniſſe zur Seite. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5347 
d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
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7081 


r den 
n und 


ſortirte Landwaare, ſowohl wie * 


n , Geſchäft ſuche per 


freier Station, Koſt, 
Exped. des Geſelligen unt. 5244 Wee. 


@9982899888888898808988988 Ein ält. Maſchinenſchloſſer 


Feſte Engagements 3 im Bau und Reparaturen von land⸗ 


wirt Maſchinen erfahren, 
erh. Kaufleute u. er eg Beamte mit aut. Empf. p. ſof. u. fpäter durch findet derer, leser t Bepdafigung 


dolph Guttzeit, Graudenz. (706) - Ew. Bartſch, Orte . 


Propiſionszahl. b. Engagements⸗Ann; Placirungen in Dit: u. Weſtpr., 13 [5255] Maſchinenbau⸗Anſtalt 
und Poſen. Größtes u. ausgedehnteſtes Stell.⸗Verm.⸗ ⸗Geſch.; nur gute Placirungen 


——— ——̃—᷑ —ñ ——ß—— K ͤ mau. 


— Ein gepr. Seſchlagſchmied, verh. 
Peper Beiälneiänien, bab-| Ein tüchtiger Commis 


$ welcher mit der Eiſenwaaren⸗Branche 
Sucht aut, „im ® in ee . aut vertraut iſt, findet in meinem Ma⸗ 


kann ſofort in Arbeit treten b. Schuh⸗ 
machermeiſter Schweigert, Argenau, 
dauernd und bei hohem Lohn. 


Dorfſchmiede. erten unter M. G. terial⸗, Kolonial⸗ und Eiſenwaaren⸗ Einen ordentlichen 959 
Geſchäft vom 1. Juli ab Stelle. [5300 
— aller kn“ 5 8 be Kebrune 2 — tüchtigen Geſellen 


ſucht von ſofort 
Schebrows ki, . 
Dorf Sch w 


Zwei Sattlergeſellen 
finden dauernde und lohnende Arbeit 


bei Sattlermeiſter R. Klescz, 
149231 Oſterode Oſtpr. 


Ein nichterner 15234] 


Müllergeſelle 


findet ſofort Stellung bei 
A. Lenzuer, Sadluken 


t en ve 0 N 901 aa ge K ME a EL für mein 
Ein Meier e 
Ma g e 2. , f. . . | 


F Commis 
Ein erfahr. Zuſchneider Branchekenntniſſe und polniſche Sprache 


praktisch und theoretiſch gebildet, in Bedingung. In den Meldungen — — bei Nikolaiken Wpr. 
JVCCCCCC0C( MG Fikcinen GEB 
4. September als Zuſchneider. Gefl. Ein Volontär und Ziegelſtreicher 
Offerten unter Nr. 5208 an die Exped ein Lehrling bei hohem Accord von ſofort geſucht. 
des Geſelligen in Graudenz. findet ebenfells n er 3 S 
6ÿ(. . ß ana, J. Alexander, Brieſen Wpr. —ů —— Sciwenkens pe 
Für eine E ap . Auguſt 3 | mei Steinſetzer 
nal PS u. PPC cc 
Eat Sons . bur 147121 Ei onen. verbeiratheter 15250 en en sehuct von Don. Wloudan 
ein Buchhalter Brenner bel Gotterssele 150 
e am I DE Be) ———— ——— 
U. Ver. ge E i . = 
3 i ee mie ular 2 gun. feld, Kr. Rummelsburg. E. Rieck. 3 en aa: 
nd an uste, Danzig, Bü . 0 . l 
Halte 3, einzuſenden. „ „Wirthſchaftebeamten \ 
| welcher mit Rübenbau, Drillkultur un 
. NN 2 KN H. * 1 5 F F vertraut iſt. Gehalt 600 
. Die Synagogen ⸗ Gemeinde — Dewi b. Poſen. Mark u. fr. Station. Gleichz. findet ein 
2 Viſchoſswerder ſucht 8 30 Jüngeren Konditor Wirthſchafts⸗Eleve 
tüchtigen wo > | jucht per 1. Jnli cr. [5219] bei mäßiger Penſions zahlung Stellung. 
CEultus⸗ Beamten. 3 R. Gaßner, Wiener Caffee. Se — 1 e Dom. Neuhof 
Gehalt Mk. 1200, freie Woh⸗ . per Oſtrometzko zu richten. 
nung und Nebeneinkommen. sg Malergehilfen Dom. Pillewitz bei i Gottersfeld 
85 Bewerber mit guten Zeugniſſen 2 man dauernde Beſchäftigung bei ſucht ſofort einen jüngeren, ee 8 
2 wollen ſich baldigſt melden. 5336] J. Heyn, Konitz. am ſprechenden [4734] 
Der Vorſtand der Synagogen⸗ Ein VBarbiergehilfeß Beamten 
Gemeinde. D. Leiſerſohn. = für ZN Lee findet — mit guter Handſchrift. Gehalt p. Anno 
RITTER Stellung b 15318 400 Mk. bei freier Station excl. Wäſche. 
77... Guſtar Jelonek, S Suche per 1. Juli einen dentſchen, 
ae en ee ö Inowrazlaw der polniſchen Sprache mächtigen 


2 tüchtige Varbier⸗ und 
Friſeur⸗ Gehilfen 
werden geſucht Karl Hiller, Neuſtettin. 


2 tüchtige Barbier- und 


Vadern, wird ein Beamten 


geſchäftskund. Vertreter 


geht. Offerten unter P. M. 228 
Defördert Rud! Rudolf Moſſe, — 596 
N 152 


Zwei FIpwel tüchtige, 
Friſeurgehilfen 
jüngere Verkäufer ucht von ort oder ee [5085 


der polniſchen Sprache mächtig, können T f 
vom 1. Juli er. in meinem Manufaktur⸗ Th. Cichowski, Friſeur, Culm a, W. 


verlangt 
a l e Marienwerder Einen | Barbiergehilfen ve Zul 
— Sur mein Wonufatiwr- uud Kar Paul Krisp, Barbier und Friſeur, 
wagren⸗Geſchäft ſuche per 1. 85 15. Ein tüchtiger Varbier⸗ u. Friſenr⸗ 


Juli cr. einen 47 Gehili 
je findet dauernde, gute Stellung 
tüchtigen Verkäufer Pr i ECboinvwskl, Brier, 


der r 3 5 ‘Het, Marienwerder. 
orig Bütow, Rö A 
bed Besen fac uch und ud ur 3 dn dane g 5 
2 Juli 2 45245 Grünberg, Schleſ. 155 
flotten Verkäufer 2 tüchtige Lackirer 


beider Landesſprachen mächtig. Be⸗ die ſelbſtſtändig arbeiten können, können 
werber wollen Zeugnißabſchriften bis- | von ſofort zu dauernder Beſchäftigung 
Beriger Thätigkeit, Gehaltsanſprüche u. be 12 a Lohn eintreten bei [4663 
eienr ſenden an Guſtav 2 Wagenbauer, 
Louis Oelsner, Kurnik. Allenſtein, arſchauerſtr. 25. 


Suche per 15. Juli für mein neu zu Schriftliche Meldungen erbeten. 


ſerrichtendes Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 9 kehrere lücht. 5 nl fiſ N) | 11 


Modewaaren⸗ Geſchäft in Widminnen 
einen jüngeren, [5152] | bei hohem Lohn Sofort geſucht von 
Ernſt Spradau, 5 


tüchtigen Verkäufer 
in Crone a. Br. 


der . Sprache vollſtändig mächtig. 
10 lichtige Ainmergeellen | 


zur Aufſicht der Leute und Hofwirth⸗ 
2 für Dom. 
Gehalt! 250—300 Mark. 


Ein energiſcher, erfahrener 


Trockau bei * 


15246 
Juſpektor 


findet ſofort Stellung in Jenkau bei 
Danzig. Gehalt 360 Mk. 


Gefſucht zweiter, einfacher 
energiſcher Beamter 


zum Jofort: igen Antritt. Gehaltsanſpr. 

mit Zeugnißabſchriften erforderlich. 

Dom. Braunsrodeb. 
15324 


Bromberg, „Eliſabethſtraße 12. 


Z ——U U—ä—ęẽ 2 7·* .—— 


In Tabrowiesno bei Kauernick 
findet ein Wirt anſtändiger [5259 


Wirthſchafter 


Mk. 240. 


Tüchtiger, junger, gebildeter [5232] 
Landwirth 


mit guten Vorkenntniſſen findet vom 
1. Juli Stellung direkt unterm Prin⸗ 
zipal in Dominium Catrinowen 
per Wiſchniewen. Gehalt Mk. 250. 


Ein anſpruchsloſer 


junger Mann 


katholiſcher Konfeſſion, beider Sprachen 
mächtig, wird von ſofort oder 1. Juli er. 
als Beamter in Buczkowo b. Argenau4 

geſucht. Gehalt 240 Mk. Nichtantwort 
gilt als abſchlägiger Beſcheid. 


15039 


ermann Meyer, Talten 
per Nicolaiken Oſtpr. 


Suche für mein Colonial⸗, Deſtil⸗ Seed 
lations⸗ und Getreide ⸗ Geſchäft einen r NN iNN 
tüchtigen, älteren, ſoliden 15153 ands burg. 


Hofbeamter 


2 deutſch u. Familie, ſprechend, 

580 7 . . ie legef — 60 
er gehalt geſu 

Mel d. briefl. m. Aufſchr. Nr. = 

4 4949 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 1 


BAERFIIEREERR 


Dom. Ottenſund bei Rogowo, 
Kreis Znin, ſucht vom 1. Juli 


junge Leute 
die die Wirthſchaft erlernen wollen. 


Einen evang. Hof⸗ und 


Speicherverwalter 
der auch die Bücher zu führen hat, ſucht 
zum 1. Juli cr. Puſta Dombrowken 
bei Wrotzk. Hoge. 
Zum 1. Oktober wird ein tüchtiger 


Hofmann 


j. Maun 


der mit der einfachen Buchführung und 
Deſtillation a. k. Wege vollſtändig ver⸗ 
traut dein muß. 

M. Lewin, Schloß Filehne. 


Wir ſuchen per ſofort einen mit t der 
Stabeiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ Branche 
durchaus vertrauten (503 


jungen Maun. 


Derſelbe muß der polniſchen Sprache 
und C Correſpondenz mächtig ſein. Offert. 
mit Gehaltsanſprüche erbitten 
MNorawietz & Eilenberg, Strelno. 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich einen 


jungen Mann 

als zweiten Commis, der polniſchen 
Sprache mächtig, per 1. reſp. 15. Juli. 
H. Rabow, Carthaus. 


SEnyche zum ſofortigen Eintritt einen 


Suche für meine Seilen-Säteiferei 
einen tüchtigen, ord. [5315] 
Schleifer 
der evtl. Feilenhauer iſt, in geſetzten 
Jahren, auch wäre ich geneigt. die geilen 
Schleiferei, welche gut eingeführt iſt 
und feſte Kundſchaft hat, zu verkaufen. 
Off. mit Angabe der bisherigen Verhält⸗ 
niſſe und N an 

Frau Lodies Wwe., 
Königsberg i. Pr., Köttelſtraße 22. 


Für meine Leder⸗Fabrik be ich 
einen Maſch 5231] 


Ma chineuſchloſſer 


zum ſofort. Antritt. Stellung dauernd. 
F. Sonnenſtuhl, Braunsberg. 


5 asc nella l. Maſchinif. 


Lohndreſchmaſchinen finden v. ſogl. 
ee u. lohnende Beſchäftigung bei 


15138] 


ke, der S arbeit verſt b t 
jungen Mann und J. ZuuichKrufchul z. 5297 e deln 5 1 in 
einen Lehrling Ein e er Wr Glauben der Culmier Fasz det 
für mein Colonialwaaren⸗ und Kohlen⸗ Schmie e n 
Seen U. Wollenberg, Thorn. wird in König B91 U. Altſelde geſucht. niſſen versehener m mit gute 237) 
Suche zum 1. Juli für die Genoſſen⸗ Ein ordentliche 15301 Ip 
ſchafts⸗Molkerei in Neidenburg einen — Wirth 
tüchtigen Gehilfen Bäckergeſelle bei hohem Lohn gute Stellung. Es 


haben ſich aber nur ſolche zu melden, 
welche im Beſitz der beiten Zeugniſſe] u 
ſind. Die Guts verwaltung. 


Ein Accordmann mit 


4 Männern nu. 6 Mädchen 


zur Ernte und Herbſtarbeit wird von 
ſofort geſucht. 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5330 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein nüchterner, ehrlicher 


Kutſcher 


rg mit ge wird bei 
ehr Lohn und Deputat von 
ofort oder 1. Juli d. Is. geſucht. Off. 
unter 1894 poſtl. Bergfriede Opr. 


welcher durchaus 1 Alfaſeparator 
vertraut ſein muß und ſchon in einer 
größeren Meierei gearbeitet bat und 
einen kräftigen Menſchen 15096 


als Lehrling. 


Meld. an Meierei⸗Verwalter A. Raabe 
in Saalfeld. 


Für mein Eiſen⸗, 


der auch in der Kuchenbäckerei erfahren 

iſt, kann ſofort eintreten bei 15301 

Mutczall, Bäckermeiſter, 
Lauenburg, Pomm. 


4 Ofenſetzer 
finden dauernde Lagune bei 

J. Siudzinsfi BERN, 
15144 Culmſee 


Tüchtig. Klempnergeſelle 
für Laden⸗ und 3 ſofort 


919885 Otto Kendel bacher jr., 
150721 Neidenburg. 


Tihfige Schneiergfelen Sräneidergeiellen 


Wenzelewski, 
1055921 Soßenkein Oſtpr. 


Colonial⸗ und 


Juli einen tüchtigen, der polniſchen 
Eprache mächtigen 

Commis 

jüdiſcher a Sonnabend ftreng 

geſchloſſen mit Zeugniß⸗ 

abſchriften und Vesattsanforächen bei 

Logis ꝛc., an die 


15223 


. 27 


— 
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Scuhnachergeſele 


Die Gutsverwaltung. 


der etwas polniſch ſpricht, von ſofort 
2 Fr Stellung. Anfangsgehalt 
Mk 


Ein Hansmann 


a ſofort Stellung bei 15339] 
M. Jankowski, Bäckermeiſter. 


nverheirath. Hausmann 
ſucht per ange . 15349 
W. Roſenberg, Graudenz. 


Hausmann 
von ſogleich geſucht 1 [5366] 
Wiener Caffee. 


Einen jungen 15129 


Hausmann 
* ver 1. Juli 
H. Sieg, Bäckermſtr., Getreidemarkt 2. 


Ein Laufburſche 
kann ſich meld melden u Getreidemarkt 6. 
Ein zuverlſſigenr 152121 
usläufer 
für ſofort So Atem Lohn geſucht. 
. Saebel's Buchhandlung.“ 
Knaben und Mädchen 


für * Handarbeit ſuchen Va, 
‚Sacobi & Sohn, Schuhfabrik 
raudenz. 


Zwei Conditorlehrlinge 


ſucht B. Czaya, Conditorei, 
Oſterode e Oſtyvr. 


Ein Mülerlehrling 


findet ſehr gute Stellung in Kunſt⸗ 
mühle Babalitz bei Biſchofswerder. 


Geſucht wird von ſofort 152511 


ein Kellerburſche. 
Brauerei Hammermühle 
bei Marienwerder. 
Für mein Getreidee u. „ 
Geſchäft ſuche einen Lehrl ing. 
_[5291] Moritz Leijer, Thorn. 
Für ein Getreide⸗, Mehl⸗ u. Fourage⸗ 
Geſchäft wird per ſofort ein 
Lehrling (mos.) 
mit guten Schulkenntniſſen geſucht. 
Offerten werden unter Nr. 4980 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Für mein Manufakturwaaren⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche per er 
bei freier Station [5099] 
zwei Lehrlinge. 
L. Katz Nachfl., Kolberg. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Confektions > ⸗Geſchaͤft ſuche per ſofort 
oder 1. Juli 14668] 


einen Volontair oder 


Lehrling 

der ferne Sprache mächtig. 

9. Hammerſtein, Crone a/ Br. 
838 ĩ(c(ccc( 


Zwei Lehrlinge 
Fanſtändiger Eltern, ſinden in mein. 
Deſtillations⸗Geſchäft, Wein⸗ und & 
® Cigarren⸗Handlung Aufnahme. * 
e NR ES 
anziger Straße 45. [4984 > 


eo... 


12 


Hohenkirch Wp. . “ni 09092008 


Für mein Tuch, Manufaktur und 
Confettions⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort 
einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 14907 
S. Beutler, Gollnow. 


Ein junger Mann, der Luſt hat, die 
Brauerei zu erlernen 
findet Aufnahme in der [5268] 


Brauerei „ 
. Eberbe 


Fur Frauen und 


* denken. 


Erzieh., epräſentant., Geſell⸗ 
betete tützen d. Hausfran 
* aa lt A. Koehler 

romberg, Mittelstr. 25. 

esch für u Dame (Wittwe, f. 
kinderl.), jof. od. 1. Juli Stell. z. Führ. 

Sansbaliz od. Stütze in vornehmer 
Off. unt. W. V. 4669 1460 

04 


Samilte 
Bromberger Tageblatt. 


*] Eine tüchtige Meierin 


für Separatorenbetrieb, feine Butter 

und Tilſiter Fettkäſerei, empfiehlt 

Dampfmolkerei Pr. n 
bei Grunau 

Eintritt 1. Juli oder beten 15353 


Wirthſchafterin 


mit feiner Küche, Molkerei, Federvieh⸗ 

und Kälberaufzucht vertraut, ſucht per 

1. Juli cr. Stellung. eil. Offerten 

erbittet H. Schultz, Krzyzownik 
[5521] bei Poſen. 


Staatlich geprüfte 


isr. Lehrerin 


se ennapEg Eich: ſucht Stellung. Gefl. 
Offerten brieflich unter Nr. 5284 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 


Förſtertocher, möchte gern unter Leitung 
der Hausfrau die Wirthſchaft erlernen. 
Offerten unter M. T. poſtl. Brieſe⸗ 
nitz Wpr. zu richten. [5270] 

Ein gebild., ält. Fräulein aus anſt. 
St amilie, erfahren im Haushalt, ſucht 

tellung zur Führung eines Haus⸗ 
halts, oder als Stütze der er 
frau in einem feinen Be Gefl. O 

u. Nr. 5120 an die Exp. d. Geſ. erbet. 

Ein j. Mädchen a. anſt. Fam. ſucht 
Stell. z. Unterſt. ee er alt. b. Raben 
und r Beaufſicht. v. Kind. 
Off. werden unter Nr. 5124 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine zuverläſſ. Meierin 


welcher die beſten Wart zur Seite 

ſtehen, ſucht von ſofort oder ſpäter 

Stellung. 3 Auskunft ertheilt 

Wirth, Beſitzer, Taberbrück 

er Locken Sſtpr. _ [5127] 
Ohne Gehaltsanſprüche ſucht ein geb. 

junges Mädchen 

Stelle als Ste, am liehſten in einem 

a durch vebler 

4973) Bromberg, Mittelſtt. 25. 


nn an ——ð—ÿ— — — —— 


uſtändige Mädchen mit 1 Deus 
u. eine Nähterin empfiehlt 3.1. Juli 
5342] Frau Cichoracka, Langeſtr. 8. 


Eine ungeprüfte, 152251 


muſikaliſche Erzieherin 


ſucht für zwei Mädchen von 8 und 14 
Jahren bei 240 Mark Gehalt 
Frau Rittergutsbeſitzer Kratz, 
Coſemühl per Damerkow. 


Suche vom 1. oder 15. Juli für meine 
Buch⸗, Papier⸗, Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren- Handlung, verbunden mit Ma⸗ 
gazin für Wirthſchafts „Artikel, eine 
tüchtige, der polniſchen Sprache mächtige 


Verkäuferin 


mit nur guten a Familien⸗ 
anſchluß auge En Zeugniſſe, Photos 
graphie und Geha 1 erbeten. 
[5322] Otto Schulz, Arys Oſtpr. 


Als Verkäuferin 


findet ein junges Mädchen aus anft. 
Familie in meiner De 
ſofort Engagement. Perſönliche 9 
ſtellung bevorzugt. 4958 
Laſtig, Bromberg, Hofftr. 1. 


Für meine Putzabtheilung ſuche 
ich per 15. Auguſt cr. eine 


tüchtige Directrice 


bei hohem Salair, freier Station 
und Famitienanſchluß. Kenntniß der 
voln chen Sprache erwünſcht, aber 3 
Bedingung. 153191 
„Joſeph Marcus, Inowrazlaw. 


Junges, nettes Fräulein 
zur Hilfe im Colonialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſowie z. ſelbſt. Führung 
kl. Haushaltes wird per ſofort geſucht. 
Kathol. Konf. bevorzugt. Offerten mit 
Bild unter N 2 vo 
Konitz Wpr. erb. 


Zum 1. Juli ſuche eine er ahrene, 
ſelbſtthätige, ältere 


Stütze oder Wirthin 


mit guten Zeuge. Gehalt 240 Mark. 
er ae ren Weckwarth, 
l. Kruſchin bei Strelan. 


ein geblüht geſundes 15257 
Mädchen 
evang., zur Vertretung bei der Poſt⸗ 
agentur — kann hier erlernt werden — 
und Stütze der Hausfrau zum ſoforti 5 
Antritt geſucht. Familienanſchluß. 
fangsgehalt 120 M., für ein in ähnlicher 
Stellung geweſenes Mädchen 150 
p. A. Offerten erbittet Rektor Junga 
in Gr. Schöndamerau, Kreis Ortelsburg. 
Junge Mädchen, die das Wäſche⸗ 
nähen erlernen wollen, können ſich 
melden Langeſtr. 22, II Tr. rechts. 


Inuges Mädchen 


ſucht Stellung in Konditorei, iſt == 
im Lousbatt thätig. 1523 
M. König, Schwetz a. W. 


Mädchen oder Wittwe 


evangel., mit allen häuslichen Arbeiten 
vertraut, findet in einem kleinen Haus⸗ 
halt auf dem Lande (keine Landwirth⸗ 
ſchaft) zum 1. Juli er. angenehme, gut 
bezahlte Stellung. Offerten werden 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 5332 durch die 
Exved. des Geſell. in Grandenz erbeten. 


Eine Meierin 


mit beſcheid. Anſpr., die etwas von der 

Magerkäſerei verſtehen muß u. d. Reini⸗ 

gung der Gefäße übernimmt, findet 

vom 1. Juli Stellung. 5214 
Guſtav Radtke, 

Molkerei Neuenburg. 


Suche zum 1. Juli eine [5295] 


Wirthſchaftselevin 
ohne gegenſeitige Bergütigung. Offert. 
unter Nr. 5295 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Eine der deutſchen und r 
Sprache mächtige 


Wirthin u 
die auch die e beim Melken über⸗ 
nimmt, wird zum 1. Juli geſucht. Ge⸗ 
halt 180 Mk. pro Ja hr. 

Die fiscaliſche Gutsperwaltung 

Brud zewo p. Mieltſchin. 


Sue zum 1. oder 15. Juli 
eine Wirthin 


in mittleren Jahren, welche perfekt im 
Kochen, Plätten u. Handarbeit iſt, gründ⸗ 
lich die Wäſche verſteht und das Melken 
zu beaufſichtigen hat. Gehalt 180 Mk. 
pro Anno. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5354 durch die e 
des Geſelligen in Graudenz erbeten 


Eine tüchtige Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung eines kleinen 
Haushalts bei einem einzelnen Herrn 
findet ſofort Stellung. Selbſtgeſchrieb. 
Lebenslauf ſowie Photographie bitte an 
Bau⸗ Unternehmer Boruzinski in 
Szezuka bei Strasburg einzuſenden. 
Nur Bewerberinnen aus anſtändiger 
Familie werden berückſichtigt. [5227 

Eine einfache, ältere, erfahrene, ar⸗ 
beitſame Frau oder Mädchen, die die 
bürgerliche Küche verſteht, wird als 


alleinſtehende Wirthin 


auf eine mittlere Landwirthſchaft ge⸗ 
ſucht. Meldungen u. Gehaltsanſprüche 
poſtl. Neumark Wpr. u. A. B. z. richten. 


_ Zum 1. Juli oder ſpäter wird zur 
Stütze der Hausfrau ein gebildetes 


Wirthſchaftsfräulein 
geſucht, das beſonders im Kochen geübt 
und ſicher iſt. Gehalt = Mk. Zeug⸗ 


niſſe erbeten unter A. H. poſtlagernd 
Filehne. 151511 
Eine treue, anſpruchsloſe 14754 


Wirthin 


im Kochen und der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren, findet wegen Verheirathung der 
Gebet vom 1. Auguſt bei 150 Mark 
Gehalt Stellung auf Dom. Nieder⸗ 
Schridlau per Gr. Liniewo Weſtpr. 
E. ſaubere Frau wird a. kurze = 
nn eg 5 5 155 A 5 
eſi 02 zu e i edition 
es Geſelligen unter Nr. 52 a 


Eine Aufwartefran 8180 u 
Trinkeſtraße 15, IL 19908 
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Ludv. Zimmermann Nachf. 
Comtoir und Lager Danzig Fickt 2021 


eldbnhnen & opties aller 


nen und gebraucht un Ten 
kauf⸗ und miethsweiſe. An 
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Im Winter! 


N Probe⸗Nummern gratis. 


; nt. 
Die Gemeinde ⸗Einkommenſteuer⸗ 
Heberolle für die Stadt Graudenz pro 
1894/95 liegt gemäß 5 7 des Regulativs 
für die Gemeinde⸗Einkommenſteuer in 
der Stadt Graudenz vom 15. re 


1892, genehmigt und beſtätigt am 93. 3. 


1892, vom 20. Juni bis incl. 4. Juli cr. 
im Steuerbureau des Rathhauſes, 2 
Treppen, während der Dienſtſtunden 
zur Einſicht offen. 153521 

Beſchwerden und Einſprüche gegen 
die Veranlagung ſind nach des 
Regulativs binnen einer Präckuſtvfriſt 
von 3 Monaten nach Ablauf der Aus⸗ 
legefriſt der Heberolle bei uns an⸗ 
zubringen. 


Graudenz, den 19. Juni 1894. 
Der Magiſtrat. 
Ich bin Käufer für jedes Quantum 


gute Kartoffeln 


und erbitte bemuſterte Anſtellung ab 
Station. Gustav Nickell, Königs⸗ 
verg i. Pr., Klapperwieſe 10. 153311 


DB „Ati Aka“ 


beſtrenommirteſter Pferdrrechen der Gegenwart 


empfiehlt A. 


J. Stahnke, Lessen Wpr. 


ze 14 5 e . und wis 


eirea 125,000 eee e 5 
eirca 145,000 Abonnenten 


erliner argen⸗ 


5 nebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden in — der beite % 
Beweis dafür, daß die Berliner Morgen⸗Zeitung die berechtigten 
1 Anſprüche an eine volksthümliche, ſorgfältig geleitete Zeitung er igt. 


r 1 Mark vierteliährlid 


koſtet dieſe beliebte Tageszeitung bei allen Poſtämtern und Landbriefträgern. 7 
— Im nächſten Quartal erſcheinen folgende f 
ſpannende Romane: 153161 5 


E. H. von Dedenroth: „Die Seſcholtenen“. 
Woldemar ee e 1 der Sonne”, 


r} ar 


1 
As 


— 2 


d. b. eine fo große Auflage, wie fie noch keine andere deutſche Zeitung 
jemals erlaugt hat, beſitzt die täglich in 8 gr. Seiten erſcheinende liberale 


ID 


eitung! 
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Wir erinnern hierdurch an Einzah⸗ 
lung der Staats⸗ und Gemeinde⸗Ab⸗ 
gaben pro April / Juni cr. mit dem Be⸗ 
merken, daß die exekutiviſche Einziehung 
der Steuern gegen Executionsgebühren 
am 1. Juli verfügt werden wird. 


Grandenz, den 15. Juni 1894. 
Der Magiſtrat. [5351] 


Die re die Menage des 
Königl. 2. Batl l. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 5 während der Dauer 
der Schießübung im Monat Auguſt d. J. 
auf dem Schießplatz Gruppe, ſoll im 
re der Submiſſion vergeben werden. 
Offerten mit Angabe der Preiſe für 
Fleiſch und andere Viktualien ſind 
bis zum 30. d. Mis. an die unter⸗ 
zeichnete Commiſſion nach Poſen ein⸗ 
uſenden. Die Menage⸗ Commiſſion be⸗ 
ält ſich die Wahl unter den drei 
Mindeſtfordernden vor. 15162 


Die 1 e e⸗Commiſſion des 
2. Batl chl. Fuß⸗Artillerie⸗ 
e Nr. 5. 


— 
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Getreide-Mähemaschine 
Garben-Bindemaschine 


20 Milchkühe, 8 Pferde, 


— 
— it preiswerth und 
—günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


Danzig, 


„Puck“. Rechen 


bSeschäãffe-u. Grund- 


stücks-Verkäufe 


und OLE 


Eine Reſtauration 


mit Mobiliar iſt unter günſtigen Be⸗ 


5 vom 1. Juli zu übernehmen. 
Meldungen werden brieflich mit der 

Aufſchrift Nr. 4969 durch die Exped. 
d. d. Geſelligen erbeten. 


Geſchäfls⸗Verkauf. 


Ein flottes Colonialwaaren⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft mit Reſtauration 
in einer Weichſelſtadt Weſtpr. von ca. 
5000 Einwohnern, iſt zu verkaufen. Zur S 
79 einſchl. Waarenlager ca. 
7000 Mk. erforderlich. Meldg. erbitte 
unter Y Nr. 5133 an die Exp. des Gesell. 


Mein cölm. Grundffück 


8 Arnau Kr. Oſterode Opr., 200 Mrg. 


gr., in hoher Cultur, m. r 
Separatorenbetr. 3 Wirthſchaftsinventar 
Schweine und 
Jungvieh, Gebäude neu u. berrſchaftl., 
Ackergeräthe u. Maſchinen d. Neuzeit, 


will ich Sofort f. den feſten Preis von 
14640 


18000 Thlr. verkaufen. 
Labuhn, Arnau b. Oſterode Opr. 


Eine Molkerei 


von 150 Kühen, 8 zum 1. Oktober 94 


zu verpachten. Großer Keller nebſt 
darüberliegender großer Wohnung, 
Schweineſtall für 100 Schweine vor⸗ 
handen. Eis wird geliefert. Bahnhof 
Krojanke 5 Kilometer. Kautionsfähige 
Bewerber erfahren Näheres in 

Dom. Auguſtowo bei Krojanke. 


Grundſtück 


Alleuſtein, Ziegelſtraße 12, der 
unterzeichneten Ortskrankenkaſſe gehör., 
unter ſehr 


Näheres beim Kaſſenführer, Sekretär 
Liebe. Hobenfteineritr. 35. 145390 
Der Vorſtand 
der Ortskrankenkaſſe für Banhand⸗ 
werker und v und verwandte Gewerbe. 


Ar Bine Waſſermühle 


mit Turbine u. 2 Gängen, 
” Reinigungs: und Sicht⸗ 
recht guten Gebäuden, ca 


1 0 
100 Morgen prächtigem Acker und 
Wieſen, gutem und zahlreichem Inven⸗ 
tar, 10 Minuten von der Stadt und in 
nächſter Nähe des neuen Bahnhofs, ſoll 
erbregulirungshalber bei gänitigen Be⸗ 


dingungen und einer Anzahlung von 
21000 Mk. aus freier Hand verkauft 
werden. Ernst Buske, Mühlen⸗ 
beſitzer, Kleine Mühle bei Bad 3 
in Pommern. 13407 


822 Schr 7 17 2 frz. Gänge, 

gute Windmühle, cue GGebde 8 

8 Mrg . beſtes Gartenland, einzige 

eim Dorfe von 1700 Einw. iſt für 

r 6500 Mk. bei 2000 Mk. Anz. zu 

e Meld. mit Aufſchr. Nr. 5287 
an die Erped. des Geſelligen erbeten. 


Sofort find zu verkaufen in Eu lm 
nahe Bahnſtation 15279 


2 Windmühlen 


nebſt 2 Morg. Land, 1 2ſtöckiges, neues 
Haus mit 4 ohnungen, 1 zweites Haus, 
eine en Remiſe u. Stallungen, unter 
günit. % 8 re Zu erfragen bei 
Frau v yezynska, Culm a. W. 


Inowrazlaw. 
Meine neu eingerichtete 


Gaſtwirthſchaft 


verbunden mit M d e e 
Fleiſcherei, Bäckerei, Tanzſaal, groß. 
Ausſpannung ꝛc., am Viehmarkte, dem 
E Stadtviertel belegen, iſt 
vom 1. Oktober d. Is. unter günſtigen 
Bedingungen zu verpachten. [4260 
Caſimir Wed, Inowrazlaw. 


Mein in Marienwerder, Gorkener 
Allee Nr. 17, belegenes [5283 
Grundſtück 
1 maſſ. Wohnh. 1 Hinterhaus, 1 maſſ. 
Stall u. gr. Obſt⸗ u. Geng eg bin 
ich will. f. 1 8 Mk. b. 7000 Mk. Anz. 
„verk. L. Hüter, Ramana n bei 

lt⸗Dollſtädt Opr. 


0 — 
a — 


E hänftes Kilfengrunditüc bei dam N. 


in der Jen von 3 Seebädern, romantiſch in altem über 4 Morgen ig 


Parke am ee belegen, 


eigene vorzügliche Waſſerleitung und 1 


Kanaliſation, jetzt in 25 5 künftig in 10 Minuten von Danzig mit elektriſcher 
0) 


Bahn erreichbar, 2 8 
halber preiswerth zu verkaufen. 
Sanatorium pp. 
Parzellirung und Bebauung. 


| Mannes aehörige, bisher unter der 
Fma. Lud wig Gleinert geführte 


Eiſen⸗, Eiſenkulz⸗ und 
Wirthſcha ftswaaren⸗, 
Kohlen⸗ und 
Ballmaterialien-⸗Geſchüäft 


beabſichtige ich im Ganzen unter 


P 5 günſtigen Zahlungs⸗Bedingun en 


zu verkaufen, und können die Lokali⸗ 
täten und Wohnung een 38881 


batten werden. 


Einem tüchtigen Kaufmann bietet ſich 
die beſte Gelegenheit, ſich ſelbſtſtändig 


22 machen zu können. 


Handrechen | 


Minnableinert, Wittwe, Graudenz. 


Ein feines Reſtaurant 


we großem ſchattigen Garten, mit 
vollſtändig neuer Einrichtung, der Jetzt⸗ 
zeit entſprechend, verbunden mit Bier⸗ 
verlag und gewöhnlichem Schankkeller, 
in einer Kreis- und! Garniſonſtadt Weſt⸗ 
preußens, mit Königlichem Gymnaſium 
und höherer I iſt preiswerth 

u verkaufen und ſofort zu übernehmen. 
15 Uebernahme ſind 4000 Mk. erfor⸗ 
derlich. Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 4903 durch die Expedition 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Ein Grundſtück 


2 Kilometer von Strasburg, in einer 
Größe von 100 Morgen Ackerland und 
5 Morgen Wieſen, ſoll mit todtem und 
lebendem Inventar, ſowie voller Ernte, 
durch mich verkauft werden. Gebäude 
in gutem Zuſtande. Anzahlung 10⸗ bis 
12000 Mar [4925 
Karl Heinrich, Strasburg Wpr. 


Ein Geſchäftshaus mit einem Laden, 
Schaufenſter, in einer Kreisſtadt, gute 
Lage u. Umgeg., eignet ſich zu jed. Geſch., 
auch für Privatleute, preiswerth bald⸗ 
möglichſt zu verkaufen oder verpachten. 
Näheres bei J. Baer, Neuteich. [5276 


Line erſte Putz- und Mode 
Handlung in Weſtpyr. 


Kreisſtadt, feinſte Kundſchaft, ſeit 24 
Jahren im flotteſten Betrieb, iſt unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5252 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Eein Gut 


530 Morgen, 40 Jahre im Beſitz, 15 Mi⸗ 
nuten vom Bahnhof, Gymnaſial⸗ und 
Garniſonſtadt, mit guten Gebäuden und 


— — — — 
—— ff 33? 


Inventar, für 30000 Thlr. verkäuflich. 1 85 Pars elle 42 
4 


Hypothek nur Landſchaft. Reflektanten 
52171 


Be ſich gütigſt melden bei 
eſtpr. 


J. Heinrichs, Marienburg 


Ein Gaſthaus 


gute Brodſtelle, einziges in einem Dorfe. 
ohne eee 1/2 Meile v. Chauſſee 
und Bahnhof, wo ein großer Verkehr 
iſt, mit 22 Morgen Land und Wieſen, 
9807190 und Scheune, iſt ſofort für 
0 Mk. bei 3000 Mk. 

925 mich zu verkaufen. 
J. Manikowski, Kaufmann, 

Czersk Wpr. 


Wegen Uebernahme eines Hotels iſt der 


Gaſthof „Deutſches Haus“ 

nebſt Materialgeſchäft u. Bäckerei, Ge⸗ 
bäude neu u. maſſiv, 8 Zimmer u. Saal, 
im 1700 Einw. großen Dorf neben der 
ev. Kirche bel., für 17500 Mk. bei 6000 Mk. 
Anzahl. zu verkaufen. Meld. briefl. n. 
Nr. 5286 5 die Exped. des Gefell. er 


in ne worin seit 12 Jahren 
ein Schnitt⸗, Material⸗ u Mehl ⸗Geſch. 
erfolgreich betrieben it, zu verkaufen. 
Zur Anzahlung würden 5—6000 Mark 
erforderlich ſein. Nähere Auskunft erth. 
Frl. Schumacher, 
Kreis Elbing, und Perſbrliche Rückſprache 
beim Gemeindevorſteher Herrn Dy 
Lupushorſt, Kreis Elbing. 15924] ' 


Wegen Todesfall meines lieben 
Mannes beabſichtige meine über 3065238 
innegehabte ſehr ſchöne 


Beſitzung 


beſte Lage, alles in einem IN dicht 
bei der Kreisſtadt und Milchmeierei, 
durchweg kleefähiger Weizen⸗ u. Roggen⸗ 
boden, ſteinfrei, in der beſten Cultur, 
2ſchnittige Wieſen nebſt rieſigem Torf⸗ 
ſtich, 10 ſchöne Milchkühe, prachtvolle 
Pferde, das Stück 300-700 Mark, 
160 Morgen beſtellt, ſämmtliche Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude unter Stein⸗ 
7 ee nebſt Inhalt mit 36000 

k., Verkaufspreis 36000 Mk., An⸗ 
jaölunn 12000 Mk. Reſt bleibt ſtehen. 

eldungen werden brieflich mit Auf⸗ 


J ſchrift Nr. 5288 durch die Expedition des 


Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Mein in beſter Gegend des Kreiſes 
Culm belegenes, 450 Morg. groß 


Gut 


mit n Inventar, en und 
Ernte, bin ich willens, ee ee 
Br ⸗Reinertrag 1638 ff. sub 
[R. K. ö poſtl. Plusnitz. „ erw. 


— — — 3 komfortabel, 
Vornehmer 
Bei 800 Fuß Straßenfront auch geeignet zu ſehr lohnender 
Näheres beim Verwalter: Zimmermeiſter 
R. LEHRT, ten a bei — el 


Das mir mach um Tode W 


werden brieflich m. 


Ficht horſt, arößerung des 


. . 
Ruheſitz, auch paſſend zu 


Gute Brodſtelle. 


Ich beabſichtige mein gut renommirt. 
Schankgrundſtück, dicht am Langen⸗ 
markt gelegen, nachweislich ſehr gutes 
Geſchäft, wegen vorgerückt. Alt., bei 9⸗ 

bis 12000 Mk. Anzhl., ſof. 3. verkaufen. 
Emilie Michau, Danzig, Wittwe, 
Röperg. Nr. 21. [4727 


Ein Rittergut 


von 1000 Morgen mit 4300 Mk. Grund⸗ 
ſteuerreinertrag, an der Oſthahn, 
den 0 Königsberg und Braunsberg, 
eſte Gegend bete hart an 
Chauſſee und 2 Kilometer bis zum 
Bahnhof gelegen, Gebäude ſämmtlich 
maſſiv, hochfeines Wohnhaus mit 14 
Zimmern, vornehme 20 95 deſſelben, 
ar Haupt Adden Di Arbeitspferde, 
2 Kutſchpferde, 1 Reitpferd, diverſes 
Kleinvieh, mit 75-90 000 Mk. geo 
zu verkaufen. 15520] 
Offert. unt. B. G. 244 an Rudolf 
Mosse, Königsberg i. Pr. erb. 
Die zuſammenhängenden Vorwerke 


Grünwald u. Rohrkolk 


1900 Morgen, davon 500 Morg. Holz, 
Reſt leichterer aber dankbarer 5 
hat billig zu verkaufen 331 
Dom. Neupreu endorf 
ar Dt. Krone. 


Graudenz, Lindenſtraße 
2 Artilleriekaſernen, Garniſonlazareth. 
d. neuen Infanteriekaſernement vis-à-vis, 
ſoll das 2¼ Morg. große Gartengrund⸗ 
ſtück Umzugshalber verkauft werden. 

15343] H. Rutz, Lindenſtraße 2. 


eee , 


Flottgehen des 


2 Putzg eichäftz 


% in einer 59 und Garniſon⸗ 
ſtadt von 8000 Einw., in beſter K 
1 Geſchäftslage am Markt, ſoll 33 
Familienverhältniſſe halber ſo⸗ 
fort oder per Jan. 95 verkauft . 
werden. Offerten unter Nr. = 
= 5365 an die Exp. d. Gel. erb. 


NN 


Rentengüter 
in Elfenan bei Biſchofswalde Ny. 


ſind noch unter den denkbar günſtigſten 
Bedingungen zu erwerben: 

1 Parzgne 104 Mrg. Acker (kleefähig), 

25 Mrg. Wieſen, 12 Mrg. Buchen⸗ 

wald mit Gebäuden am Dorf, wo 


Kirche und Schule, 

1 Parz elle 30 Mrg. Acker, (kleefähig), 
25 Mrg. Wieſe, 10 Arg. Schonung 
mit Gebäuden am Dor 

Mrg. Acker, (kleefähig), 

Mrg. Wieſe mit Gebd. am Dovfe 
1 Sandiwestervargele, Bauſtelle i. Dorf 
und 4—6 Nrg. Land mit Wieſen 

ach Wunſch, 965 

1 See von 230 Morg. m. Landparzelle, 
Größe nach Wunſch. 

ſowie mehrere Grundſtücke von 30 bis 
80 Morgen m. reichlich Wieſen zum 

reiſe von 40— 150 Mk. pr. Morgen. 
Holzparzellen ſind nach Wunſch zu⸗ 
zukaufen. Roggen ſowie Sommerung 


Ang. ung und Kartoffeln wird jeder Parzelle zur 


Aberntung zugetheilt. Baumaterial 
billigſt am Ort. Baufuhren werden 
nach Vereinbarung geleiſtet. ſowie 
Käufern jede mögliche Erleichterung 
gewährt wird. Verkaufstermine jeden 
Mittwoch und Sonnabend hierſelbſt. 
Die Guts verwaltung. 


Größere und kleinere 152 


Beſitznugen 


N zu Anſiedelungszwecken erworben 
Anſiedelungs⸗Bureau Boten, 

| ___Briedrichitraße 27. 132921 
Eine Dame jucht e. Soeius m. ca. 

4000 Thlr. a. eine Landwirthſchaft 8. 

500 Morgen in ee Meld. 

d. Aufſchrift Nr. 

5280 d. d. Exped. d. Gejell. erbeten. 


Theilhaber geſucht 
für mittleres Fabrikgeſchäft (zur Ver⸗ 
Betriebes) mit einer 
Einlage von 15— 20000 Mk. Gefällige 
[Offerten unter R. M. 95 an R 7 
Moſſe, Stralſund, erbeten. 14818 


Milchpacht. 


Suche eine Molkerei zu pachten. Off. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 5281 durch die 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


verbunden mit Materialwaaren, in der 
Stadt oder in e. größ. Kirchdorfe, wird 
von ſofort zu pachten oder zu taufen 
geſucht. Offerten u. D. F. 201 N 
Marienwerder Wpr. erb. 15278 


Gutgehende Gaſtwirthſchaft 


mit Materialw.⸗Geſch., in einem Kirch⸗ 
dorf, mit Garten, von gleich oder ſpäter 
zu pachten geſucht, ſpäterer Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Sohn Geg. Marien⸗ 
burg, Dirſchaun, Danzig. Of. wm 

berg unter F., Bismarckſtraße 5 

2 Treppen, erbeten. [52 851˙ 


Gaſtwirthſchaft 


am liebſten auf dem Lande, wird von 
ſofort oder ſpäter zu pachten 9099 
Kaution kann geſtellt werden. [5190 

F. Woytewiecz, Graudenz, Fährpl. 25 


Suche e. Mühlengrundſtück z. pacht. 


Rajkiewicz, Strasburg Wpr. 
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Driſtes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Im Schulzenhofe. 
26. Fortſ.] Roman von Erich Rott. [Nachdr. verb. 


„Wirſt mich bald vergeſſen“, flüſterte Trudel mit zuckenden 
Lippen. „Und nun wird es doch wohl wahr, was Groß⸗ 
mutter gejagt hat: es wird gar einſam ſein, wenn Dn 
fort biſt!“ 

„Weine nicht“, ſagte Erich mit weicher Stimme und 
ſchlang ſeinen Arm um ihren, von der Sonne gebräunten 
Nacken, „wenn ich groß bin, komme ich wieder und bringe 
Dir ſchöne Sachen mit, und dann wird Alles wieder gut — 
dann — ja dann —“ 

Er ſchwieg, wie überwältigt von der dann zu erwartenden 
Ausſicht, vielleicht aber auch, weil ihn die Worte und Ge⸗ 
danken im Stich ließen. 

Als es zum Scheiden ging, weinten Beide viel und 
ſchwer und, ohne es zu wollen, fielen ſie ſich um den Hals 
und weinten von neuem wieder. Dann, als Erich ſchon 
auf dem Heimweg begriffen war, ſchaute er ſich noch öfter 
um und als er Trudel noch immer unter dem Hausthore 
der Mühle ſtehen ſah, da ſchnellte er plötzlich noch einmal 
zu ihr zurück. 

„Thu' mir eins zu Liebe an, wenn ich nicht mehr da 
bin“, flüſterte er mit zuckenden Lippen, „gelt, ſchauſt nach 
meiner Eltern Gräbern, daß ſie Blumen haben zur Sommers⸗ 
zeit, willſt Du?“ 

„Ich werde alle Tage dort ſein! Dann denk ich immer 
an Dich“, hauchte das Mädchen. 

re Dir's Gott tauſendmal, liebe Trudel, lebe 
wohl!“ 

Von neuem ſchlang er die Arme um das Mädchen, als 
wenn er nicht von dieſem ſcheiden könne. Dann ließ er es 
aber plötzlich los und lief in die Nacht hinuus. 

Den ſchwerſten, thränenreichſten Abſchied aber nahm der 
Knabe am nächſten Morgen, als der Knecht ſchon die beiden 
Braunen vor den Korbwagen ſpannte, in welchem Erich 
5 a nach der Kreisſtadt mit dem Großvater zurück⸗ 
egen ſollte. 

Ganz heimlich und unbemerkt hatte ſich der Knabe nach 
dem Kirchhof geſchlichen; dort hatte er ſich zwiſchen den 
beiden Grabhügeln niedergekniet, die Hände über der Bruſt 
zuſammengefaltet und ſchlicht und einfältig, wie es ihm 
wg in frommer Zuverſicht in den Sinn gekommen, ge- 

etet. Da war es ihm geweſen, als ob die hellen Sonnen⸗ 
ſtrahlen, welche lichtflimmernd vom Himmelszelt herab auf 
die Straße fielen, ſich zu einem goldenen Gebild zu⸗ 
ammengethan hätten. Im Geiſte ſah er die Mutter wieder 
in ihrem feſtlichen Hochzeitsgewand, den Kranz in den Locken, 
die Augen aber weit geöffnet und ein mildes verklärtes 
Lächeln um die Lippen. Sie hatte die Hände wie zum 
Segen erhoben .... und auch den Vater hatte er an ihrer 
Seite, lächelnd und ihm zunickend, geſehen. Da war das 
heilige Gelöbniß in ſeinem übervollen Herzen aufgeſtiegen, 
gut zu ſein und gut zu bleiben, Alles daran zu ſetzen, ein 
wackerer, braver Menſch zu werden. 

Er hatte ſich noch von jedem Hügel ein Epheublatt ab⸗ 
gebrochen und in die Taſche geſteckt; dannfwar er, wunderbar 
getröſtet, aus dem Gottesfrieden geſchieden, um den Kampf 
mit dem Schickſal aufzunehmen. 


mg — . — — — — — — — — — — — — — l. — — 


„Heut' iſt die Eva zwanzig Jahr'! Herr Gott, wie 
die Zeit vergeht, und man iſt noch immer da, noch zur 
Noth rüſtig und munter. Was meinſt, Alte, der Herr⸗ 
Br hat es doch gut mit uns vorgehabt all' unſer Leben 

2.1 


Leberecht Winkler ſagte dies, da er eben zur Thüre 
des Wohnzimmers in dieſes trat. Er trug einen hinten 
im Garten ſelbſt gepflückten, mächtigen Strauß in der 
Hand, und hatte das ſchwarze Sammtkäppchen gegen die 
Bruſt gedrückt. Er ſah immer noch gar kerngeſund und 
widerſtandsfähig aus, wenngleich das Dreivierteljahrhundert, 
das nun ſchon auf ſeinen Schultern laſtete, nicht wirkungs⸗ 
los an ihm vorübergegangen war. 

Frau Barbara freilich war zum alten Mütterchen ge⸗ 
worden, ſie ſaß in ihrem Lehnſtuhl, hatte das grauſeidene 
Feierkleid an und die Tollenhaube mit den breiten, ſchon 
ein wenig vergilbten Bändern um das ſpitze Kinn gebunden 
und nickte wehmüthig vor ſich hin. 

„Ach, Mutter“, ſagte Winkler, während es wie heller 
Se en über ſein Geſicht zuckte, „wir ſind doch ein 
paar glückliche Leut'! Freilich, wir haben auch Trübes 
durchmachen müſſen, und die Elsbeth, Gott hab' ſie ſelig, 
könnte auch bei uns ſein, aber es kann nicht lauter Jubel 
und Frohſinn im Leben herrſchen. Haben wir doch die 
Eva. Nein, iſt das doch ein herziges, bildſauberes Mädel 
— da hätte ich es ja beinahe vergeſſen, das giebt noch 
eine beſondere Freude“, unterbrach er ſich und griff in 
die Bruſttaſche ſeines Rockes. „Da hat mir vorhin der 
Poſtbot' einen Brief gegeben, was meinſt wohl, von wem 
der iſt?“ 

„Vom Erich!“ ſagte Frau Barbara begierig, während 
ihr die Thränen in die Augen traten; „nein, wie mich das 
freut, das iſt ein Feiertag für mich. Was hat er denn 
geſchrieben, der liebe Bub'?“ | 

„Da, lies ſelbſt!“ antwortete Winkler und reichte ihr 
den Brief, während er nach dem Schranke ging und das 
Brillenfutteral für ſeine Frau holte, „er hat endlich auch 
ſeinen Dickkopf vergeſſen und kommt heim. — Ja, ja, guck 
mich nur ſo ſtarr an, er will heim und bei uns bleiben“, er⸗ 
läuterte Winkler, während er ſeiner Gattin über die Schulter 
in den Brief ſchaute; „na, will's Gott, zu einem guten Ein⸗ 
vernehmen, ich kann ihn brauchen. Es will nicht mehr recht 
ort mit der Arbeit. Das biſſel Hof kann ich ja noch be⸗ 
bee zur Noth, aber die Fabrikswirthſchaft iſt mir über 

en Kopf gewachſen; da thut eine junge Kraft noth, die 
das Sägewerk als gelernter Kaufmann zu leiten verſteht.“ 

„Gottlob, daß er heimkommt! Ich habe nimmer ge⸗ 
glaubt, daß ich es noch erleben werde“, rief Frau Barbara 
aus und ließ den Brief in den Schoß niederſinken, während 
ſie träumeriſch vor ſich hinſtarrte. „Ich habe ſein Bild ja 
oft in der Hand gehabt, das er uns vor zwei Jahren aus 
dem Amerikaniſchen geſchickt hat; aber ich kann es noch 
immer nicht glauben, daß aus dem kleinen, lieben Buben 


Der Geſellige. 


von damals ein ſo großer Mann mit einem richtigen wirk⸗ 
lichen Vollbart geworden ſein ſoll.“ 

„Na, der wird . gucken“, meinte Winkler. „Der reißt 
die Augen wacker auf, wenn er die Eva ſehen wird, das iſt 
ja ein Staatsmädel geworden .. Und da kommt fie 
auch ſchon!“ Er riß den einen Fenſterflügel auf und winkte 
lebhaft, indem er zugleich rief: „Na, wo ſteckt denn die 
Geburtstagsmaid? Wir warten auf Dich, wie nicht ge⸗ 
ſcheidt! Nur herein.“ 

Als ſich dann die Thüre aufthat und ein ſüßes Mägde⸗ 
lein in das Zimmer wirbelte, ſo ſchön, wie ein milder 
Maientag, da breitete der Alte unwillkürlich die Arme aus, 
im nächſten Augenblick ruhte auch ſchon das holde Mägde⸗ 
lein an ſeiner Bruſt. 

„Herz, tauſendmal ſei gegrüßt, Du liebe Dirn’“, meinte 
Winkler, ſichtlich gerührt, „zwanzig Jahre biſt Du heute 
alt, da weiß ich kaum, was ich Dir ſagen ſoll. Möge Dir 
Alles nach Wunſch gehen. Aber freilich“, ſetzte er ſchalt⸗ 
haft hinzu, „in ſolch' einem Alter hat der Großvater nichts 
weiter zu ſagen. Schau' mir 'mal in die Augen, bin ich 
der Erſte heute, der Dir den Geburtstagswunſch darbringt 
.. . oder ſollte vielleicht der windige junge Baron mir 
zuvorgekommen ſein? Was, der iſt ein anderer Kerl, wie 
der verhutzelte Alte, der hat ein Paar Augen und einen 
Schnurrbart?“ 

„Aber Großvater, was ſchwatzeſt Du für ſündig' Zeug“, 
unterbrach Eva ihn, während ſie ſich auf die Zehenſpitzen 
erhob und ihn mit den roſigen Fingern auf die Lippen 
leiſe en und dann einen Kuß darauf drückte, „weißt 
doch, daß Du meine einzige Liebe biſt. Daß man vielleicht 
nebenbei auch einmal einen anderen Mann lieb haben kann, 
will ich nicht leugnen, im Ernſt kommt doch kein Mann 
gegen Dich auf.“ 

„Nein, die Wetterhex, das ſpricht ſie ſo“, brummte 
Winkler, während ihm doch vor Vergnügen das Geſicht 
ſtrahlte. Dabei nahm er ſie vorſichtig bei den roſigen 
Ohren und umſchlang ſie wieder im nächſten Augenblick mit 
beiden Armen. 

„Da komm zu der Großmutter, die will es Dir auch 
ſagen, wie es ihr um's Herz iſt!“ 

Die alte Frau ließ die Hände auf dem blonden Sonnen⸗ 
haar des lieblichen Mädchens andachtsvoll ruhen. 

„Ich wünſche Dir Alles, was Du Dir uur ſelbſt 
wünſchen kannſt“, ſagte ſie, während es in ihren Augen 
ch ſchimmerte; „und vor allen Dingen ein ſtets zu⸗ 
riedenes Herz, nicht hinaus wollen, mein Kind, über den 
an Stand, ſich ſchön ducken unter den Willen des 

wigen!“ 

„Ach, was ſchwatzeſt Du denn ſchon wieder!“ brummte 
Winkler, während er verdrießlich die Schultern in die Höhe 
og, „ich glaube, Du haſt es ſchon wieder abgeſehen auf 

en jungen Baron, weil er geſtern etwas luſtig und über⸗ 

müthig war, als wir Vorgeburtstag feierten ... Da biſt 
Du nicht der Meinung Deiner Großmutter, was, Evchen?“ 
wandte er ſich an das Mädchen. 

Eva erröthete bis an die Schläfe. „Du biſt doch recht 
unartig, Großpapa, was geht mich der Baron an?“ 

„Na, na, nur nicht ſo thun, ſonſt werde ich es ihm 
einmal ſtecken. —“ 

„Großpapa, ob Du gleich ſtille biſt“, unterbrach ſie ihn, 
über und über verlegen werdend. 

Sie wendete ſich unwillkürlich zur Seite und ſah den 
Brief liegen. „Gewiß von Erich, Großmama, ſag' doch! 
Nein, wie mich das freut“, rief ſie aus, während ſie das 
Schreiben durchlas, „wie mich das freut. Ich ſoll den 
Bruder wieder haben, den ich ſchmerzlich vermiſſen mußte! 
Jetzt bin ich glücklich! Und in den nächſten Wochen ſchon? 
Ja, er ſchwimmt vielleicht ſchon auf dem Meere“, jauchzte 
ſie. „Großpapa, dafür mußt Du einen extra ſüßen Kuß 
bekommen.“ 

Nun führte der Alte das Mädchen an den Tiſch heran, 
der war mit Geſchenken überladen: Gold» und Silber⸗ 
geſchmeide, Stoffe für Kleider, Bücher, kurzum, ein ganzes 
Waarenlager lag dort angehäuft, und Evchen, die Alles 
anſtaunte und jedes Einzelne köſtlich und reizend fand, 
kam aus der Verwunderung und dem frohen Hände⸗ 
zuſammenſchlagen gar nicht mehr heraus. Winkler ſtand 
dabei, trat von einem Fuß fortwährend auf den anderen 
und konnte es in ſeinen Zügen gar nicht verhehlen, wie 
gar wohl ihm die ſo naiv und herzlich gezeigte Freude des 
jungen Mädchen that. (Fortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Für die große am 14. und 15. Juli in Hamburg ſtatt⸗ 
findende Internationale Ruder⸗Regatta hat der Kaiſer 
einen prächtigen Kaiſerpreis, einen engliſchen Silberbecher, 
gejtiftet und dieſen durch den neuen Geſandten v. Kiderlen⸗ 
Wächter den Vorſitzenden der veranſtaltenden Vereine über⸗ 
reichen laſſen. Der Kaiſerpreis wird wahrſcheinlich für den 
„Jubiläums⸗Vierer“ ausgeſetzt werden. 

— Die deutſchen Erhebungen über die Beſchäftigungszeit im 
Bäckergewerbe gelten in Kreiſen von Sachverſtändigen als 
das Beſte, was in dieſer Beziehung bisher geleiſtet iſt; ſie über⸗ 
treffen die vielgerühmten amerikaniſchen arbeitsſtatiſtiſchen 
Materialien nicht allein dadurch, daß die letzteren beim Bäckerei⸗ 
gewerbe im Ganzen in ſechs Betrieben Erhebungen angeſtellt 
haben, während die deutſchen ſich auf über 6000 Bäckereien er⸗ 
ſtrecken, ſondern auch die Bearbeitung des gewonnenen Materials 
iſt weit erſchöpfender und überſichtlicher. Sehr intereſſant ſind 
u. A. die Zahlen über die Lehrlingshaltung im Bäcker⸗ 
gewerbe. Aus dieſen Zahlen ergiebt ſich, daß von 4551 befragten, 
gewöhnlichen Bäckereien die Hälfte ohne Lehrlinge arbeitete; 
von den übrigen Betrieben hatten 10 Prozent nur Lehrlinge, 
25,4 Prozent weniger Lehrlinge als Geſellen, 42,4 Prozent eben> 
ſoviel Lehrlinge wie Geſellen; in 22,2 Prozent der Betriebe hat 
die Zahl der Lehrlinge die Zahl der Geſellen überſchritten. In 
den meiſten dieſer letztgenannten Betriebe kommen auf einen 
Geſellen zwei oder mehr Lehrlinge. Dieſes Verhältniß findet 
ſtatt in Betrieben von 3—5 Perſonen, ſeltener in den größeren 
Bäckereien, am häufigſten im nordöſtlichen Deutſchland, am 
ſeltenſten in Süddeutſchland. In den Orten unter 2000 Ein⸗ 
wohnern haben nicht weniger als 33,9 Prozent der Bäckereien 
nur Lehrlinge und ein kleiner Theil der Betriebe (12,9 Proz.) 
mehr Lehrlinge als Geſellen. 

— lUnglücksfall auf der Donau.] Bei Mohacs ge⸗ 
rieth kürzlich nahe der Stadt ein großer mit Menſchen, Fuhr⸗ 
werken und Pferden beladener Kahn mit der Querſeite 
gegen ein eiſernes Schleppſchiff, Der Kahn zerſchellite, und 
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die Leute ſtürzten in die Donau. Einige kletterten auf das 
Schleppſchiff und retteten ſich, Andere gingen unter. Auf der 
ſtädtiſchen Seite arbeitende Leute hörten zwar die jämmerlichen 
Schreckens⸗ und Hilferufe, doch konnten ſie wegen der großen 
Entfernung keine Hilfe leiſten. Wie viel Menſchen in der Donau 
umkamen, konnte bisher nicht ermittelt werden. 


— [Erwiſcht.] Der vor mehreren Jahren aus Frank- 
furt a. M. geflüchtete Bankier Schwahn iſt am Montag aus 
Transvaal in das Gefängniß zu Frankfurt eingeliefert worden: 


— nun num nme | 


Der Sommer 1894. 


Ach, was iſt das für ein Lenze 
Achtzehnhundert neunzig vier! 
Eisgezapf ſtatt Blüthenkränze, 
Regen und nie Sonne ſchier! 


Kuckuck ruft durch grüne Reiſer 
Nicht mehr ſo wie ſonſt ſein Brauch, 
Katarrhaliſch ganz und heiſer 

Frißt er am Kamillenſtrauch. 


Auf die Heilkraft der Kamille 
Baut der alte Egoiſt; 

Während dort im Gras die Grille 
Krank an Rheumatismus iſt. 


Auch der Nachtigall'n Getändel 
Schallt uns nicht mehr liebend zu; 
Lerchen tragen Regenmäntel 

Und die Fröſche Gummiſchuh. 


— . — — 


Briefkaſten. 


FJ. K. 100. Wenn Sie bis jetzt ſtatt 180 Mk. nur 120 Mk. 
ezahlt haben, ſind die Noten Ihnen einbehalten, weil Sie die 
ahlungen nicht prompt leiſten. Es iſt nicht abzuſehen, wie Sie ger 

rettet werden ſollen. Der von Ihnen leichtfertig unterſchriebene 
Vertrag beſagt, daß der Automat bis zur Zahlung des ganzen 
Kaufpreiſes Eigenthum der F. da bleibt, bei nicht pünktlicher 
monatlicher Abzahlung das Wert jederzeit zurückgenommen werden 
kann und das bereits gezahlte Geld der Firma verfällt. Es frägt 
ſich, ob Sie die übernommenen e überhaupt und zwar 
prompt zu leiſten im Stande ſind. Iſt das nicht der Fall, ſo 
mögen Sie das Inſtrument der Firma nur zur Verfügung ſtellen, 
bevor noch weitere Anzahlungen verloren ehe 

&. 1001._1) In dem Kampfe mit Ihrem Vorgeſetzten am 

Orte werden Sie den Kürzern ziehen. Nehmen Sie ſich in Acht 
und halten Sie Frieden. Verläumdung iſt in der Ihnen hinter⸗ 
brachten Mittheilung nicht enthalten, ebenſowenig kann in der 
von Ihnen erwähnten Handlung etwas Strafbares gefunden 
werden. 2) Vorgeſetzter des Grenzaufſehers iſt der Provinzial⸗ 
Steuerdirektor. e 

.A. v. W. Läßt der neue Dienſtherr ſich auf die wiederholte 
Einrede bereit finden, ſo iſt die Angelegenheit erledigt. Thut er 
es nicht, und ruft er die Behörde an, ſo wird die Amme den 
Dienſt antreten or weil eine geſetzliche Beſtimmung, welche 
die Fortdauer des alten Dienſtvertrages ermöglicht, in der Geſinde⸗ 
ordnung nicht gegeben iſt. 

„W. Wenn das Waſſer im Brunnen der Pachtung nach 
dem Urtheile des Reichs⸗Geſundheitsamts Genuſſe für 
Menſchen unbrauchbar ift, haben Sie zunächſt einigung des 
Brunnens und anderweite Waſſerbeſchaffung zu fordern. Erſt 
wenn dies nicht geſchieht, könnten Sie Auflöſung des Pachtvertrages 


fordern. . 
.Die Zinſen verjähren nach Ablauf von 2 Jahren. 


| . N. W 
Es wird ſich enipfehlen, gleichzeitig wegen der Zinſen und wegen 


des Kapitals klagbar zu werden. 

M. Sch., Kunzendorf. Wir rathen Ihnen, den „abjonderlichen 
Beweis von Pflichtgefühl und Nächſtenliebe“ zur Kenntniß der 
Aerztekammer in Danzig zu bringen. 


Wetter -Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
21. Juni: Meiſt heiter, ſchön, normale Temperatur, ſtrichweiſe 
Gewitterregen. — 22. Juni: Meiſt heiter, warm, ſtrichweiſe 
Gewitterregen, ſtarker Wind an den Küſten. 


— — — TEE — 


Thorn, 19. Juni. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unv., 129⸗30 Pfd. hell 130 Mk., 131⸗32 Pfd. hell 
131:32 Mk. 127-28 Pfd. bunt 126 Mk. — Roggen und, 119 Pfd. 
110 Mk., 121⸗23 Pfd. 111.12 Mk. — Gerſte Brauw. 120-26 Mk. 
— Hafer inländiſcher 124-350 Mk. 

Bromberg, 19. Junj. Amtlicher Handelskammer » Bericht. 

Weizen 128—134 Mk., geringe Qual. — Mk. — 
Babe 106—112 Mk., geringe Qualitſt — Mk. — 
Gerſte nach Qualität 108—115 Mk. — Brau⸗ 116—125 Mk. — 
Erbſen, Futter⸗ nom. 120—130 Mk., Koch⸗ nominell 150—155 Mk. 
— Hafer 125—135 Mk. — Spiritus 70er 31.00 Mk. 


10—13). Schmutzwollen 33—38. — Stettin. Zufuhr 2000, 
5 Abſchlag 7—12, ſchleppend, ſpäter flotter. Abſchlag 
u tl. 


Königsberg, 19. Juni. Getreide und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. Juländ. Mk. pro 1000 Kilo» 
Zufuhr: 14 inländiſche, — ausländiſche Waggons 


Rege 12 80 Mk. 767 gr. [129-30] bol [5,60] Mk. . 
ogge a 
10 111½ 14,46] Mk., 741 gr. [124⸗25] bis 750 gr. [126] 112 


— Gerſte beſſer. — Hafer [pro 50 Pfd.] unv., 123 [3,05 
124 [3,10] Mb. f 
Berliner Cours Bericht vom 19. Juni. 
Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 105,60 G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½0% 102,00 G. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 105,40 13.8. Preußiſche 
Conſ.⸗Anl. 3½% 102,00 G. a 40% 100,30 G. Staats⸗ 
Schuldſcheine 3/4% 100,25 G. Oſtpr. Provinzial - Obligationen 
3/20% 98,00 bz. G. Ni Provinzial⸗Anleihe 31/2 % 98,00 bz. G. 
Oſtpreuß. Pfandbr. 3/0/ 98,75 bz. Pommerſche Pfandbr. 3½ 0% 
60 G. Poſenſche Pfandbr. 4% 102,75 G. Weſtpr. Ritterſchaft 
5 3½ % 98,90 bz.“ Weſtpr. Ritterſchaft IL 3½ 0% 98,90 B. 
10400 bg. Pre 51 che 9 u f 57% 0% 95,60 B. ren f che 
N 8. reußiſche Rentenbriefe 3¼ % 99, „Preußiſche 
Prämien⸗Anleihe 3½ % 121,50 G. 
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Der Knecht Guſtav Kühn aus Kgl. 
Neudorf bei Brieſen iſt unter Zurück⸗ 
laſſung ſeines Dienſtbuches am 18. Juni 
u meinem Dienſt entlaufen. Ich warne, 

enſ. in Arbeit zu nehmen, da ich ſeine 
Zurückf. beantr. h. Schondorff⸗Brattwin. 


Zur Anfertigung eines Waſſerrades 
von 5 Mtr. Durchmeſſer und 1,90 Mtr. 
Breite, ſuche von ſofort einen geeigneten 

Mühleubauer. 
Schlaga per Oſſieck Weſtpr., 
chlas Ir 18. Juni 1894. 
[5098] A. Schwartz. 
EA ERIT FETT TTZI N 


Agentengesuch. 


Ein altes ſolides Bankhaus ſucht 
für den Verkauf von Werthpapieren 
m. bedeutenden Cours⸗ u. Gewinn⸗ 
Chancen, keine Ratenlooſe, ehren⸗ 
hafte und gewandte Perſonen mit 
großem Bekanntenkreis als Agenten 
zu engagiren. Bei jedem Abſchluß 
gleich baares Geld, bei Leiſtungs⸗ 
fähigkeit baare Vorſchüſſe. Off. 
erbeten unter M. W. Poſtamt 61, 
Berlin S. W. [3414] } 


| Eine eiſtungsfähige erſte Glas⸗ 
Verſicherungs⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft 
ſucht für den Platz einen rührigen und 
tüchtigen Vertreter 
der geeignet iſt, dem Geſchäft weitere 
Ausdehnung zu geben, unter günſtigen 
Bedingung. Anerbieten befördert unter 
G.T.6907 G. L. Daube & Co., Danzig. 


Alebenverdienſt 


Mk. 3600 jährlich ſeſtes Gehalt 
können Perſonen jeden Standes, welche 
in ihren freien Stunden ſich beſchäftigen 
wollen, verdienen. Off. u. F. 406 an 
Heinr. Eisler, Fraukfurt a. M. 


7 Hoher Nebenverdienst — 


Agenten jeden Standes, reſpekt. 
redegewandten Herren, Damen 
nicht ausgeſchloſſen, iſt Gelegenheit 
geboten, ſich durch den Abſatz eines 
leicht verkäufl. reellen Artikels mo⸗ 
natlich 100 — 200 Mk. zu verdienen. 
Bei jedem Erfolg gleich baares 
Geld. Adreſſe erb. an J. Scholl, 
VBerlin⸗Niederſchönhauſen. 


heilt ſich. u. dauernd 


— Meth. ſ. un). Lehrb., 
Pr. 4 Mk. — die 
1869 gegr. Anſt. von 
S. & F. Kreutzer, 
5263] Roſtock i. M. 


BB . ⅛ ̃ũ1Ulilu.. ? e ] . ¼ͤ . ee 
Einen zweiſitzigen offenen Wagen 


© .. 
Einſpänner 
ſucht zu kaufen h 5 
B. Thieſſen, Hotel „Drei Kronen,“ 
Lautenburg Wpr. 
Ein gut erhaltener 


x 3 * 
Bier⸗Apparat 
mittelſt Kohlenſäure oder Luftdruck, wird 
zu laufen geſucht. 5 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5089 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 

denz erbeten. 


200 bir. Eß kartoffeln 


werden zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten 
Franko nächſter Bahnſtation werden 
prieflich mit Aufſchrift Nr. 4990 durch 
die Exvedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 

Friſch und richtig geſchoſſenes 


Rehwild 
kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
F. W. Paul Senger, 
Pr. Stargard. 14930 
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SAL 
Barbarossa“ 
Kohlrappe, 1,70 Mtr. groß, deckt für 
13 Mk incl. Stallgeld fremde, geſunde 
Stuten in Vieterowo. (9038) 
Deckſtunden: Morgens 89, Nach⸗ 
mittags 4— 5 Uhr. | 
NB. Das Deckgeld iſt beim erften 
Zuführen der Stute eventl. zu entrichten. 
En gros & detail 
[I Träger I 
| aller Normalprofile, (6562 


Bauſchienen, Säulen, Seniter, 
Wellblech, Gleiſeſchienen, Lowren, 


vollſtändige Feldbahnen 
zu Kauf und Miethe, Radſätze, 
Räder, Laſchen, Schrauben, 

Lagermetall und Schienen⸗Nägel. 
4 J. Moses, Bromberg. 

| Comtoir und Lager: SammitraßelB. 
Röhrenlager t inengeſch. 


„ TI TE 
Ziegelſteine 
hat abzugeben 14927 
Dom. Prenzlawitz b. Gr. Leiſtenau. 


lange Ulmer & ½ Ko. M. 1,60, 
runde Nürnberger à Ya Ko. M. 1,20 
ab. hier (Wiederverkäufern Aus- 
nahmspreis) offerirt (42 

Carl Mallon, Thorn. 
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Offerten werden e 


Maschinentechnische Fachschule zu Worms a. Rh. 


vermittelt in einem Zeitraum von 9 Monaten völlige Ausbildung zum tüch⸗ 
tigen ſelbſtändigen Techniker, Conſtrueteur und Werkmeiſter. Beginn 
des Lehrkurſus 2. September 1894. 3607 

Programme verſendet auf Wunſch Die Direction. 


Müller- Akademie zu Worms a. Eh. 


höhere Fachſchule für Müller und Mühlenbautechniker, gegr. 1867, 
beginnt einen neuen Lehrkurſus am 2. September 1894. Dauer der völli⸗ 
gen Ausbildung 8 reſp. 9 Monate. Programme und Auskunft durch 

13606 Die Direction. Fritz Engel. 


Soolbad Inourazlaw. 


. Stärkſtes Jod⸗bromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugenbad. Heilkräftigſt 
wirkend bei Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, Rheumatismus, Gicht, Hautkrank⸗ 
heiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien 2c. 

Dauer der Saiſon bis Mitte September. 
[3539] Die städtische Soolbad-Verwaltung. 


Ostseebad Rägenwaldermünde. 


Vorzüglicher Wellenſchlag, gute Strandverhältniſſe, Parkanlagen unmittel⸗ 
bar am Strande, billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die 
[18667] Badedirektion zu Rügenwalde. 


Dankſagung. 

Schon ſeit vielen Jahren litt ich an 
Schwerhörigkeit, und da dasLeiden immer 
ſchlimmer wurde, wandte ich mich endlich 
an den homöopathiſchen Arzt Herrn 
Dr. med. Hope in Magdeburg. 
Ich hatte die Medikamente, die mir der⸗ 


ſelbe ſchickte, noch nicht ganz aufgebraucht, K 


da hatte ſich das Ohrenleiden ſchon ſo 
viel gebeſſert, daß ich keine Medizin mehr 
brauchte. Ich ſpreche Herrn Dr. Hope 
meinen herzlichſten Dank aus für ſein 
bewährtes Mittel. Möchte der liebe Gott 
jeden Kranken zu demſelben führen. 

(gez.) Auguſt Kuhnt, Raaben b. Saarau. 


Achtung! Achtung! 


Den geehrten Herren Beſitzern em⸗ 


| pfehle ich die von mir ſelbſt fabricirten 


Schlandröhren 
ur Abhilfe gegen NAufblähung des 
nde TEEN Ne 


371. genen! wurden, haben das Vieh inner⸗ 


* 
2 


eigenes Fabrikat unserer Breslauer irma, 
liefern in unübertroffener Qualität und 
Ausführung. 1% 


Aalen & Nickel, Danzig. N 


2 
ERBE Ur: 


Die Erſte Weſtpreußziſche 


bite, Heeren- und Schaumpein⸗Kellerei 


in Neuhof per Neukirch, Kreis Elbing 


empfiehlt ihre mehrfach prämiirten, ſehr preiswerthen Weine u. Schaum- 
weine als ein ſehr angenehmes und bekömmliches Getränk angelegentlichſt 
dem geehrten Publikum. Preiscouranre auf Wunſch franco zu Dienſten. 
Apfelwein auch in Gebinden zu Mk. 0,35 pro Liter ohne Faß. Wieder⸗ 
verkäufern Rabatt. Vorläufige Niederlagen: 13534 
Bernh. Janzen, Elbing. Uhsadel & Lierau, Danzig. 
J. E. Preuss, 70 Oscar Meissler, Marienburg. 
Thiesen& Sudermann, Elbing A. Scheffler, Mohrungen. 
Reſtaurateur Enz, Grunau. 


meer * 
— 88 RE N 
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R 
e 


DR * 
mind 


für Anzüge und Paletots Anerkennung. 
Jedermann verlange Muster. 
Adolf Oster, Moers am Rhein 59. 


[Noch niemals gebotene Gewinnchance! 5 
Zu der schon am 2. Juli stattfindenden Prämien- Ziehung der Kurhessi- 
schen 20 Thlr.-Loose, bei welcher 25 
jedes Loos unbedingt mit einem Treffer 


gezogen werden muss, eröffne ich ein 


Gesellschaftsspiel an 10 versch. Jummern. 
Betheiligungs- 1.10 0% 950 100 10/0 19/25 (Vi deter 


scheine f 6 12 22 55 110 220 H. 1 ‘so Pl. extra. 


Loose — 7625 Treffer. Keine Nieten! 
Haupt- 


det,, 120,000, 24,000, 12,000, 6000 M. etc. 


Kleinster Treffer an 10 Loosen 1350 H. @W 

Keine Nachzahlungen; Gesetzlich erlaubt! 
0 Noch von keinem Bankhause gebotene Chance. 
HhBestellungen sind, da nur beschränkter Vorrath, baldigst zu richten an 


Paul Bischoff, Bankgeschäft, au. 


— nn nn 


Holländische Qualitäts-Cigarren 


berühmt und beliebt durch ihre Güte und große Preiswürdigkeit. 
Beſonders beliebte Marken: 1 pro Mille. .. Mk. 30,— 
Esduisitos pro Mille. Mk. 34,— 2 


ein Liebling p. Mille „ 45,— 
Maatschappij pro Mille „ 39,— Cnba Manilla pro Mille „ 44,— 


Sortiment vorſtehender Marken zum Durchſchnittspreis. Bei Abnahme ; 


von 600 Stück franco Zuſendung. 


A 584 
Holländ. Rauchtabak 10 Pfd.⸗Poſtpacket Mk. 4,50, 6,30 und 9,00 


Wilsing & Brückmann Gigarren- und Tabak-Fabriken 


Orsoy an der holländiſchen Grenze. 


. 


HS 


alb 5 Minuten wieder hergeſtellt. 


Selbige dürften in keiner ländlichen 


Wirthſchaft fehlen. Preis 3 Mark. 
Gustav Konegen, Biſchofſteiu. 


Sensations- Instrument 
Stück 25 Pf. 18 


5 5 
18 * = 

4 = ne 35 
2 a * * 

Br. * 7 57 

2755 a 

ws. 1 

Vogel 


23 


— H. C. L. Schneider, Berlin, Bernburgerstr. 6. 
In Raſenfeld bei Roſenberg Weſt⸗ 

preußen iſt eine komplette, faſt n 

Hotopp'ſche [5233] 


Bultermaſchine 


nebſt zweiſpäunigem Roßwerk billig 
zu verkaufen. 
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5 ist in mit 
Wasser verdüun- W 
ter Kuhmilch bester“ 
Ersatz für Mutter- 
milch od. auch ne- 7 
z ben Muttermilch JA 
zu reichen. I ke 


I Eent ehinesische N 
Mandarinendaunen 
das Pfund Mk. 2,85 


übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗ 
Jartiger Füllkraft alle inländiſchen Daunen; 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
Jgarantirt neu und beſtens gereinigt; 3 Pfd. 
zum grössten berbett aus- 
reichend. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Verpackung wird nicht berechnet. 
Verſand (nicht unt. 3 Pfd.) geg. Nachn. von der! 


erſten Bettfedernfabrif 
mit electriſchem Betriebe 
Gustav Lustig 
IBERLIN S., Prinzenstrasse 46, 


— CCT — 
Scheibenbüchse 
einmal benutzt, vorzügl. in Arbeit und 
Schuß, zu verkaufen. Meldg. unter Nr. 


5269 an die Exped. d. Geſelligen erbet. 


Eine ſehr gute 14996 


Skrickmaſchine 


hat zu verkaufen 
Marie Schaffranke, Berent Wpr. 


Marienburger 
Geld- Lotterie 
3372 Geldgewinne ſofort und 
ohne Abzug zahlbar. Hauptgew. ME 
90000, ‚15000 Mt. uſw. 
Ziehung ſchon 21. u. 22. Juni cr. 
Looſe a 3 Mk., Liſte u. Porto 

Oscar Böttger, 


Marienwerder Wpr. 


Sicherſte Methode zur Beſeitigung 
der Bleichſucht, Blutarmuth, Blut⸗ 
ſtockung ꝛc. und deren Folgen. Gratis 
und franko. Adreſſen unter H., Ag 

o 


amt 33, Berlin. 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 


Ca 
Bet, 

1 5 was Durch einfache Handbewe- %% 
Ei, gungen jeden Vogel leicht 
täuschend nachzuahmen 9 

f 6 Stück in Carton 1M. In Briefmk. 
Francozusendung 20 Pf. extra. 


_1.15107] 


1 Sterken 


f Meter 3/ verſendet Cheviot oder K en in fein blau, b ü . 15,50, 17, 
DER” Reellſter und eleganteſter Anzug franko . ee en ung — Ko BERLIN 0. babe: Seinen 11 Carl Engel. Rn 


Salz⸗Heriuge! Salz⸗Heringe! 
Räumungshalber offerire: Schottiſche 
Ihlen⸗ Heringe a To. 16 u. 18 Mk. Schott, 
Torn bellis mit Milch u. Rogen a 16 Mk. 
olländer Mattis⸗Heringe a To. 20 Mk. 
ochſee⸗Ihlen a To. 12 u. 14 Mk. Drout⸗ 
eimer Fettheringe K 20 M., KK 22 M. 
KK 24 Mk. Sämmtliche Sorten ſind 
vom letzten Fange u. in tadelloſer Packg. 
Zur Probe auch in ½ und ½ Tonnen. 
M. Ruschkewitz, Danzig, Fiſchmarkt 22. 


. Abiohfohlen 


ſehr gut gebaut, von 
Königl. Hengſten u. 
guten Stuten abſtammend, verkauft. 

adensleben, Kl. Nebrau, 
149821 Bahnhof Sedlinen. 


Opr. Wallach 


em. Brand, elegant, 6 J. 
alt, 5“ gr., m. angenehm. 
ſchaffl. Gängen, kerngeſund, truppen⸗ 
fromm, ſehr preiswerth verkäuflich. 

Holtz, Natzmersdorf b. Premslaff. 


10 Jungochſen 


circa 2½ Jahre alt, ſtehen zum Verkauf 
bei Herrmann in Schönbrück, Bahn⸗ 
u. Poſtſtation Hermsdorf b. Allenſtein 


7— · en — — p abe es ů— E ͤ ‚ ²rT!ñ̃—— Sr 


Stark entwickelte, gut ge⸗ 
baute, ſprungfähige Oxford⸗ 
ſhiredowu⸗ 40% 


Sihrlingsböde 


im Januar und Februar 1893 gevoren, 


eue ſind zu zeitgemäßen Preiſen verkäuflich 


in Annaberg bei Melno, Kreis Grau⸗ 
denz. Auch ſind dort noch einige ſehr 
ſtarke, tadelloſe 


zweijährige Böcke 


abzugeben. 


Keie: NN N NN 


Wegen Aufgabe der Schäferei 
* verkauft Dom. Drückenhof 
bei Brieſen 15139 


2 920 Mutterſchaft 
2 00 einjähr. Hammel & 


und mehrere ſehr gute 


% 
2 Nambouiltt⸗Vöcke 
. 


6 junge 


DR, Selle weine 


ca. 15 Gentner, hat zum Verkauf 
E. Hoffmann, Buchwalde 
bei Jablonowo. 


1 Abſatzferkel 


22 hat zum Verkauf 4917 
S. Goertz, Roßgarten per Miſchke. 


— Fünf — 


Afelte Schweine 


3 72: verkauft 15051] 
Kutſcher, Plement b. Rehden. 


4 junge Jagdhunde 
e ei Abſtammung, pro Stück 
10 Mk., zu haben bei 15340 

G. Rindt, Marienwerderſtr. 37. 


Drahthaar. Vorſtehhunde 


(Korthals⸗Rauhbarte) 
habe zwei ſchön getigerte, 10 Wochen 
alte Welpen, 1 m., 1 w., ſowie einen 
10 Monate alten [5243] 


Rüden 


roh u. unver. w. m. br. Platten, billig 
abzugeben. Eltern eingetragen u. von 
vielf. vrämiirten Vorfahren. 
Walken bei Oſſieck Weſtpr. 
Schr 


öde X, Revierförſter. 


Suche ein gutes, bequemes 50881 


0 * 
keitpferd 
für ſchweres Gewicht, 6 — 8 Jahre alt, 
mit geſunden Beinen, guter Vorhand 
und ruhigem Temperament. Preis mög⸗ 
lichſt nicht über 1000 Mark. Riede 
Smolong bei Bobau Weſtpr. 


Ned 


RER 


dx 


11] A| EFF 9097 +99 999 09090. 


Geſucht — auch einzeln — 20 
5 bis 30 gut geformte [5333] 


90 


junge Kül 
junge Kühe 
Auguſt bis November kalbend. 
2 Offerten mit genauer Beſchreibung 
u. äußerſter Preisangabe an Dom. 
Mallſchütz b. Lauenburg i. Pomm. 


3 
reſp. ? 
2 
> 


gen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei[ @829990990009900099206% 


Bestellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die Chirurgiſchecummi⸗ 
waaren⸗ und Vandagen⸗Fabrik von 
iller & Co., Berlin 8. 
Prinzenſtr. 42. 18894 
Vorſchriftsmäßige Formulare zu 
Berufungen gegen die 
Einkommenſteuer 
B 8 Pf., nach Auswärts 11 Pf., 
per Bogen 8 Pf., nach 16520 U 


vorräthig in 
Gustav Röthe's Buchdruckerei 


Oetpivagende Kühe 


kau 
A. Henke, Grauden 
8 Rehdenerſtr. 5 


mit tadelloſem Appell, haſenrein, Ap⸗ 

porteur, muß gern ins Waſſer gehen, 

nicht zu langſame Suche. Preisangabe 
A. Oehlrich, Bialutten Oſtpr. 


erſchei 

Erpi 
Suferfi 
für alle 
Berant 


